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Hervorragendes Mittel, Zement schnellbindend und wasserdicht zu machen
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Cito..Erzeu nisse
sind kalt zu vemroelien . . Prospektc fUf dlc ErzcuUJ1sse Iwsten\os

1. Dachschutzpfleg'e und 1iu besserungsanstrichc
Citoplast-Dichtungspaste, Citobest-Faseranstrich, Cifofix-/(Jc
hemasse teerfrl!i, {wltstreic/ihar. Cito_Da.challstrich '>chwarz als Dac/!
lach, tee/frei . Cito.Dach nstr;ch lot, grÜn, grau, braUII, weiß, gelb2. Bauschutzanstriche .
Cita.n-MörteIzusatz, fliis if!, fii - Zement- lind BetollabifichÜmf! R"W'11
5.chlagregen, Grulldwasser, Nasse, f/ir Plltzfassaden, rattersrlos, Terrassen
und Balkon-Abdeckullgcll, gegeIt Salpeterbildullg . Citan-Blitz-Schncll
binder, flÜssig, gegen undrill[!p.n,df'i Quell-, Druck- r!lld Rieselwassfl: .
Cituat.SieinhiirtuogsmUieJ fltr Beton, Kalk-, KUIIst- und  alldstel//,
!(alll- lind ZeIT/entputz; &lIutz Hegen Abbrihkeln und Ver/al!, Siluren /lnd
Oa;;e, Peuchtigkeit lind Wasserflec/I£ . C;to , Mauerschutzanstrich .
CUCJ1n 5 ffir FntÜ!rsitos . CitQm l(-S lur Kar/olle/silos - Citid 1:4
gegen Haussdzwumm,_ PiiublL\ Modfl', . c zimmd, Übte (]eriiclze, da  lIen'or
rtl[;mde lfolzll(}n$crl'terllllgs/lIzttd . Clbd H.B gegen I/ausback, rot.
Citeis-Fmer- und Plall/lIl1!11sdwtz

3. Cito..Fassadenfarben
zur Fuosadezzubfär!Jt!llf!in Gelb, Orallge, Rosa, Rot, Rescdagriin, Sattgriin,Li/a

4. Cito-llnstrich Silber
;   :  s li;%it t::l:lz;:  e!ln:r/fu{? I  :J:21!  h,; ;Z;e ;1:r  /1fiI' ':'H;lz:
kdrper, Holz, Putz Zl!1d Steiu

5. Cito..Desinfektionsöl
>clzwurz ltff{/ farblos NI' Pissmrs lind LatriflCI!.

PharmabU Chemische Fabrik GmbH.
lomnitz <Riesen gebirge)

Fernspr. Sammelnr H'fSChbe.rg 3244 . Dr<lh al!schri!l l'h,mn<lbit, Lomnitzriesengebirge

T!!'cU!I(;oi:f: .IIaeger!> SöhnE Ge6'a,  I!.'I  3'0''714
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i Reservoire, Bo   ruckkessel,Autogen-, Elektro,Schwei  werk
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PreBkork-Parkett ,,
der ideale, direkt begehbareFußbodenbelag
elastisch, trittsicher, schalldämpfend,
fußwärmend, enorm haltbar u. preiswert

A, G,. Mil1fTi!heim III!!!i!ji1liU
Werksvertretung : G. g(@ttl@Ii'i!>, Ritschedorf bei Breslau

Vertrieb durch Lfl1o!eumfachgeschäfte
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unmittelbarer Nachbarscha!! des der Zentrale für Gasverweriung, erwartet Sie

E s .el clr cks lle c su
moderner Gasgeräie für gesunde Wohnungen, gut eingerichtefie
Küchen, saubere Betdebe, KaniÄnen und WirischaUsdiume.
Ein Stab fachkundiger Mitarbeiter steht zur Besprechung aller Fragen der Gasverwenclung
für die Heiß wasserversorgung und Badbeleitung, die Einzel- und Sammelheizung, für Kochen l
Bachen und Braten, zur Verfügung. In den Besuchsräumen des Standes finden Sie Gelegenheit
zur sachlichen Aussprache über alles, was Sie interessiert. Hie/( beraten wir Sie auch ge:rn.

JUNKERS Wir zeigen:ALLCAS KUC E
eingerichtet mit JUNKERS-Gaswasserheizern, ASKANfA-Gasherden, Gaskochern, Gasbügeleisen.

J UNK E R S - Gasbadeöfen, selbstiälige Gaswasserhe;.er, Kleingaswasserheizer, Vor
ratswasseX'heizer, Nachwärmer.

J UNK E R S = Gasheizkessel von 7200 kcallh bis zn größeren Leislungen, Slrah!. und
GliihkörperRGa.sheizöfen, Gasschalter und den hohen Siand der Sicherhei
der mit ihnen a.usgerüsteJ:en Gasgeräie für Haus, Industrie und Gewerbe.

A S K A N JI: A - Gasherde, Gasbackhauben, Gaskocher, Casbügeleisen.
Wir heuen uns auf Ihren Besuch!

JUNKERS &; CO. O.M.B.H. DESSAU fabrik wärmetechnischer \:1eräte

DEZ 1938 Heft 9, Seite III 3. März



Belilshll1gsfest
'Wilagegenau
hhrfesf
fe!!ersiche
IJInempfimJ!lid'l gegen 01

Diese EigeI"chaUen mil"hen den Xylolilh_FulJbodcnbdag zum gege
ben,," We,kboden für ,,1]e Betftebc de, WcrheugmasdHn..n_lndus!.ie

Da Xylolith-Planen aus deuhchen Roh toff"n herges].,]!! ",,,rden, ..nd sie
kUf.dristig I,eferbar. Unverb[ndlid1e Berahmg O,,-,cksen,;fien koste"I",

815 ZU

Gegründet 1895

Betonbalken an Stelle eiserner Träger ersparen bis zu 70% Eisen. Sie haben
darüber hinaus aber auch den Vorzug einer jahrzehntelangen Bewährung.
Man verwendet sie besonders gern, wenn ihre Konstruktionen derart er
probt und verbessert worden sind, wie es bei den Günth"r-Betonbalken
der Fall ist. Günther-Belonbalken ertragen schwerste Belastungen und hohe
Beanspruchungen: sie sfellen Qualifätserzeugnisse von Ruf dar. Preise,
Abmessungen und Belastungswerte auf Wunsch. Druckschriften kostenlos.

E DRESDEN-IN] 15 IIJnd AUERBACH t ".
OBZ 1938 Hcft 9, Seite IV 3. März
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Modell der neuen Elbbrikke in Hamburg. Entwud: Architekt W. Här!er, Gusfavsburg. Grö, te Pylonenhöhe 177 m
(Presse-Bild-Zenfra le)

Bereils in Nr. 4 unserer Zelfung vom 27. Januar d. Js. be
richlelen wir über die Eröllnung dieser gro en Architekfurschau
und brachien eine Kurze Uebers'icht über das Gezeigte. Nun
mehr folgf ein ausführlicher Bericht mit Abbildungen, der unseren
Lesern wenigsfens einen kleinen Einblick in die vom ,führer am
22. Januar eröffnete Ausstellung der deulschen Baukunst und des
Kunsihandwerks gibt.

Keine Ueberlreibung ist es, wenn wir diese Ueberschrif! unserer
Besprechung der durch den Führer era/fnefen er s te n Aus s tell u n g
der deutschen Baukunst und des Kunsthandwerks
im Hause der Deu!schen Kunst voranstellen. Die Ausstellung macht einen
überwältigenden Eindruck durch die Zusammenstellung der zur Zeit in
Deutschland in Ausführung begriffenen Bauobjekte der Partei, des
Staates, des Heeres, der luflmacht, der Marine, der Reichsautobahnen
und der Sfädte; privale Bauprojekte, die in gro er Z-ah! neben den
genannten im En1slehcn sind und ebenfalls gro e Bauvolumen auf
weisen, sind in der Ausstellung nicht enthalten.

Die Ausstellung aller dieser Arbeiten kann man eine Zusammen
fassung fünf jährigen leidenschaf!serfüllten Schaffens unserer besten
deutschen Künstler nennen, angeregt und beseelt durch den Baumeister
des Reiches Adolf Hiller. "Diese Ausslellung unterscheidet sich von
allen ähnlichen Ausstellungen der Vergangenheit, da  hier nicht
Phantasiegebi!de zur Schau gestellt werden, die von niemanden in
Auftrag gegeben wurden und auch nie zur Ausführung kamen. Hier
handelt es sich um Pläne, die schon angefangen sind oder doch wenig

slens m kürzesier Frist begonnel1 werden." (Aus der Rede Dr. Ga e b
b 1::. I s anlä lich der Eröffnung)

Reichsminister Dr. Goebbe!s erinnert in seiner Ansprache auch an
die Wade, die der Führer in seinem Buche "Mein Kampf" 1m Jahre 1924
niederschrieb:

"Die Baukunst erschien mir neben der Musik als die Königin
der Künste:

me i n e Be s ch a fI f gun g m H Ihr war u n te r sol ch e n
Ums I ä n den auch k ein e A r bei I, so n cl ern m ein
h ö eh s t e s GI ü ck. Ich konnte bis in die späte Nacht hinein
lesen ode  zeichnen, müde wurde ich da nie, So ve'stärkte si;:h
mein Glaube, da  mir mein schöner ZukunHstraum, wenn auch
nach langen Jahren, doch Wirklichkeit w,srden wurde. Ich war
lest überzeugt, mir dereinst a!s Baumeister einen Namen zu
machen. "

DeI" Führer hat seinen sfarken Bauwil!Em durchgesejzt, das sieht
man in dieser Ausstellung; in k ein e m La n cl e u n cl z LI k ein e r
Zoit ist so etwas Gro es geschehen! Die Künstler, die
daran schaffen dürfen verdanken ihr Glück dem Führer. Sein ersler
Baumeister war Profe:sor Pa u I lu cl w i 9 T r 0 0 s I, der allzu früh
dahingeschiedene Architekt, dessen Geisi aber in seinen Nachfahren
lebendig geblieben ist. Reichsminister Dr, Goebb8ls widme!e ihm in
s€iner Erölfnungsrede in Dankbarkeit ein wehmuiiges Gedenken.



Zu I'.'elt wurde es fuhre'"!, in umBrern heut,gen B rlch! a!le Bau
werke und Archi!ekten anzufuhren, die in der Ausstellung verlieten
sind. Was die Ausstellung so sehenswert und so übersichtl:ch und auch
tür den Laie!l leich I verstandlich macht, ist die Darslellung der B uobjekle
in sehl schon durchgearbeilete!l Modellen; eriäuternd sind ",n den
Wänden Groljl chtbilder, ebe!llalls i;1 wunderbarer Durehluhrung, aul
gehangt; zuweilen unterbrechen. einzelne Plastiken, ,:ch ebenfalls auf die
Bauwerke beziehend, die Modellreihen.

BayerJsche Baulen

F' a u I Lu cl w i 9 T r 0 0 s t er6ffnet die Ausstellung mit den
Parteibaufen in München und mit der Umgeslaltung des K6n:glichen
PI:,:,tzes Groljlichlbilder zeigc'>n verschiedene Einzelheiten, so von
einem Ehren/empel, den Eingang zum Fuhrerbau, das Arbeitszimmer
des Fuhrers, den Senatssaal Im Braunen Haus, behnntPch die ersle
Arbeit, welche PellJI Troost m r dem Fuhrer machlc.

Sehr aubchlu reich Isl das Modell der neuen Von-der-Tan:l
Slra e und der Prinzregenlenslralje In Munchen. Wir sehen d.)s Haus
der Deutschen Kunst, dessen En!wurl von Professor T r 0 0 s t siammt,
das LuftfahrtministeriulT' von Geheimraf Professor Ger man B (, sie I
mo y er, der auch den Erweiterungsbau des NationdmusE:ums pro
jektierte; den Umbau und die Erweiterung des Prinz-Kad-Palais, das
Arkadengebäude und die Gar enanlage an der südse:te (mit Musik
pavillon, Wasserbecken usw.) und den Vorschlug lur die Bebauung
der Nordse:te der Von-der-Tann-S!r:! e (ebenfalls mit Arkaden im Erd
geschoh), das Gebaude für die Landesminislerien an der Ludwigstra e:
die lelzfgenannten Projekte slammen alle von der Hochbaugruppe im
staalsminislerium des Innem (Leitung: Minislerialrat Gab Ion s k y).
Im Modell ist auch die Bebauung der Wes/seile der Ludwigslralje zu
sehen mi! dem Bau der Deutschen Re:chsbank (Re1chsbankbaudlrektor
Woli, Berlin).

Deh Ausbau des Fuhrerhauses und des Kunsthauses, den Prolessor
Troost nicht mehr ferllgmachen konnte, ubernahm bekanntlich se'n lang
jährige!" Mlfarbeiter Prof. L e 0 n h a r d G a I I, München, der zusammen
mit der Wi!we des Verslorbenen, Frau Professor Ger d y T r 0 0 s I,
di« Arbeiten in vol!endeter Weise getreu im Sinne seines Meisters
durchfÜhrte. Wir sehen In 9ro en . ichfbHdern die Eingangshalle im
Fünrerbau, den Empfangssaal daselbst, das Arbeitszimmer des Führers,
die Wandelhaije.

Die g,öi'!le A.<hitekt.....ha.. alle. Zeit.,,,=

Reiehskanzle.i ir.: Bcrlin. Empfangs5aa1. TB,:latl ichl. Bauherr NsDAP. Enlwurl: Professor Leonh",rd Ga!!,Munchell (3 Aufnahmen Archiv)

Als selbständige Arbeit baute Professor Ga I1 den Empfangssaal
in der Reich:;kanzlei in Berlin aus; zmammen mil Frau Proless r
T r 0 C s I gestaltete er 'n demselben Hause den Wintergarten; beide
Arbeilen sehen wir im Gro lichlbild und in einem Modell.

Gewisserma en als Fortsefzung des Modells der Prinzregenten
stra e ist e n Modell der  euen Prlnzreg n!enbrucke, die verbreitert
vmd, ausgesiellt; der Verfasser dieses gut durchgeJrbeite en Projekle5
ist der neue stadtbaural von Munchen, Professor Dr. Hermann Rein
hard Alk e r.

Den imposanten Bau der Akademie für Deutsches Recht, der ,m
Rohbau bereits lerl,ig ist, sehen wir ebenhl1s ,n einem Modell im
Maf}slab 1 : 200; der Bau flankierf das Siegestor an der ostllehen Seite
der Ludwigstra e. ZUr Vollendung des neuen sJädtebildes gehorf noch
der Ausbau dei wesflicllen Seite der Ludwigslralje, der Im Modell
ebenfalls zu sehen ist. Das Ges,:lmtprojekt, mit besserer Verkehrsent
wicklung um das slegeslol, stammt von Professor 0 s wal d Bi e b e r,
München, welcher auch das reizvolle Ausslellungsgebäude im allen
Bo1anischen Garten gestaltet haI (im Zus::mmenhang mit dem Neptull
brunnen).

D.E sogenannte Kalkinsel, die Fortselzung der Kohleninsel n6rd
lieh der Ludwigsbrücke, gehl nun auch Ihrer endlichen AusgesfalJung
entgegen, Der bereih dorl aufgestelHc Vater-Rhein-Brunnen, ein
Meisterwerk A d 0 I f von H i I d e b r a n d s, wird dreiseilig umbaut,
um e;ne intimere Wirkung ILIr den Brunnen zu erzielen; zug!ei::h
werden die Fas5aden des Kongreljbaues des Deuhche!l Museums,
gegenüber der hofähnl'chen Umbauung des genannten Brunnem, neu
gestaltet, c:ne Notwendigkeit, die "ich zur Erzielung ein r besseren
Wirkung des Gesamlbildes ergibt. Durch den Zusammenklang dieser
bei den Baumassen wird nun em Sfädtebild von gro er Schönheif en\
stehen, wofür wir dem Verlasser des Ganzen, Geheimrat Professor Dr.
Be sie! m e y er, g:!nz besonders dankbar sein müssen,

In ei!lem Groljbild sehen wir die neue Empfangsnalle im Prinz
Karl-Palais, die von der si aal t i eh e n Bau lei j u n 9 ::l Zusammen
Blbeii mit Frau Professor Ger d y T r 0 ost durchgebildet wurde.

Au erhalb Münchens, m Riem, enlsleh! zurzeit der neue Flughafen,
nach dem Enlwurf von Professor Dr. Ern s / 5 a 9 e b i e I, Berlin.



fi)ie gr@ljte A.mitekhmchöou alle. Zeiten

MS. Ordensburg So.ntholen. Bauherr: Deutsche Arbeitsfront. Entwurf: Architekt H. Giesler, Sonf
hofen-Allgäu

NS.-Ordensbufg ".Vogelsang.... Bauherr: Deutsche Arbeitsfront. Entwurf: Architekt CI.emens Kla/z, München

Die harmonische Verbindung der he/erogenen Baumasse ist ,in meister
hafter Weise gelöst (Modell M. 1 : 200). In zwei Modellen (IJber
sichismodelJ M. 1 : 1000 und Teilmodell M. 1 : 200) isf der Neubau der
Technischen Hochschule in München ausgesfellt. Nach Vollendung des
Baues wird München eine der neuxeitlichs!en Hochschulen bekommen.
En/wurf: Sta,aflfches Bauburo der Technischen Hoch
s eh u I e zusammen mit den Architekten Geheimrat Be s f e I m e y e r
und Professor R 0 cl e r i eh F i d.

In der Arcosfra e beginnt nächstens der Bau des Dienstgebäucles
für den Oberfinanzpräsidenten nach dem gro zugigen Entwurf von
Reichsbaurat Fra n z A. 5 t a cl I e r, der bekant1t!ich in dem Weff
bewerb für diesen Bau mH einem Preis ausgezeichnel wurde.

Von Professor Wa! cl e m a r B r i n k man n, der sich nun in Mün
chen niedergelassen hat, sind eine Reihe von Arbeiten zu sehen, vor
allem Inne(lräume von bedeutender Wirkung, 'So die Gesel!.schatts
halle des m utschen Hofes in Nürnberg, der plenarsaal im Reichslags
gebäude in Berlin, GesellschaHsriiume im KdF.-5chiff nGusHoff".
Speisesaal im Dampfer ..Scharnhorst , GeseIlschaHshalle im Dampfel
nGneiseilau , Saal ,im Reichspräsidenlenpalais in Berlin usw.

Ein neues Stadtviertel ist an der Tegernsee,' Landsira e in München
e f5tanden; die imposanten Bauten der Reichszeugmeis!erei in Verbin
dung mit den Baufen für den Reichsau!ozug "Deutschland" und den
Hilfszug  Bayern" beherrschen nun die dortige Gegend und haben
mit den dazugehörigen Wohnbauten und sonst!gen Bedarfsbsulen ein
Bird von gro -er Schönheif ersiehen lassen. 'Die Schöpfer dieses be
deutenden Werkes sind die Architekten P a u I Hof e rund K a ,!
J 0 h,. i i s ch er, München. Der Bauherr der gaozen Anlage iST die
NSDAP.

Auch die SS,-Führer.schule in Bad Tölz ist eine Bauan!age von ganz
bedeutender Ausdehnung;. es gehörte gro e Schöpferkraft daz;u, um
die verschiedenartigen Gebäude unter einen Huf zu bringen. Da£)
dies gut gelungen ist, zeigt 'das Modell M. 1 ;"200, Bauherr ist eben
falls die NSDAP, Der Entwurf stammt von BaumeJster und Architekt
AI ajs D e g a n 0 in Gmund am Tegernsee.
Der Neubau eineI. Ski.schu!e für die Deufsche Polizei bei den Grafen:
herbergsalmen wurde von der Hochbaugruppe de,s bayeri
schen Sf,aatsminist-eriums des In ne rn bearbeitet.



Die A.<hileid"ndia" alle. Zeiten

Jugendherbergen und Schulen
Eine Jugendherberge in Tübingen wird von den Architekten Ha n s

Bruhn und Georg Breitling in Sfutlgarl entworfen und er
baut; weitere Jugendherbergen, so die AdoJf-Hitler-Jugendherberge
in Berchlesgaden, die Baldur-von-Schirach-Jugendherberge :stammen
von Architekf Kar r V e s s a r in München. Es sind auch Einzelheiten
in Gro lichfbildern zu sehen; aHe Baufen sind individuell gesl,aitet und
von groi]em Reiz. Diese Baulen in Verbindung mit e:ner Reihe weiterer
Jugendherbergen im Norden Deutschlands biefen ein ausgezeichneles
S1udienmalerial für diese neue Baugesfaltung, ebenso die sIch an
schliefjenclen Adolf-HiHer-Schulen. Wir nennen von derartigen
Baufen die Schule ,in Hesselb-erg in Franken von Baurat W i] hel m
S ch u I t e - F roh li n d e, Leiter der Bauabtei!ung der DAF., die
Schule in Hedelfingen, Württemberg, von Architekt Hel mut E r cl I e,
SfuJ1gari, die Schule 4n Garching an der Alz (im oberbayerisc:hen
Hochland) von Archi!ekt Ru d 0 I / F r ö h I i c:h in Burghausen und die
Schule in Krumbach (Hochland) von Architekt Wo I f g a n 9 G r ö 
be r, München.

Sha en- und Brückenbaulen
Sehr einclruc/<5vo!l sind die Bauten der Reichsaufobalmen, seien

sie im Süden oder im Norden des Reiches; alle Bauten zeigen gelä.u
Terten Geschmack, nichf zu vergleichen mit den Ingenieurbaulen aus
früherer Zei!. An diesen Bauten ersieht man sm besten
dary e,ine einheitliche Führung, wie wir sie nu
Got! sei Dank in Deutschland besitzen, auch im
8 aue n not wen d i 9 und une n t b ehr I i ch i s I, wen n wir k
] i ch e Ku! I u r wer! e e n f s feh e n 50 II e n! Wir sehen die
Emlahrf zur Reichsautobahn an der Reichsgrenze bei 5alzburg, zwei
mächtige Pylonen aus Naturstein, 70 m hoch, dazwischen ein Gedenk
stein, Entwurf: Professor Alb e r f S P e e r, Ber!in, die Lahnbrücke bei
Limburg von Professor Pa u IBo n atz, Stuttgart, die Tankstelle in
Piding (Strecke München-;Salzburg) von Architekt Ca r] Be m b e,
München, die Neckarbrücke bei Beihingen (SIrecke ,stuHgar!-Heil
bronn) von der Obersten Bauleitung, Siuttg.arl; Gestal
tung von Professor W, Ti €I d j e, die Slraryenme.isterei Blintendorf
(Strecke Halle-Nürnberg) von der 0 b e r sie n Bau I €I i I u n g,
N ü r n be r g, ebenso die Saalebrücke bei Leheslen (Strecke NÜrn
berg-Halle); die Waschmühltalbrücke (SIrecke Saarbrücken-Kaisers
lautern), Gesfalfung von Professor Pa u IBo na t z, S t u f t gar f; die
Brückenfolge am Drackensleiner Hang (S/recke Slutlgarl-Ulm) von der

Obersten Bauleitung, Stuttgarf; den Talübergang bei
Bergen (Strecke München-Salzburg) von der 0 b e r sie n Bau
Je i I u n g, M ü n eh e n; die Mangf,;:J.!lbrüc:ke, Entwurf: MAN in Ver
bindung mit cl e r 0 b e r sie n B la u lei fun g, M ü n eh e n; die
E!bebrücke bei Dessau, Brückenkopf (Strecke Ber!in-Ha1!e), Entwurf
Professor P. Bon atz, StuHgart; die lechbrücke bei Gersthofen
(Strecke München-Augsburg) von der 0 b e r s te n Bau lei I u n g.
M u n eh e n, die Hochbrücke über die Unt-erelbe bei Hamburg, die
sogar der Führer in seiner Eröffnungsrede erwähn! und sie als das
gewaltigste IBrückenwerk der WeIt bezeichnet; die groryen Pfeiler
haben eine Höhe. von über 177 m, die Höhe der Fahrhahn über dem
Wasserspiegel beträgt 81 m. Entwurf: B r ü c:k e n amt Ha m bur 9
in Verbindung mjt Architekf W i I hel m H ä r t 9 r, Direkfor der MAN,
Mainz-Guslavsburg; Hängebrücke bei Köln (Strecke Kö!n-Aachen)
von Au g u s t K I ö n n e, Dorlmund, mit Prof. Pa u] Bon a f z,
Sluttgarl.

In Verbindung mit diesen Bauten steht die G'uststäfte mit Strand
bad am Chiemsee, mit der Reichsautobahn unmittelbar zu erreichen,
eine heimafliche Schöpfung von ungemeinem Reiz, entworfen von
Pro/. f r ,i tz No r kau e r, Architekt, München. Die Bau abt e i 
lu n 9 am S ta la I s m i n ist e r i u rr. des In n ern stem eine Brücke
im Zuge der neuen 05fmarkstra e bei Regen aus, ferner die Brücke
über den Main in Kitzingen, beide Bauwerke fUgen s,ich gut in die
Gegend ein. Nun sch1ie en sich

die 9rc en Bauten in Nürnberg
an, welche in ihrer Mächtigkeit und Ausdehnung (das Reichsparteilag
gelände is! 7 km lang und 3,5 km breit) die Bewunderung der ganzen
Welt erregen. Wir sehen in Lichtbildern, Plänen und Modellen die
verschiedenen Bauwerke, wie es b,isher noch nicht möglich war. Man
kann sich in dieser AussteHung -ein genaues Bild des groryen Unter
nehmens machen. Der Enfwurf der gesamlen Anlage und der ein
zelnen Bauten sfamm! von Professor Alb e r t S P e e r, Ber!in. Wir
sehen das Zeppelin/eid mit der Hauptll'ibüne, das Üeutsche Stadion
fur 405000 Zuschauer; es übertrifft damit aUe antiken und modernen
Anlagen dieser Arti das Märzfeld. die Luitpo!darena (Entwurf von
Prof. Speer mit dem Städtischen Hochbauamt, Nürn
be r g, ebenso für den Wasser,ausg!eichsturm, für das Umformerwerk,
für den Lagerbahnhof und fÜr das Umspannwerk). Den mächtig wir
kenden Kongrerybau auf dem Gelände entwarf noch der verstorbene
Professor Lud w i 9 Ruf f, Nürnbergi s.ein Sohn, Architekt Franz RuH,
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wird nun den Entwurf im Sinne seines Vaters zur Ausführung bringen,
AusgesfeHt sind: das Aeu ere, _ das Innere und die Grundrisse,

Die D e u t s ch e Re j ch s pos i zeIgt das Posfaml am Bahnhol
in Nürnberg und den Posffadebahnhof in Model! und Grorylichtbildem,
Mächtige Bewunderung erregt allgemein das

KdF.-Seebad auf Insel Rügen,

entworfen von Professor eie m e n s K! 0 t z, München (mit Ausnahme
der Fesfhalle von Er i ch zu Pul I i t z, Hamburg). In ModeHen und
GroryMchtbildern siehf man die.se wunderbare Anl'age, die ebenfalls
bis jetzt kein Beispiel an der Seite hat. Gebäude aller Art werden
errichtet, um die Besucher des Bades zu vergnügen: au er der ge
nannten Fes/halle ein Gemeinschaffsbau, eine SchwimmhaHe, dazwischen
ein Festplatz.

Von den militärischen Baufen

sind aus begreiflichen Gründen .standorte nichl angegeben; aus den
zahlreichen Gro IJchtbiJdern ersieht man aber die gesunde Baukuliur
Im Militarbauwesen, die besonders dahin strebt, die einzelnen Baufen
der Gegend, in welcher sie in Deulschland slehen, anzupassen, so
fragen die Baulen im Süden Deutschlands den Baucharakter der Ge
gend in meisterlicher Weis.e, während früher eine Kaserne wie. die
,andere aussah, ob sie im Norden Deutschlands stand oder im Süden.
Ebenso ist die Innenbaukunst zu bewundern; die Kasinos der Ol/i
ziere wie die Aufenthalisräume für die Mannschaften 'SInd behaglich
und zugleich geschmackvoll ausgeslattet und eingerichtet, so dar, die
Wirlshäuser !eichl entbehr! werden können. Der frische Zug geht durch
alle Abteilungen, sei es nun bei der Wehrmacht, bei der Luftwaffe
oder bei der Marine.

Zu vielen Bauvorhaben wurden fücht,ige Archi
te k I e n her a n g e zog e n, wo cl u r ch cl i e ver schi e cl e n e n
Bauten etwas Persönliches bekommen; es zeigt sich

diese Ma nahme als das beste Rezept, das Schab
Ion hall e zu ver m e j den. Von dem Erfolg konnte man sich in
der Aussle!lung überzeugen, wenn man die verschiedenen Bauten mil
einander verglich, so eine Gebirgsjägerkaserne im bayerischen Hod,
land mit einer Pionierkaserne dase!bsl oder mit einer Gebirgsjäger
kaserne im AJlgäu. Auch der Reichs/!ughafen Ainring bei FreiJassing
ist ausgeste!!l. Diese stimmungsvolle Anlage, die behaglich in der
Berg!andschaft sitzt, slamml bekannt!ich von Reg.-Baurat A d I
müll e r, München.

Es bleibt nur noch übrig, über

die in Deutschland im Bau begriffenen Ordensburgen,
a!les gewaltige, imposante Anlagen, zu sprechen. Bekannllich werden
zur Zeit drei Ordensburgen gebaut: Krössinsee, Vogelsang und Sont
hofen; die ersten zwei baut Professor eie m e n sKI 0 t z, München,
die lelzfgenannf.e Baural H. Gi e sie r, Sonthofen. Wir sehen n.chl
nur die Gesamtanlagen, sondern auch Einzelheiten, wie Ehrenhallen,
Gemeinschaftshäuser, Unterkun/lshäuser, FesfhaUen, ?all3.s mit Glocken
turm (Sontholen) usw. Der Baukunstausslellung 'isf

eine Kunsfhandwerksaussfelfung angegliederf.

Wir sehen in den oberen Räumen des Hauses in geschmackvoller
Aufmachung Spitzenleistungen des deutschen Kunsthandwerks aus alle!"!
Werksfoffen: Holz, Ton, Glas, Melall, insbesondere schöne Eisen
schmiedearbeilen, dann Webereien, Stickereien, Innenausstattungen in
guter Verbindung mit dem Bauwerk, wodurch die enge Verbindung
Von Kunsthandwerk und Architektur gezeigt wird. Die Aussfel
lung wurde vom Bayerischen Kunstgewerbevere-in München durchge
führt. Genannter Verein geht unter der tatkräHigen Lei!ung von Ge
werheraf S ch ölt I e und Minislerialrat P ö ver lei 11 oinet guten,
sieligen Enfwicklung enfgegen.

Landesbauraf Or.-1"9. G. S t ein lei n, München.
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Nachdem schon die Frühjahrsmesse des Vorjahres als e:ne Rekord
meSSE! anzusehen ist, läM die in diesem Jahr staltfindende Frühjahrs
messe auf Grund der Anme!dungen eine Steigerung von wenigslens
15-20 v. H. erwarten und dürf!e damit die Vorjahrsmesse bei weitem
überbieten. Mit ihren mehr a!s 5000 zu erwarlenden Maschinen, die
samt und sonders in praktischem Behieb vorgeführt werden, wird be
sonders die diesjährige Gro e Technische Messe die grö fe jemals
durchgeführte technische Messe der Welt sein. Da  hier die den
Leserkreis an ersler Stelle interessierende

Baumesse

slark be/eiligl ist, gehl daraus hervor, da  die im Jahre 1933, als dem
Tiefsfpunkte der Messeenlwicklung belegte Fläche von 1465 qm auf
6620 qm im Jahre 1937 angewachsen isi. Die für 1938 vermietete Aus
stellungsfläche beträgt rd. 7500 qm, und um hierzu noch ein Be:spiel
zu nennen sei erwähnt, da!) sich die AusstellunqsHäche der Gruppe der
Baumaschinen seil dem Jahre 1933 Tasl verfünffachl hat!

Um allen d1esen Ansprüchen gerechf zu werden, hat auch der
A.usbau der Me gebäude

in diesem Jahre wieder einen erheblichen Zuwachs erlahren. Nachdem
schon im Vorjahre HaHe 11 für die einheitliche Zusammenfassung der
auch dem Baufachmann gewisser TeiJgebiele nahesiehenden Gruppe
der Holzbearbeitungsmaschinen eInem qrof}zügigen Umbau unterwor
fen war, kommt die neuerliche bauliche Erweiterung in diesem Jahre
an erster Stelle der Baumesse zugute. Nachdem nämlich der mehrere
Jahre lang brachliegende hintere Teil der Halle 19 schon zu den lelzlen
Messen ständig hinzugezogen werden muf)le, ersieht in einer neuen
HaUe (HaBe 20) eine wei/ere Vervollständigung für den Raumbed5lr/
dei' ständig anwachsenden Baumesse. Mif dem h:nteren Teil der
Hall€! 19 als einem und einem Erweiferungsbau zu Hal!e 21 "Is an
derem Flügel wird die bisherige Lücke zwischen Halle 19 und 21 aus
geiüllt, so dar, das bisherige Freige!ände der Baumesse e'ne von Go
bäuden umschlossene Hofanlage bilde!. Hier findel in diesem Jahre
noch die Fr e j gel ä n d e ,a u s s f e I I u n 9 der G r u p p e Bau
m asch i n e n staft, die im nächsfen Jahr auf das nordwestrch von
HaUe 19 gelegene Gelände übersiedeln soll. Auch vom technischen
Standpunkt aus dür/fen d:e neuen Hallen den Baufachmann interes
sieren. So wurde beispielsweise zur Eiseneinsparung bei der Kot1
sfruklion der neuen Halle eine neuartige Betonbauweise angewandt,
wobei sämtliche Slützen als 'Eisenbe!onpfeiler von 1 X1,5 m Querschnitt
ausgebildef sind. Die rDachbinder lieqen auf einem mächtigen Um
sch1ie ungsbalken !n Eisenbeton von 2,50 m Höhe in einer Höhe von
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Uebersicbfsplan vom Ausbau des A.uutellungsgeländes der Gro en
Technischen Messe und Baumess€! 1938 (Zeichnung Leipziger Me amt)



19 m üi:ler dem Fu boden. 'Die 24 Felder zwischen den Slützen s:nd voll
ständig ... ausgemauert. Bei einer Länge von 119 m und einer Breite
von. 51 m beträgf die grö te Höhe bis zum Firsl 32 m. [}ie neue Halle
ist insbe.sondere für die Ausstellung von Werkstoffen beslimmt. Auch
d,e südliche Front ist neben einer Vervol!ständigung der Halle 11 durch
einen Anbau an das Haus der Elektroleclwik erweitert, so da  das
Ausslellungsgelände auch von dieser Seife einen würdigen Anblick
bielet.

Während es Ausführungen an anderer Stelle vorbehalten bleiben
mu , auf Erzeugnisse im einzelnen einzugehen, hmn h'er nUr der

Aufbau der diesjährigen Frühjahrsmesse
behandelt werden, !n gro en Umrissen sei dazu gesagl, da  für sie
die allgemeinen wirlschaftspolilischen Richtlinien ausschliefJli h ma 
gebend s'ind,. die insbesondere das Bauwesen nachhaltig beeinflussen.
Es handelt sich dabei um Auswirkung und Verwirkrchung der durch
den Vierjahresplan festgelegten Grundsäize, die nicht nur in weitesl
gehender Heranziehung aller ausgesprochen im Inland zu gewinnen
den Erzeugnisse bestehen, sondern wo e  auch darauf <ankommt, wich
tige für andere Gebie\e beanspruchte Werksloffe durch solche zu er
setzen, deren Verwendungsnolwendigkeiten für gewisse anderweit im
Vordergrund stehende Zwecke ersl an zweiler Stelle in Fraqe kommen,
und die zu ersetzen sind durch Werkstoffe, die in solchen Mengen
,im Inland vorhanden sind, da  mil einer Verknappung nicht gerechnef
zu werden braucht. Um hierzu nur das eine oder andere Beispiel
herauszugreMen, isi an die Verwendung von Leichlmetallen an SteUe
von aus dem Ausland bezogenen Edelmetallen, an den 'Ersalz von
Slahl und Eisen, durch stahlarme Belon- und Mauerkonsfruktionen, an
&e weiies1gehende Verwendung von KUl1sthan:erzeugnissen an SteHe
von metalHschem Bedarf, an Verwendung öl,armer oder ölfreier An
striche fur die früher gebräuchlichen Erzeugnisse auf Oe!grundlaqe zu
denken, Gebiete, für die samt und sonders der deutsche Erfindungs
geisl nichl nur Ersa!zstoffe im Sinne von zweifelhaften .surrogaten ge
schaffen hat, sondern wobei durchweg neue Werkslaffe gefunden wur
den, die die bisherigen durch besondere Eigenschaften sogar über
Ireffen, Neben Beslrebungen nach dieser R'chlunq qehen andere Hand
in Hand, die einesleils auf tcchnisch wissenschafllicher Grundlage auf
eine syslemalische Ordnung und Gruppierung im gro en,  m einzelnen
auf höchsie AusnuJzung und sparsamsten Verbrauch abzielen. Neben
her isl das Augenmerk aut den Erhalt des gesamlen Volksvermögens
gerichtet, und neben dem Losungswort "Kampf dem Verderb n in der
Nahrungsmiilelbranche spielt im Bauwesen in diesem Sinne der Erzeu
gungsplan vieler Firmen eine wichtige Rolle, die dem ErhaJI der Ge
bäude von vornherein oder ihrem Unlerha!t durch Erneuerun9sma 
nahmen Rechnung fragen. Hierzu gehört beisp;elswei5e das Gebiel
des Fe u EI rs ch u I zes und noch mehr das des Lu fI s ch u t zes,
der als Abwehrma nahme fÜr alle bestehenden Möglichkeifen von
höchster Wichfigkeit ist. Dies alles drängt sich dem Besucher der Bau
messe an mehr oder minder starken, ins ,Auge fallenden Einzelhe;len
auf, um ,ihn zu veranlassen, auch von sich aus das Seine bei:mlraqen
und dem gesamJen WirfschaHsplan ZUr Durchführunq zu verhelfen,
Hinzu komml die als letztes zu nennende Eiaenschaft der Baumesse
wie der Messe überhaupt, nichl nur der wirlschaftlichen Förderunq
durch entsprechende Umsälz:e zu dienen, sondern zum qeistiqen Aus
tausch zwischen Erzeuger und Verbraucher zu verhelfen. Nur in kurzen
Umr.issen sei noch. der verschiedenen

Ausstellergruppen
gedacht, die sich beispielsweise nach den Werkstoffen, die ihnen als
Grundlage dienen, in die natürlichen Bauslaffe, die aus solchen weHer
verarbe;telen, die Zwischen  und Ferligfabrikate, die chemischen Er
zeugnisse, die Geräte und Maschinen für die Gewinnung und Verar
beitung, sei es am Gewinnungsari oder 'am Werkplatz, trennen lassen,
wobei hier nur beispielsweise N alu r s t ein e, Me lall e, Hol z,
ZiEl gel, Lei ch t bau p I a t t e n, ch e m i s ch e Erz e u 9 n iss e,
Bau b e s ch I ä 9 e, Bau m asch i n e n usw, angeJührl seien. Daneben
spielen die

Wirfsch.!1ftsgruppen
eine Rolle, wie sie sich beispielsweise durch die Eigenart der Beschik
kungsstoffe in der "A u s si e ! I u n 9 cl e s D e u t s ch enG a s Ja ch
man n EI s'" oder der "A r b e ,i I s g e me ins ch a f t zur F ö r cl e
ru r: g der EIe kir 0 wir t s ch a f fn in Gesam!aussfellungsständen
zusammenfinden und neben denen die

Handwerkergruppen
zu nennen sind, die beispielsweise durch die Re ichs j n nun 9 s 
V EI r b ä n d e des Bau 9 ewe r k es, des Mal e r -, des Z i m m e r-,
des Ofensetzer- und Töpfer- und des Schmiedehancl
W €I r k s auf der diesjährigen Messe, und zwar besonders auf eier Bau
messe vertreten sind,

Die Hall e S t a h I bau wird unler dem Grundged2nken "Wer k
stoHersparnis durch Slahl!eichtbiiu" in diesem Jahr
völlig neu eingerichtet werden. Leichtbau bedeutet in diesem Falle
sinnvolle Werkstoffverfeilung und grörylmög!iche Ausnützung des Werk
sloffes Stahl ohne Verminderung der Sicherheit und Festiqkeit. Durch
Verwendung von Werkstoffen, die mit höchsten Fes+igkeits- und Ela
slizifä!seigenschaften geringstes Gewicht vereinigen, wie das bei
spielsweise bei hochwertigem Stahl der Fall ist, oder durch Anwen
dung besonderer Konsfrukfionsweisen wie etwa Hohliräger, ocler schlie 
lich durch Leichtverbindungsformen, wofür Schwei ung und hoch.
wertige Schrauben in Frage kommen, lä 1 S1ich diese erreichen. Es
braucht dem geistig regsamen Menschen wohl kaum ersl nahegelegl
zu werden, was sich ihm bei einem Besuch der Gro en Technischen
Messen zwalJgsläufig aufdrängt, nämlich die einzigartige Gelegenheil,
durch einen Besuch auch der anderen Messehallen Anregungen von
seinem Beruf weBer abgelegenen Gebieten zu empfangen, So sei ins
besondere, um auch hier nUr das ,AHernächsfliegende herauszugreifen,
auf den Be f r ,i €I b s - und Wer k s I a f I b e dar f in Halle 1, auf die
k 0 Ion i '<I I   und t rap e n t e ch n i s ch e Me s sein Hal!e 2, auf die
durch M asch i n €I n und Ger ä t e vielse'tigst beschickte HaUe 7 und
sch!ie lich auf das Hau s der EIe k t rot e eh n i kais eein heule ;n
alle Wirtschafls7.weige tief einschneidendes Erzeugergeb:et hingewie
sen. Erwähnt zu werden verdienl noch, da  das schon zur Herbstmesse
mit Unterstützung des Sächsischen Ministeriums fÜr Wirtschaft und Ar
beit errichlete Hau s td u s d e u i s ch e n Wer k s t 0 f f e n wieder
während der Frühjahrsmesse geöffnet ist und dem Architekten, Bau
unlernehmer und Bauherrn die werlvollsten Anregungen für die erwei
ferten Verwendungsmög!ichkeilen neuer Werkstoffe im Hausbau gibt,
wobe,i inzwischen eine Erneuerung der Innenausstattung einschlie lich
der Installation erfolgt isl.

Neben der bel r i €I b sie ch n i s ch e n Tag u n g findet als
6. Au erordent!icher Lehrg,,;mg für Baustoff- und Bauwirtschaftsfragen
die mit der diesmaligen Frühjahrsmesse verbundene

Baumessefagung
unler dem Thema nE i n r i ch I u n gen von Bau s f €I I I e nn unter
Vors11z von Prof, Dr,-Ing, Georg Gar bol z, Vorsitzender des Fach
ausschusses fi:ir Baumaschinen  und Betriebsfragen der DGFB., s!aft. Bei
der Monlag, den 7. März, staltfindenden Tagung haben die Vorträge
als Einzelthemen: nUntersch:edliche Entwick!ungseinrichtungen bei der
Einrichtung von Gro baustellen in Deutschland und Amerika" (Prof.
Dr.-lng. Georg Gar bol z, Berlin), nBelrieb und Ueberwachung der
Wirlschafllichkeit Von Gro baustellenR (Regbaumstr. a. D, Direklor Kar!
B,a ch - Berlin), "Schalungs_ und Rüstungsfragen im Industr;ebau" (Ob,
Ing. Dip1.-lng. K I i n gen b erg - Ludwigshafen) und schl e lich "Der
Einflu  des Reichsautobahnbaues auf die Entwicklung der Bauverfahren
und Geräten (DipL-!ng, H. Mo 11- München).

So dürfte die diesjährIge Baumesse und Gro e Technische Früh
jahrsmesse für den Bau fach man n ebenso wie für den LaJen als
Hau s b e s i I zer und Bau I u s t i gen von allerhöchsfer Wichtigkeil
und ein Besuch von um so grö erer Bedeutung sein, als er wie nichls
anderes die Beziehungen zu den wirtschaftlichen Gesamlvorgängen
vermiltelt.

Wam!  !la!!IJgä!l!ld li' i iIä Z!!IJiiIä !I fil'l svl2r.tia !I!I eliläl!!:s
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Jn der Bauwidsd1att isl es bei der Einkommensteuer (und damit bei
der Gewerbesleuer) ,häulig fraglich, ob und wann Einnahmen aus
Grundbesitz zu den Einkünften des Belriebes oder zu den Privalein
nahmen rechnen. Die bezüglich der Einordnung des Baulandes be
stehenden Zweifel dürften durch ein soeben ergangenes Ur/ei! des
RFH. VI 60737 0. StW. 1938 Nr, 17 S, 33 H.' klargesfellt sein, wonach
es sich bei dem Baugelände eines Bauuniernehmers insbesondere dann
um Belriebsvermögen handelt, wenn es für eine dauernde Betriebs
schuld in grö erem Umfang belastel wird. In diesem Fall zöge der
Bauunternehmer den Wer! des Baugeländes zu seinem Beirieb und ver
wendele ihn für betriebJiche Zwecke. Das Kapilal e'nes Bauunterneh
mers würde vielfach in Bauland angelegt, das d nn - je nach der Sach

lage - als Betriebsvermögen oder als privat behandelt werden könne.
Würde er aber zu Betriebszwecken belaslel, käme das Kapital zwangs
läufig in den Ber.eich des ,Belriebsvermögens. Dies setze voraus, da
die Belastung des Grundstücks durch die Belriebsschuld eine überwie
gende sei, da  also mehr als die Hälfle des Grundsteuerwerts durch die
Belaslung in Anspruch genommen würde. Belaslungen in gering rem
Umfang machten das Grundsftlck in. der Regel nicht zum Betriebsver
mögen (aus Begr. aaO.) [}iese Feststellung des RFH. bedeutet eine Ab
weichung von der bisherigen Rechlslage, ,Bisher galt nämlich (nach E.
RFH. i. RStBL 36 S. 278) der Grundsafz, da  ein PrivatgrundslÜck noch
nicht dadurch zum Belriebsvermögen wird, da  es zur Beschaffung von
Betriebskredif belaslel wird. Dr, H,. M ü t h! i n g,



Nur wenige neu entwickelte Werks/oHe haben wohl in so kurzer
Zeit auf fast allen Gebiete,n der Technik Fu  gefaijt, wie dies den Kunsf
harzpre stoffen beschieden war. Diese überaus rasche Enlwicklung wurde
vor a!lem in den lefzten Jahren stark begünstigt, stellt doch Ku n 50 I _
harz ein rein inländisches Erzeugnis dar. Aber nicht nUr
dies aHein war der Beweggrund, dem die Pref,stofle. ihren Siegeszug in
der Industrie verdanken, vielmehr sind es auch die be acht I i ch e n
Si 0 f f EI igEl n sch a f f e n, wie z. B. leichtes Gewicht, Korrosions
festigkeit, Feuersicherheil und hohe mechanische Festigkeit, die ihnen
ihre Verwendung sicherlen.

Gl'undsfotte

Die wichtigsten Grundslaffe für die Kunsfharzhersfel!ung s:nd:
F 0 r mal d EI h y cl - ein Produkl der Holzdeslillation.
P h () n 0 I - auch Karbo!säure genannt, ein Produkt der Teerdesli!!afion,
Kr e sol - ebenf,alls bei der Teerproduktion gewonnen,
H a r n 50 t 0 f f - auch Karbamid genannt, synthetisch aus der LuH

gewonnen,
T h ! 0 h a r n 50 t 0 f f - eine Schwefelverbindung des Harnstoffs.

Hieraus slalH man zwei Hauptgruppen von Kunsf
h,i3rzen her:
a) Phencl  bzw. Kresol an:e, bestehend aus Phei\ol oder Kresol undFormaldehyd, .
b) Harnsofottharz8. bestehend aus Harnstoff, ThioharnsToff und Forma!

dehyd.
Während die Phenolharze infolge der gelbbraunen Färbung

des Phenols dun k elf a rb i 9 e Pref,stofferzeugnisse ergeben, lassen
sich aus den vollkommen fa rb 10 se n Ha r n st 0 ff harze n Gegen
slände mit hell e nIe u ch f end e n ,Farben herstellen, w'e be-ispiels
weise die bekannten Gebrauchsgegensfände wie Teller, Tassen, Becher
u. a.

Eine den Kunstharzen ebenbürtige RoHe spielen hierbei die soge
nann-/en F ü J Ist 0 f f e; denn ihre Aufgabe ist es, den von Natur aus
spröden Kunstharzen eine genügende mechanische Fe5!igkeit zu qeben.
Als Füllsfoff kann jede ,Faser verwendet werden, von der Ho! z f ase r
angefangen bis hinauf zur wertvol!sten Texfilfaser._

Die geschichteten Pre1}stolfe sind dadurch qekennzeichnel, daf, hier
als Fülls!off zu 50 03 m m e n h ä n q end e Pa pie r- 0 cl erG ewe b e
b ahn e n verwendet werden, die der geprekten PI alte eine sehr h!,he
mechanische Fesligke,jf verleihen. Ursprünqlich waren diese Piaffen als
Dämmsloff in der Elektrotechnik bestimmt, doch bald erkannte man
ihren gro en Wert für die Bau i n cl u 50 tri e und die In n e n
03 r ch i t e k t u r, um hier neue Oberflächenwirkungen zu schaffen.

Herstellung der Kunslharzplatfen
Saugfähige Papiere werden auf dem Wege des Bestreichens oder

des Tauchens mit Kunstharz in Verbindung gebracht und nach erfolgfem
Ablrocknen in Trockenöfen auf die jeweilige Pressenabmessung zuge
schnilien. Hiernach werden die Bogen in der erforderlichen Schicht
stärke übereinandergelafelf und in beheizte EI,agenpressen (Abbildung 1)
eingeschoben, wo sie unter gleichzeiHger Einwirkung von hohem Druck
und hoher Temperatur zu mechanisch au erorclentlich feslen Platten ver
pre i werden. Durch die Wärmezuluhr wird das Harz vorübergehend
erweicht, dringt noch inniger in die Papierfaser ein, um hernach end
güllig zu erhärten.

Zur Erzielung einer glanzenden Oberfläche werden die Werksloff
pak eie zwi<chen hochgl,anzpolierfe B!eche gelegt, deren Hochglanz
sich auf die pJaUen überträgt.

Eigenschaflen
Vergleich! man die Fes!igkeHseigenschaflen dieser Pref,stoffplaHen

mit einigen allgemein bekannten Baustoffen, so zeigt sich fo!gendes:
Die Bi e 9 e fes I i g k e j t befrägl 1500-2000 kg/cm 2 und isl nUr

wenig geringer als bei Gu eisen. dagegen erheblich besser a!s bei

Hol ie 0 ruck f e   t i g k e   I beträgt 1500-3300 kgfcm 2 und liegt weit
über Holz und nur wenig unter Schmiedeeisen.

Die S ch lag b i e g e fes I i g k e i i belrägt 25-30 cmkgfcm 2 und
isl erheblich besser als bei Gu eisen, Glas und Porzellan, dagegen ge
t1inger als bei Schmiedeeisen. SIe entspricht elwa derjenigen von be
sonders zähem Holz.

Die B r i ne I I h ä r t e betragt 20-40 kg/mm  und ist erheblich
besser als bei Holz, Aluminium und Kupfer und etwa halb so grof, wie

bei   h    i e   u f nah me na.ch viertägigem liegen im Wasser
beträgt auf das Gewicht bezoqen bei Phenol pIaffen efwa 10 v. H. und
bei HarnsloffpJatten nur etwa 0,7 v. H,

Das spezifische Gewicht befrägt 1,4-1,5 kg/dm 3 und ist
ha!b so grolJ wie bei leichtmetall und beträgt rund nur ein Sechste!
von E1isen, Stahl und Bronze.

Platfengrö en

Im Handel erscheinen derartige Ha r I p a pie r p I a t t e n (auf Phe- Abbildung 1: Elagenpresse für Kumlharzßla ee kloIO$ H. Römm!er AG.)no!- oder Kresolgrundlage) unter den verschiedensten Phantasienamen

Wandwell'kleldunuen
Y@I'! 0;pl.-109. EugE!1'! VI Ir I h, Spremberg [Nd.-L.J

wie z. B. Hares, Trolitax, Turbonit, Pertinax u, a., wahrend die 9 e
50 eh i ch I e f e n PI a t te n auf Ha r n s t 0 f f g r u ncl ! a 9 e unter dem
Namen Resopal im Handel geführt werden. Die Gröije r:chlet sich nach
den jeweils vorhandenen ?ressenabmessungen und isl bei den einzelnen
Firmen sehr verschieden. Die gröf,!en gängigen Abmessungen sind
elwa 1200X2QOO mm. Die Plattenstärke richtef sich nach der Anzahl
der eingetafelten Papierbogen und beträgt 0,3 bis 60 mm und mehr.

Oberfläche

Den vielseitigen Wünschen der Verbraucher Rechnung fragend :51
die KunslsloHindusfr;ie heufe In der lage, die Oberfläche von ge
schichtelen Kunslharzplatfen sehr mannigfaltig zu gestalten. Wie schon
eingangs erwähnt, können je nach Wahl der Pre bleche sowohl hoch
gl a nz pol i e r I e als auch m affe 0 b e rl I ä ch e n erzielt werden.
Es ist iluch üblich, mit einer Mus t e run g geprägle Bleche zu ver
wenden, so da  auch die Oberfläche der Kunslharzp!alfen mit Würfel-,
Eisblumen_ oder sonstigen Mustern versehen werden kann.

Die Nalurfarbe der H art p a pie r p ! a 1I e n ist b rau n gemäf}
der Farbe der Phenolharze. Doch sind diese Plallen auch in schwarz
und r01 lieferbar. Dementgegen können Res 0 pa! p I a f t e n aber
in hel Jen leu ch te n cl e n Fa r ben wie wei , elfenbein, creme,
rot, gelb u. a. hergestel!t werden,

Eine reiche Auswahl in der Oberflächengeslallung bieten Hol z
m ase run gen aller Art, deren naturgefreue Wiedergabe durch s.,jne
phofochemische Ueherfragung einer Originalholzmaserung auf Papier
erzielt wird. Dieser gemaserte Papierbogen wird dann als obersie
lage in dem zu verpressenden Paket eingetafelf, so da  die Holzzeich
nung nach dem Verpressen durch eine Harzschichi vor Feuchligkeitsein
wirkungen und Verschleif,erscheinungen geschütz! isl, Die gängigslen
Maserungen ",ind: Mahagoni einfarbig, Sapeli hell, Nuf)baumwurzel,
Eiche dunkel, Eiche hell, Vogelaugenahorn, Tuja hell (Pockholz), Sapeli
dunke!, TuJi'!. dunkel, Sapeli-Mahagoni, Birke rundgeschä!i, Makassar
Eber,holz.
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Au erdem bestehen !lOch mannigfaliige Möglichkeiten der natur
getreuen Wiedergabe von M arm 0 r ä der u n gen, Muster !ier;scher
Häute und ,Felle, In t ars i e n auf Kunslharzplaffen.

Au/ Grund der oben dargelegten guten mechanischen Eigenschaften
und der Vielseitigkeit in der OberIJächengeslaltung erkannte man in
den Kunslharzplaffen bald einen wertvollen Wer k s t 0 f f für
Wand bekleidungen und Furniere. [Besonders durch die
Tatsache, da  es sich hier um ein inländisches Erzeugnis handelt, erhöhle
sich der Bedarfswunsch für die Piaffen gerade auf diesem Gebiete.
Dadurch erwiesen sie sich vor allem als wer/voller Werkstoff im Rah
men des Vierjahresplanes und vermochten bisher eingeführte auslän
dische Edelhölzer und Linoleum vollwertig zu ersehen. Es sei deshalb
noch besonders auf die grundlegenden IEigenschaften von Kunstharz R
platten hingewiesen:

1. Harte und nagelfesie Hochglanzoberfläche,
2. Wegfall nachträglicher Polifurarbeilen,
3, Widersiandsfähigkeit gegenüber 5101; und Schlag,
4. Widerstandsfähigkeit gegen Feuchtigkeitseinwirkungen,
5. Hohe Wärmebeständigkeit und Feuersicherheil.

Verlegen der Piaffen
Das Verlegen der Plallen kann auf zweierlei Arten geschehen,

13) durch Auf lei m e n auf entsprechende Unterlegp!alten wie Holz
und FaserstoffpJalten,

b) durch Ver! e gen in besonderen Rah me n.
Beim Auf lei m e n verwendel man zweckmäf;igerweise Harlpapier

platien von 1,0 bis 1,5 mm Slärke, Als Bindemittel hat sich am besien
Kali! e i m bewähr/. Es können aber hierfür auch andere h;mdels
übliche Leime verwendet werden. Um eine bessere Haltfähigkeit zu
erzielen, ist es zweckmä ig, die PIaffen rückseifig mit einer Schmirgel
scheibe stark aufzurauhen. Es empfiehlt sich hierbei, die Plaflenstärke
VOn 1,0 mm n:cht zu unterschreiten, da nl13n sonsl Gefahr fäult, da!; die
Oberl!äche leichf wellig wird. Nur bei geschweiften Flächen kann man
mit der P!allenstärke auf 0,5 mm heruntergehen, da durch die hierbei
gegebene Vorspannung der Platten keine Gefahr des Welligwerdons
besieht

Sollen HaripapierplaHen frei/ragend als Wandverkleidung verwendet
werden, so wählt man zweckmäl;igerweise P!atlenstärken von 2 bis
4 mm Stärke je nachdem, ob sie auf einer festen Unferlage au/liegen
oder nicht. Da der Wärmeausdennungskoeffizienl von Kunstnarzp!aJlen
verhaltnismäl;ig gro  ,ist, mu  von einem direkten Anschrauben der
serben auf der Ruckwand abgesehen werden, da sonsf ein Werfen der
PlaHen zu befürchten ist. Man ver leg t die PlaUen deshalb i n ein e n
Rah m e n, welcher durch entsprechende leisten an den Stof;sfe!len
qebildet wird. Es Isl auch hier darauf zu achten, da  allseitig ein
Spielraum von 1 bis 2 mm belassen wird. Zur Rahmenhersfellung ver
wendet man Kehlleisten aus Holz, Kunslharzprel;stoff, verchromtem und
vernickeJiem Metall oder eloxiertem Aluminium.

Anwendungsmögljehkeiten
Die Verwend unq von KunslharzplaHcn empfiehlt sich vor allem in

Räumen, deten W ä n cl e verhältnismäf}:iq s t a r k e r Ab nut z u n 9
unterworfen sind. Dies gill für öffenlliche Gebäude, Gaststätfenbeh.,jebe,
Warenhäuser, Treppenaufgänge, Schulen u. 'a. In, den letzlen Jahren

Abbildung 2: Duschraum eines Induslriewerkes mit Trennwänden der
Duschzellen aus Resopa!
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Abbildung 3: Gravierte ResopaJschilder

werden diese Piaffen sehr viel zum Aus k lei den von Fa h r
z a u gen benützl. Während die dunkleren Harlpapierp\allen h'erbei
als Wa n d ver k lei cl u n g dienen, verwendet man dje hellen Reso
palp!atlen gern zum Auskleiden der Ton ne n cl ä ch e r. Für Räume
mit besonders slarkem Feuchtjgkeitsgeha!l haben 'Sich Resopalp!aHen
sehr gut bewährt, wie z. B. für Baderaume, Wintergärten. Aborte und
Balkone. 'Die Abbildung 2 zeigt einen GemeinschaHsduschraum eines
tndusfriewerkes in welchem die T ren n w ä n d e der Du s eh zell e n
aus Resopal bestehen. Auch in R ä u m e n, an die be 'S 0 n der e
h y 9 i e n i s ch e An/ 0 r der u n gen geslel!! werden, wie Kranken
häuser, Operationssäle, sani/ära Anlagen u. a., haben sich Hartpapier
platten auf Harnstoffbasis gui bewährt.

In Privalhaushallen erselzen Kunslharzp!allen vielfach Lino!eum und
Marmor, vor allem sind Resopalplatten beliebt als Waschtischrück
wände und Konsolen.

Da Resopalpiaffen auch I ra n s par e n t ausgeli:ihrl werden kön
nen, geben sie dem Innenarchilekten eine Reihe von Möglichkeilen der
Anwendung als Iransparenie Leuchten und lampenschirme, während
die gemaserIen Hattpapierplallen zahlreiche Anwendungsmög!ichkeifen
beim Furnieren von Möbeln zulassen,

An dieser Stelle soll nicht unerwähnt bleiben, da  HarnsloffplaHen
sich ausgezeichnet zur Her s tell u n 9 von S ch i I der n bewähri
haben. D.ie gebräuchlichsten davon sind Dreischichtp1alten, bestehend
aus einer hellen Zwischenschichi mit beiderseitiger Aulpressung dunkler
Schichten oder umgekehrt Gravierl man die oberste Schi chi mit einem
Gravierstichel dUrCh, bis die MiiJelschicht sichtbar zulage trlH, $0 erhäll
man eine sehr geschmackvo1!e Ausführung von Schildern (Abbildung 3).
Diese können heute von jeder grö eren Gravieransfalt geliefert werden.

Kombinationsplaflen
!Sowohl Harlpaplerp!atlen auf Phenol- als auch auf Harnstoffba'Sis

können mit verschiedenen andern Werkstoffen zusammen verpre t
werden, 'Z. ,ß, mit Eisen, Alumin,ium, Asbeststein u. a. Hiervon macht
man Gebrauch enlweder um bei dünnen P!a!fen eine sehr hohe Fesfig
keif zu erreichen oder um bei grö eren Stärken durch billige Fü!lplatfen
(wie Asbestslein) den Plafienpreis herabzusetzen.

Leider isl es in diesem Rahmen nicht möglich, eingehender aui die
einzelnen VerwendungsarIen und Konsfruktionsrege!n der Piaffen e;n
zugehen. Die Pre sloffindusfrie ist siels bereit, ausführlich zu allen
Fragen Stellung zu nehmen, zumal es im Inleresse des Vierjahresplanes
liegt, die Kunstharzerzeugnisse, aus rein einheimischen R.t'lhsloffen her
gestellt, In den Vordergrund zu schieben.
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Anordnung (Nr. 1/38) des Reichshandwerlrsmeisfers vom 15. Februar 1938

In Innungen, di  sich über grobe Bezirke erslrecken oder eine
grof}  Anzahl von Lehriingen betreuen, s[nd im Bedarfs/aUe neben dem
Le,hr!:ngswarl wei! re Beauftr  fe e'inzusefzen, für die im besonderen
Mllglleder der Pru/ungsausschusse heranzuziehen  jnd,

4. ZWischenprilfung
. Jeder Lehrling haI sich den Zwischenprüfungen auf Grund der fach
lichen Vorschriften zu unferziehen. Soweit fachliche Vorschriften z. Z.
noch nicht vorliegen, gellen hierfür die von den Reichsinnungsverbän_den herausgegebenen Richtlinien.

Die Innungen sind verpf!ichfef, das Ergebnis der Zwischenprüfungen
auf vorgeschriebenem Vordruck niederzulegen. Prüflinge mit hervor
ragender leistung sind dem Kreishandwerksmeister zu melden.

Ueber die Erfahrungen erstatlen die Innungen einen Bericht an die
Kreishandwerksmeisler.

Die Kreishandwerksmeisler erstaffen einen zusammenf<:lssenden Be
richt an die Handwerkskammer.

Die Bezirksinnungsmeister sollen sich über den AusbHdungsstand an
Hand der Ergebnisse der Zwischenprüfungen bei den Innungen unferrichten.

5. Gesellenprufung
Die tnnungen haben die Termine der GeseJlenprüfung der zustän

digen Handwerkskammer 3 Wochen vorher mifzuteilen. Die Beauftragten
der Handwerkskammern haben möglichst häufig an den Gesellenprü
fungen teilzunehmen, um eine einheitliche Durchiührung der Prüfungen
zu gewährleis!en.

Die Innungen sind verpflichtet, die Ergebnisse der Gese!lenprüfung
auf vorgeschriebenem Vordruck niederzulegen und der Handwerks
kammer zu berichfen.

Prüflinge mit hervorragender leis!ung werden der Handwerkskammer
und den zuständigen Bezirk£'innungsmeislern gemeldef:

6. Berufsschule
Meisferlehre und Berufsschulunferrichf bilden eine Einheit. Zu die

sem Zwecke werden reichseinheilliche lehrplane ,in den Berufsschu!en
durch das Reichserziehungsminisferium eingeführt.

Die Handwerkskammern haben dafür Sorge zu fragen, da  jeder
Lehrling Berufsschulunlerridll erhäli und, soweit irgend möglich, Fach
klassen für die einzelnen Berufe eingerichte! werden. Durch eine enge
Zusammenarbeit zwischen Innung und KreishandwerkerschaH einerseits
und den Berufsschulen andererseils <ist ein berufsnaher Unlerricht zu
gewährleisfen. Die Bildung von Fachbeirä!en bei den Berufsschulen
wird angestrebt.
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Unler dem 15. Februar 193Bhal der mit der Führung der Geschälte
beauftragte Reichshandwerksmeister 5 ch r a m m Richtlinien für eine
p!anmä lge und einheitliche Gesfaltung der BerufserzIehung und Aus
bildung im Handwerk sowie für die Aus]ese des Führernachwuchses er
I<men. Den landeshandwerksmeistern ist die leBung der Ma nahmen
für die Berufsausbildung und Handwerkerauslese übertragen; dem lan
deshandwerksmeister steht die Gewerbeförderungsstelle zur Seile. Die
fachlichen Grundlagen fur die Berufsausbildung werden von den Reichs
innungsverbänden im Einvernehmen mit dem Reichssfand des Deutschen
Handwerks be.arbeifet und in Zusammenarbeit zwischen den Berufs
beratungssteIlen der Arbeifsämter und den Innungen erfolgt die AusR
wahl des Handwerk.snachwuchses. VOr seiner Einstellung mul} sich jeder
lehrling einer Eignungsprüfung unterziehen, während der Lehrzeif sind
Zwischenprüfungen und am Ende der lehr:o:eii die Gesel!enprüfung ab
zuJegen. Während der ganzen Lehrzeit überwacht die Innung die
lenrlingsaushildung. Meislerlehre und Berufsschulunterricht bilden eine
Einheit. Zu diesem Zwecke sind reichseinheitliche lehrpJäne in den Be
rufsschulen durch das Reichserziehungsministerium eingeführl. Die tn
nungen richten ,in Zusammenarbeit mit der Berufsschule zusätzliche Aus
bi]dungsmöglichkeilen für lehrlinge ein, während die Handwerkskam_
mern Einrichtungen für die- fachliche Fortbildung der Gesellen ireffen
und durch besondere Kurse auf die Meisferprüfung vorbereiten. Als
besondere Auszeichnung für hervorragende leistungen gilt die Verkür
zung der lehrzeit Au erdem -sind Auszeichnungen für hervorragende
leislungen in der Zwischenprüfung, Gesellenprüfung und Meisterprüfung
sowie für lehrmeister, die sehr guten Erfolg in der Ausb:ldung von lehr
lingen dauernd aufzuweisen haben, vorgesehen.

Worllaul der Anordnung des Reichshandwerksmeisfers:
"Im Mittelpunkt der berufs'sländigen Arbeit des Handwerks !Otehl die

Erziehung Zur leistung, wie sie .jnsbesondere und vordringlich die Ziel
setzung des Ministerpräsidenten Generalfeldmar-schalls Göring im ,Hin
blick auf den Vierjahresplan fordert. Es genügt hierbei nich!, Spitzen
leistungen einzelner zu erreichen. Die leisfungssteigerung mu  in der
Gesamfheit des Handwerks angestrebt werden. Diesen Zielen dienen. er Be
r Berufserziehung und -ausbi dung 'Sowie
die Ane isiungen führf dazu, den leistungswil!en
aller in der Ausbildung befindlichen Handwerker sowie lehrherren zu
sfeigem und trägt dadurch zu einem mögl'ichst gro en Erfolg bei.

Gleichzeitig ist es notwendig, planmä ig den Führernachwuchs des
Handwerk-s heranzubilden, um die besonders Befähiglen an den rich
Jigen Platz zu sfel]en.

Alle Ma nahmen sind von den handwerklichen Dienststellen so um
fassend zu treffen, da  keine lücken verbleiben.

Diesen Zielen dienen die nachstehenden Richtlinien.

1. Zuständigkeit
Der Landeshandwerksmeister leitet die Ma nahmen für die Berufs

ausbildung und Handwerkerauslese in seinem Bezirk. Ihm zur Se-ife
steht die Gewerbeförderungssfelle,

Die Reichsinnungsverbände bearbeiten im E,invernehmen mit dem
Reichsstand des Deutschen Handwerks die fachlichen Grundlagen fÜr die
Berufsausbildung und besNmmen die fachlichen Anforderungen ihres
Berufs.

Die Durchführung der Ma nahmen ablieg! den Handwerk'skammern,
die den Kreishandwerkerschaf/en und den Innungen die erforderlichen
Anweisungen geben.

2, Auswahl des handwerklh:hen Nachwuchses

Die Auswahl des handwerklichen Nachwuchses erfolgt durch die
Berufsberatungsstellen der Arbeitsämter in Zusammenarbeit mit den tn
nungen. Zu diesem Zwecke treffen die landeshandwerksmeister Ver
einbarungen mit dem zuständigen landesarbeitsami, wonach die Ar
beitsämter zur Zusammenarbeit mit den Handwerkskammern, Kreishand
werkerschaHen und Innungen veranla t werden.

Jeder lehrling mu  vor seiner Einstellung einer Eignungsuntersuchung
unterzogen werden. Diese haf sich zu erstrecken -auf die Ermitllung

a) des körperlichen Zuslandes,
b) der Schulkenntnisse,
c) der Fähigkeilen,

Die Innung (lehrlingswart) hat die Aufgabe, dafür zu sorgen, da
die Einstellung der lehrlinge unter Berücksichtigung der Ergebnisse der
Eignungsuntersuchung (s.i-ehe Eignungsbedingungen in den fachiichen
Vorschriften zur Regelung des lehrlingswesens) erfolgt.

3. Ueberwachung des Lehrverhältnisses
Die Innung hat eine 'Ständige Ueberwachung der lehr!ings-ausbil

dung während der ganzen lehrzeit durchzutühren.
Dia Handwerkskammern und Kreishandwerkerschaften veranlassen

die Un!errichtung der lehrlingswarte und vermiHeln den Erfahrungs
austausch,

Die Lehrlinge und lehrmeisler sollen sich bewu 1 sein, da  der Er
folg der Ausbildung einer ständigen Ueberwachung unterliegt.

Für die Tätigkeii der lehrlingswarfe stellen die Handwerkskammern
besmndere Anweisungen auf.

1. Weitere Blldungsma nahmen
a) l ehr li n g e

Die Innungen richten in Zusammenarbeit mit der Berufsschule zusätz
liche Ausbildungsmöglichkeiten für lehrlinge ein, soweit diese zur Ver
tiefung der Ausbi]dung erforderlich 'Sind.
b} Gesellen

Die Handwerkskammern haben E1inrichlungen zu freffen, da  die Ge
seHen eine fachliche Forlbildung durch Kurse und Vorträge wahrend
der Gesellenzeit erhalJen.

Als Vorbereitung für die Meisterprüfung ridltei die ;;andwerks
kammer besondere Kurse ein, die sich auf den allgemeinen theoretischen
und fachlichen Teil erstrecken.
c) Mei s te r

Aul}er den Fachkursen sind die selbst.;3ndigen Meisfer durch die Ge
werbeförderungs-ste]]en in technischer und betriebswirischafllichsr Hin
sicht zu betreuen, insbesondere auf allen Gebieten, die im Rahmen des
Vierjahresplans notwendig werden.

DeJ' ,Besuch handwerklicher Fachschulen (z. B, Fachschulen der Reichs
innungsverbande) ist durch alle handwerklichen Diensls!e!len weitgehend
zu fördern. Junghandwerker, die sich während der Ausbildung bei den
Zwischen- und Gesellenprüfungen durch hervorragende leistungen aus
gezeichnet haben, sind durch Stipendien zu uniersti:itzel1.

8. Meisterprüfungen
Die Handwerkskammern haben eine e-inhei!l:che Ausrichtung der

Meisterprüfungen auf Grund der fachlichen Vorschriften durchzuf hre .
Zu diesem Zwecke enfsendet die Handwerkskammer Beauftragte 111 die
Meislerprüfungen. Auf Grund der Erfahrungen schult ,sie die Vorsilzen
den und Mitglieder der MeisterprÜfungsausschusse. in Zusammenarbeit
mit den Reichsinnungsverbanden. Ungeeignete Mitglieder der Prüfungs
ausschüsse sind nicht mehr heranzuziehen.

Meisterprüflinge mit hervorragenden leistungen sind der Handwerks
kammer und den Bezirksinnungsmeistern von den Ausschüssen zu melden.

9. Ehrung hervorragend leistungsfähiger Handwerker
Es erhalten Auszeichnungen:

a) lehrlinge für hervorragende leistungen in der Zw:schenpri.ifung, .
Hierfur kommen in Frage nützliche Bücher, Werkzeuge, !nsTru

mente usw. mit enlsprechender Widmung. Als besondere Auszeich
nung ist auch eine Verkürzung der lehrzeit auf Grund besonderer
Anordnung in Betracht zu ziehen.

Die Auszeichnung ist in einer Innungsversammlung vorzunehmen
und bedeutet gleichzeitig eine Ehrung für diejenigen Meistm, denen
die lehrlinge ihre vorzügliche Ausbildung verdanken.



b) Lehrlinge 1)1il hervorragenden Leistungen  n der Gesellenprüfung.
,HierfiJf' werden von der Handwerkskammer Anerkennungsur

kunden ausgegeben.
Dei1 Beslen können gleichzeifig geeignete Geschenke überreicht

werden. Die Urkunden werden in feierJ.icher fo m im Rahmen einer
Kundgebung der Kreishandwerke chaft, aut'welcher die Ober
meis/er und Lehrmeister zugegen sind, vom Kreishandwerksmeister
überreicht.

Die Ueberreichung der Geschenke für die besten PrüfJ'nge er
folgtim Rahmen einer Veranstaltung, welche die Handwerkskammer
einberuft, Die Koslen fÜr die Entsendung dieser Junggesellen fra
gen die Innungen.

c) Meisterprüflinge mit hervorragenden Leistungen in der Meisfer
prüfung,

Zu diesem Zweck übergib! die Handwerkskammer eine Urkunde
und für die besten Prüflinge Geschenke.

d) Lehrmeister, die sehr guten Erfolg in der Ausbildung der Lehrrnge
dauernd aufzuweisen haben.

rDie Handwerkskammer übergibt hierfür eine Ehrenurkunde, in be
sonderen Fällen ein "Ehrengeschenk.

Die unter c) und d) genarmlen Ausze'chnungen übergibt der
Kammerpräsident anJäfJlich festlicher Veranstaltungen.

10. Erfassui'ig der fähigsten Handwerker
Ueber die fähigsten Handwerker sind Verzeichnisse zu führen, und

zwar:
a) bei der Kreishandwerkerschaft für Lehr!inge mH hervorragenden L1 i

stungen in den Zwischenprüfungen und in der Lehre,
b) bei der Handwerkskammer für Gesellen und Meister,

c) beL den Bezirksstellen und den Reichsinnungsverbanden für Ge
seHen und Meister ihres Berufs.
Die Förderung der selbständigen Meister, die -auch bei der Able

gung der Meisterprüfung ihre besondere Befähigung nachgewiesen
haben, übernimmt der Lancleshandwerksmeister durch seine Gewerbe
förderungssteile.

Sie sind für die verschiedenen Arbeitsgebiete des Berufsstandes
weiterzubilden, und zwar:
a) für den Führersfamm des Handwerks durch Besuch der Bezirkshand

werkerschuJen im Bezirk des Landeshandwerksmeisters und der
Reichsschule des Deutschen Handwerks,

b) zur Mitarbeit in der Handwerksförclerung durch Entsendung zu Lehr
gängen und Fachschulen,

c) Jür die Arbeit des schöpferisch lätigen Handwerks durch Entsendung
in Fachschulen, zu Tagungen usw.
Befähigt€> Gesellen und Meister, die nicht selbständig sind, werden

gleichfalls in ihrer Ausbildung gefördert. Hierfür kommt auch die Aus
bildung zu Gewerbelehrern, Ingenieuren und Technikern in Frage.

Obigen Richtlin1en liegen die Erfahrungen aus ein,jgen Bezirken zu
grunde. Ihre Zusammenfassung so!] die einheitliche GestaHung aller
Ma nahmen auf diesem Gebiet im ganzen Reich herbeiführen. Diese
Anordnung gibt den Rahmen ab, der durch den persönlichen Einsatz
der Handwerksführer mil leben zu erfüllen ist, um das gesel:lfe Ziel,
insbesondere für den Vierjahresplan, zu erreichen.

gez, S ch r a m m, M, d. R.,
Reichshandwerksmei5ter m. d. F. d. G. b.

ladtl!fidlfeR aus dem BauGeweIhe'""'"  """"="""" . -  ," = .,
Budlführungsvorschrlften in der Bauindustrie. Vor rund 3 Monaten

haben der Reichswirlschaftsminister und der Reichskommissar für die
Preisbildung durch einen besonderen ErlafJ Grundsätze zur Organisation
der 3uchlührung im Rahmen eines einheitlichen Rechnungswesens ver
öffentlicht, die den von den Wirtschaflsgruppen aufzusteHenden Richt
linien für die Buchhaltung und den Konfenrahmen zugrunde zu legen
sind. Nunmehr wurden nach dieser verhälinismä ig kurzen Zeit die
über die Reichsgruppe tndustrie von der Wirlschaftsgruppe B.3uindu
strie vorgelegfen Richtlinien für die Buchführung in der Bauindustrie
vom Reichswirlschai/sminister und vom Reichskommissar für die Preis
bildung genehmigt. Diese Richtlinien werden nun bei den Mitgliecls
firmen der Wirtschaffsgruppe Bauindustrie eingeführt. Der Leiter der
Wirtschaflsgruppe hat gemä  der ihm gegebenen Ermächiigung ange
ordnet, da  in allen Unternehmungen der Bauindustrie ab 1. April 1938,
sofern noch nicht vorhanden, eine doppelte Buchhaltung einzurichten
ist, und es sind eingehend formulierte Richtlinien zur Er ielung absoluter
Klarheit und Einheii1ichkeit in der Buchhaltung aufgesteIft worden. Die
Wirlscha/tsgruppe Bauinduslrie .umfafJt neben miH!eren und grQ eren
Firmen einen zahJenmä ig sehr hohen Prozentsatz kleinerer Mitglieds
firmen, die der Ausgestaltung ihres Rechnungswesens nicht immer die
genügende Beachfung geschenkt haben. Mit Rücksicht auf diese klei
neren Firmen wurde die Einrichtung der doppelien Buchhaltung aus
drücklich gefordert. Im einzelnen bringt d"e Anordnung einen auf die
Bedürfnisse der Bauindustrie abgestellten MusterkonfenpJan, der eine
Mindestvorschrift darstellt und insbesondere bei den kleineren und mitt
leren Firmen zu einer wesentlichen Verfeinerung der Buchha!lung führen
wird, Die Bestands-, Aufwands-, leistungs- und Erfolgsposten sind weit
gehend zu zergliedern, Darüber hinaus ist vorgeschrieben, da  ab
1, April 1938 für jeden Bau ein besonderes Baukonto einzurichten i-st,
Die Baukonten sind enlweder im Rahmen der doppelten Buchhaltung
ocler sfatistisch in 7 Unterkonten zur Erfassung der Aufwendungen aufzu
teilen, Diese Unierteilung ist nach den Bedurfnissen einer exaklen
NachkaJkulafion enfwickeit. ,Die Aufwendungen für Aufträge, die einen
Wert von 300000 RM, überschreiten, sind in 15 Unter konten zu zerglie
dern. Weitere Vorschri/len bexiehen sich auf die Abgrenzung und Zer
gliederung der nAllgemeinen Geschä/lskosten n .

Grundsteinlegung zur Reichsluftschutzschule. Am 2, März hat der
Staatssekretär der luftfahrt, General der Flieger Milch, am Tiethornweg
in Berljn Wannsee - zwischen Havelund Gro em Wannsee, gegenüber
KJadow - den Grundstei:-a zur ReichsluHschulzschuJe gelegt. Bei der
Feier warenau, er den am Bau BeschälJigfen auch d:e Teilnehmer de5
gerade statHindenden 100. Lehrganges an der vorläufigen Reichsluft
schuJz-schule und namhalte Persönlichkeiten aus Staat, Wehrmacht und
Bewegung z.ugegen. Mit der Errichtung der Reichslultschutzschule auf
dem idyllisch' gelegenen 65000 qm gro en Gelände erfährt die. Lehr
tätigkeit des ReJchsJuftschulzbundes eine grundlegende Umwälzung.
Sobald .'die Schule mit Ihren zahlreichen Nebengebäuden - Unter
kunfishäuser, Verwallungsgebäude, Brandhaus usw. - vollendet sein

J3

wird, kann £ich die Reichs!uHschufzschule voll ihrer eigenHichen Auf
gabe zuwenden, hochwerfigsle Führerau bildung zu betreiben,

Deutsche Steinbruchkarfei. _ Die Erforschung des Rohstofies Nati.lr
stein. Die Prüfung nalürlicher Gesteine auf ihre Verwendbarkeit im Bau
wesen geschieht nach den Vorschriften des Deufschen Verbandes für die
Materialprüfung der Techn'ik. Die Ergebnisse der Prütung werden in
der Deutschen Sleinbruchkartei gesammelt, die bei der Geolog'schen
Lanclesanslalf Bedin geführt wird, Die Sammlung wird in einigen Jahren
ein voJJkommenes ,Bild über unseren Rohstoff Naturste'n nach der Art
seines Vorkommens, seiner technischen Verwertbarkeit und seinen be
trieblichen Möglichkeiten geben.

Unlalä beim Betriebsausflug steht unter Versicherungsschutz. Das Prin
zip des Schulzes von Veranstallungen der Betriebsgeme'nschaft hat eine
weitere Förderung erfahren durch ein Urteil des Reichsversicherungsamts
(I a 633. 37). Darin wird feslgestellt, daf,; ein Unfall beim Baden wäh
rend der den Gefolgschaltsmilgliedern zur fre:en Verfügung gestellten
Zeit gelegentlich eines Betriebsausfluges (der vom Betriebsführer für die
Gefolgschaft angeordnet worden war) als Betriebsunfall anzusehen ist.

Abbruch- und BaUdi'beit, - Tarifliche Unterscheidung. Wie das
Reichsgericht neuerdings entschieden hat (16037 v. 10. 11, 1937), kann
die Abbrucharbeif auch a!s Abbau nicht schlechth'n als nB'3uarbeW
angesprochen werden, und zwar aus folgenden Gründen: Die Unter
scheidung mag, rein arbeitslechnisch gesehen, auf den ersten BEck be.
fremden. Doch beruht das nur -auf s.iner äu erlichen Betrachtungsweise,
Richtig ist auszugehen von dem Wesen der Abbruchl1 r beit an sich,
Gewi  kann der Abbruch nichl in 'einem sinnlosen NiederreifJen be
stehen, sondern nur in einem planmä ,igen Abbau. ,Allein die Plan
mä igkeit bedeufet in diesem Sinne kein Unlerscheidungsmerkmal, da
sie schlie lich jeder ArbeitstäfigkeH, gleichviel auf welchem gewerb
lichen Gebiet sie geleistet wird, innewohnen mul}, wenn sie ersprie lich
sein soll. Die Abbrucharbeit mag in Einzelfällen auch schwieriger sein
können als de  Aulbau, Es kommf für die hier anzustellende Be
trachtung aber nicht auf Einzelfälle an, sondern auf den Regelfall. Er
kennzeichnet sich dadurch, dafJ die beim Abbruch zu leistende Arbeif
grundsätzlich und wesensmä jg völlig ,anderer Art ist als be.im Aufbau,
da  sie andere technische Hilfsmittel erfordert als die Arbeit beim
Aufbau und da , soweit Facharbeiter gebraucht werden, Spezial.
kennlnisse hierfür unerlä 1ich sind. Hiernach ergibt sich, da  Abbruch
arbeiten, >allgemein gesehen, keine Bauarbelten im Sinne des Reichs
tarifvertrages sind, ,== =  ,=
ZM <lien beslen Werf<ze..gen

gehören das Fachbuch und die Fachzeitschriff, dt<'n:t beide ver.
mitleln die Werkstatterfahrungen erfahrener Fachmänner. ,Diese
Ertahrungen bel der Arbeit richtig eingesetz', wirken mit als die
besten Werkzeuge in den Werkstätten!
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Verlängerung des Termines für Beihilfen zum Bau von Jauchegruben

und Düngerstälten 
Die. fül' den Bau von Jauchegruben und Düngersfatfen vom Reich zur

Verfügung gesteHten Beihilfen waren bis zum 31. März 1938 zeitreh
begrenzt. Wie jedoch das Reicns- und Preu ische Ministerium lur Er
nährung und Landwir!schafl mi!teHt, stehen auch nach d:esem Zeitpullkt
auf ein weiteres Jahr in ausreichendem Umfange MiHel hierlür zu den
bebnnten Bedingungen Zur Verfügung. (Richtlinien für cl:e Gewährung
von Reichsbeihilfen zum Bau von Düngerslätien und Jauchegruben vom
21. April 1937 in Nr. 19 uns. Zlq. vom 13. MOli 19375.165.)

R di!h 'llJ $en
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!si in einer Tarifoidnung eine Kündigungsfrist von drei Tagen vorge
sehen, so sind daruntei' nicht lediglidl Arbeitstage zu vers eheii. tn der
Re:chstarifordnung für das deutsche Baugewerbe vom 26. November
1936 ist ,n   9 Zilf. 1a e ne Kündigungsfrist von drei Tagen für die Lö
sung des Arbeitsverhaltnisses vorgesehen. K., welcher bei einer B3u
firmOl B. als Bauhilharbe'ter beschäHigt worden war, halle an cfncm
Sonnabend  eine Kündigung zum D:ensfag erha!/cn. K. vertr ! den
Siandpunkt, da  scine Kündigung Im H:nbl:ck aul die ICirifl:chen Bestim
rr,ungen erst zum M;!twoch habe ausgesprochen werden dürfen, da der
drift€- auf den Sonnabend /olgende Arbe:tstag der Mittwoch sei. Die
Baufirma bekampfte diese Auffassung und erklärte, dal} die von ihr aus
gesprochene Kund:gung in Uebereinstimmung mit den Tar:fvorschriften
erfolg! sei; wenn d;e tarifliche Regelung eine Kündigungsfrisl von drei
Tagen vorsehe, so bedeute cl.es nicht, dary nur zu dem drmen /olgenden
Arbeit jag gekündigt we'rdcn dürfe. Da  Ar bei t s ger i eh t und d'!s
L a n cl E S a rb c i i s 9 c- r i eh t in Fra n k / u r t a. M. erachteten auch
di!O von deI b-ek]ag!en Baufirma vertretene Ans;ehi für zutreffend, indem
u. a. )usgeführi wurde, K. kÖnne mit seiner Forderung auf Lohnzahlung
fur den MitJwoch ke:ncn Erfolg haben. Die Tari/ordnung bestimme klar
und eindeuiig, da  sich die Kündigungsfrist auf drei Tage be]sule; es
kanne nicht der von K, vertretenen Auffas.sung beigepWchfet werden,
da  bei der Auslegung der erwähnten BesHmmung nur Arbe:tstage zu
rechnen seien; vielmehr müsse bei der Berechnung der Kündigung.sfrist
von dre: Tagen deI ;iUi den Sonnabend folgende Sonntag m!tberücksich
hgt werden. Es kanne nicht anerkannl werden, dary die fragl"che Vor
schrift der Tarilordnung eine verschiedenarCge Aus!egung zulasse. Würde
das Gericht annehmen, die vorgesehene Kündigungs/rist beziehe s.ch
auf drei Arbeifstage, so würde d:es e;ne Berichtigung der T'!rifordnung
dcrsiellen, welche allein zu den Aufgaben des Treuhänders gehören
wurde. Unter den obwaltenden Umsi.'inden müsse aber d'e Auslegung,
die der klagende Bauarbeiter der Tarifordnung gebe, als unzutreffend
bezeichne! und sein Anspruch ;!bgewiesen werden. (Aktenzeichen:
6, Sa. 58, 37. - 6. 7. 37.) Nachdr. verboten. H. M.
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i(önigsberg Pr, Bi I d hau e r w e f t b ewe r b. Der Oberbürger
meister der Stadt Königsberg Pr. hatte einen Weltbewerb zur Ausge
$!altung des Erich Koch-Platzes ausgeschr:eben. tm ersten Tei! der Auf
gabe war der Adler auf dem Tribünenturm im Süden des Erich-Kod1
Platzes zu schalfen und im zweiten Teil die Formung von :zwei Pfeilern
<Im Eingang zum Erich-Koch-Platz von der Hu/enal1ee aus, Für den
ersten Teil der Aufgabe waren 30 Entwurfe und für den zweIten Tei]
17 En!wi.irle eingereicht worden. D:e Beurteilung wurde nach folgenden
Gesichtspunkten vorgenommen: Die Losung der erslen AufgEIbe mu te
im engsten Zusammenhang mit der architektoni:>chen Wirkung des Ge
samlplat:zes befrachtet werden. Hierbei muf}len die Gröl}e und Form
gebung des Platzes und des Tribünenbaues berücks:chtigt wer.?en. Für
den zweiten Teil der Aufgabe konnten die eingereichlen Entwurfe keine
endgülfige Losung bringen. Es mui} auf eine architektonische .Gestal
tung des Eingangs aul dem vorhandenen Baup]alz aul der 5e..fe d r
HufenJllee Wert gelegt werden. In besonderen 00de!lbau! .n wl.rd d,e
Lösung des zweiten Tei!es untersucht werden, die dann spaler 111 der
Kunsfhal!e am Wrangelturm ausgestellt werden sollen. Die Preisrichter
nahmen die Verlei! ng der Preise für den ersten Te:! wie /olgt v r:
Den 1. Preis in Höhe von 1000 RM. erhie1/ Professor von Graewendz,
Sfuttgarf, den 2. Preis in Höhe von 500 RM, B:ldhauer F, H. Threyne,
Königsberg, während der 3. Preis in Hohe von 300 RM. Roberl Brosch,
Königsberg, zuerkannt wurde. An Professor Hermann Brachert, . :or
genswa.lde, OUo Drengwitz, Insterburg, Professor H ns W ss l, Komgs
be?g, und Ernsf Filitz, Königsberg, kamen die 4 Ankaufe mll Je 150  M.
Zur Verledung.   Die PreisJräger des zwei/en Teiles der Aufgabe s;n :
1. Preis (400 RM.) Professor Hermann SracherT, Georgenswa!de; 2. P:els
(300 RM.) Professor Hans Wisse I, KOlligsberg; 3. Preis (200 RM.) Bild
hauer Fritz Bl2rger, Königsberg. An Hans Breker, Düsse]dorl,  nd PrO
fessor von Graewen:fz wurden 2 Ankäufe mit je 100 RM. verleilt. (Vgl.
Nr. 2 uns. Ztg. v. 13. 1.38, S, 17,)

B\!!!e be$Pieeh n  n'" -    -,  > " "'" "".'  ,   ""
Baustoff-LeXikon. Von Professor auo Frick, Zweite neubearbeitefe

Auflage. 1938. 137 .Seiten, Grö e 15,5X23 cm.Dr._ MaxJänecke,
Verlagsbuchhandlung, Leipzig C 1, Johannisplafz 1. Preis kartoniert
3,20 RM.

In der Nr, 21 unserer Fachzeitung vom 21. Mai 1936 brachfen wir
eine kurze Besprechung der ersten .AufJage dieses Baustoff-Lexikons,
und nun liegt uns die 2:we[te Aullage dieses von Professor Olto Frick,
König berg, neu earbeileien N::!chschlagewerkes vor, Das Buch gibt
dem lJ1 der Praxis siehenden Baufachmann Auskunfl iJber Art, Eigen
schaBen und Verwendung der im neuzeiHichen Bauwesen verarbeile en
Baustof.fe, von denen nUr diejenigen behandelt werden, die sich nach
Ken tnls des Ver assers . der n3ch den Milteilungen der Fachpresse
be ahrt haben. Die Ausfuhrungen s:nd von seiten der BaustoHindustrie
in keiner Weise beeinflu t, Aud1 die Studierenden der Technischen
H,? h- und Fachschulen finden hier wer/volle Angaben tiber die vie!
seltlgen neuen Bauslolfe, zuma! die erweiterte zweite Auflage ergarzt
und auf den neu esten Stand gebrad1t Ist.

Das gesamte Boden. und Baured1t. Ergänzbare Sammlung von Haupi
schriftleiter Dr, jur. C. Mölders und Anwaltsassessor H""I15 BurmOlrm.
1931". 1400 Se den. Gröl}e de:> Hellers 20,5X19,5 cm; Grörye der
lcxtb!Cifler 13,5X18,5 cm. Verlag Hermann Luchlerhand, Berlin
CharloHenburg 9, AhornalJee 18, Preis des G undstockes 11,  RM.,
Ergänzungsseiten je Stück 5 Rpf.
Das vorliegende Werk ist ein au erordentlich wer/voller und zu

verlassiger Führer durch das gesamfe Boden- und Baurecht. Die Zu
sammenstellung und Be3rbeitung des umfangreichen und immerh'n nid-Jt
so ohne weiieres zu übersehenden Stoffes ist von den beiden Verfassern
so vorgenommen worden, dai} die Benutzung des WGrkes nicht nur dem
Juristen,  ondern auch dem Baulachm;;mn möglich isf. Wid1tige An
ordnungen, Gesetze und deren Aushihrungsbestimmungen usw, sind im
Wortlaut und mit Erlauterungen au/genommen; weniger Wichiiges wurde
1Us mmerlgelai}t. D.as das  erk einleitende umfangreiche Sachregister
er!elchier! &OIS AUffinden einer AnTwort auf die in der Praxis ent
.stehenden Frasen, Dadurch, da  das Werk ,in lose-Blatt-Form erschein;
und in zwei Ganzleinen Ordnern mif Hebeimechanik zusammengef af 1t
wird, kann die Sammlung durch Bezug der Ergänzungsl.eferungen
slandig auf dem neues!en St;!nd gehaUen werde.n, Die Ergänzungen
erscheinen nur bedarfs weise und ohne Abonnementsverpjlichtung. Auf
Anforderung stehf !nteressenfen das Werk fur 14 Tage zur unverbind
lichen Ansicht :ZUr Verfugung. Archilekten, Baumeisfern, Behörden usw.
gibl d'e Sammlung besonders durch ihre Übersichtliche G!iederung
schnellste AuskunH auf die in Betrach! kommenden Fragen des Boden
Lind Baurechts. - Soeben isf die Ergänzungslieferung Nr. 10 mit
folgendem Inhalr erschienen: die Umlegungsbehörden, die Einsp-arung
von 83U- und Schnitfho!z bei den tndustr;c- und Siedlungsbaulen des
Vierjahresplanes, die Neulassung der Anzeigen über Bauvorhaben, dic
baupollzei!iche Zulassung neuer Bausloffe und Bauaden, die Hinaus
,chiebung der Hauptver'!nlagung zur Vermogenssteuer,

asdlenbu(h fÜ  die $tein- und Zemenllnduslrie 1918, Herausgegeben
von W. Kauert, SJefnbruchsberufsgenossenschaff, 30. Jahrg,mg.
255 Seiten mit 32 Abbildungen, Grörye 10,5 X 15 cm. VerlOlg von
Gebruder Borniraeger, Serlin W 35, Grobadmirai-v.-Koestcr-Ufcr 17.
Preis in leinen gebunden 2,50 RM.
Der 30. Jahrgsng des Taschenbuches lur die Sfein- und Zement

industr;e bringt in dem handlichen kleinen Leinenband de.ll
Ka]endetleil wertvolle Aufsähe aus den Gebielen der der
Sleine und Erden sowie Angaben uber Staais-, polilische Wid
scha!isgliederungen unter besonderer Berücksichtigung der l!n::J
Wirtschaffssfellen der Sfein- und Zement industrie. Eine Zusammen
stellung der für jeden Sfein/achmann wichtigen neuen Gesetze, Er!as e,
Verordnungen und Richtlinien macht das Taschenbuch Zll einem wed
vollen Ratgeber und zu einem unenfbehdichGn Nachschlagewerk.

C. R.egenhardt's C7eschäffskalender für den Wellverkehr. Da:> H.:mdbuch
fur direkle Auskunft und Inkasso. 1938. 63. J,:,hrgJng. 1368 Seiten.
Gra e DIN A 5 (14,8X21 C!TI). Verlag von C. Regennardt K. G"
Berlin SW 63, Friedr;chslra e 231. Preis 11,- RM.
Nach Ländern und Orfen geordnet bringt der Geschaftskalender von

C. Regenhardt fur d::!s gesamfe In- und Ausland Anschrdten von Banken,
Spedifeuren, Rechtsanwälten, Hole!s, Gerichten, Zollbehörden,
Reedereien, SchiHs_ und Bahnverbindungen, Einwohnerzahlen usw., also
Anschriften, die in dem Geschäftsverkehr von W,chtigkeif sind. Fur
gröf}ere Bauunfernehmungen, Bau  und Sied]ungsgese!!schaHen und
wohl auch Baubehörden hat die Sammlung infolgedessen eben/ai!s
Wert, zumal AuskunHserleiler in allen nennenswerten Orlen des In- und
Aus!andes den Besitzern des Geschäftskalenders für eine maf)ige Gebühr
Handelsauskünffe erteilen, Auf}enstände ein:z:ehen oder sonsiw1E) :0
Anspruch genommen werden können.
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Frage. Nr, 10, (D i eh i u n 9 von Eis e n b e fon - ,S eh 0 r n -s t ein 
wangen.)

!n einem '!ragenden Eisenbelonpfeiler €,iner Kirche sind zwei neben
einander!iegende Schornsteine clsr mil Slaubkohle betriebenen Lull
heizung von 16'35 cm Querschniil ausgespart. Die mit Eisen stark be
wehr/en Befonwangen sind 8 em stark. Der Unternehmer war ver
pflichtel die Schornsteine innen mit einem BlechmanleI auszukleiden .um
ein Durchschlagen von Ruf} zu verhüten, Diese Auskle1dung unterblJeb
indessen. Nach Inbelriebnahme der Heizung schlägt nun der Ru  durch
die Wangen durch, so da  sich gro e schwarze Flecke gebildet haben.
Ein nadlträglJches Einbringen der inneren Blechverk!e'idung ist bei dem
geringen Querschnitt und der befrächHichen Höhe des SchOrnsteines
kaum möglich. Auf welche Ar! und unter Verwendung welcher Mittel
lassen sich die Schornsteinwangen dichten? Th. E., B.

*

1. Anlwori auf Frage Nf. 7. (Hersteijung von Sfeinholz
fu   bo den.)

Im Rahmen einer Fragekastenantwort !ä f sich eine ausführliche Aus
kunft über die Hersfellung eines Sfeinholzfu!;bodens n:cht er/eilen; es
können nur die haupfsäch!ichsf.en Ma!;nahmen angegeben werden, d,ie
zu beachten sind. Vor allen Dingen brauchen Sie einen geeigneten
Untergrund, dieser mu  fest, trocken, rauh und gut gereinigt sein. Bei
Betonuntergrund wählt man einen Beton im Mischungsverhältnis von 1 :6
bis 1:7 mit einer Feinschicht in dcr Mischung 1:3 bis 1 :4. Um eine in
nige Verbindung zu erzielen, bringt man auf diese Feinschicht eine dick
breiige Schlämme aus Magnesit und Wasser; bei Ziegelsfein als Unfer
grund ist diese etwas anzunässen, bevor die Sfeinholzma5se aufge
bracht wird. Bei Holzunfer!agen (festJ:egende Die!en) ist es angebrachf,
sie etwas aufzurauhen' vorfeiJhaft ist es ferner, ein verzinktes Drah!netz
quer zu den Fugen  ufzunage!n. Bei der Herstellung der Steinholz
mischung ist darauf zu achten, da  nur vorzügliche Rohstoffe verwandf
werden. Der ZUI. Benutzung gelangende Magnesit ist in möglichst fri
schem Zustande zu verarbeiten; ebenso sp1clt dic Menge und Stärke der
Chlormagnesfumlauge eine gro e Rolle. Im allgemeinen verwendet man
bei mehrschichtigen Sje:nholzfu böden für die Unter- oder Grobschicht
nur eine 18 grädige und für die Ober- oder Fe.inschichf eine 20 grädige
Chlormagnesiumlauge. Für die efwa 10 mm sfarke Grobschicht verwen
dei man im a!!gemeinen ein MischungsverhäJtnis von 1 Teil Magnesit
und 4, bis 5 Teilen groben Füllstoffen (grobe Sägespäne, HolzwolJc, auch
Bimssand, Schamoltemehl und dgl.) und für die gleichfalls 10 mm starke
Feinschicht ein solches von 1 Teil Magnesit und 2 Teilen Füllsfoffen (leine
Sägespäne, Holzmehl, Kieselgur usw.). Um eine gute VerfiJzung der
Steinholzmasse zu erreichen, verwendet man Sägespäne und Holzmeh!
von weichen, harzrekhen Nadelhölzern. Das Mischen der Steinholz
massc von Hand erfolgt auf einer Mischbühne, und zwar in der Weise,
da  der Magnesit mii den Füllsioffen zunächst irocken guJ durch gemengt
wird; hierauf erfo!gf der Zusa!z der erforderlichen Menge Chlormagne
silImlauge unkr weiterem Mischen. Dieser Zusatz ist so zu bemessen,
da  die Steinholzmischung erdfeuchfe Beschaffenheit hat Soll die Stein
ho1zmasse gefärbt werden, so verwendet man Erd- oder Oxydfarben.
E:ne Hauptbedingung für die Herstellung eines gulen und lesfen SteinR
holzbetages ist ein füchtiges Stampfen der aufgebrachten Steinholzmasse.
'Diese wird, bei grö eren Flächen unter Benutzung von lehrJatfen, aufR
getragen, glatt gestrichen und mit geeignelen breifllächigen, sogen.
Steinholzstampfern tüchtig festgestampft. Hierauf wird die Feinschicht
mif der KeUe sauber geglället und nach dem Anziehen der Steinholz
masse abgezogen. Dann lä f man den Belag mindestens acht Tage lang
unbenufzt !'iegen. Das Oelen des Sfeinholzbelages darf erst nach drei
bis vier Wochen nach der Herstellung erfolgen. E. BL, B.

4. Anfwori auf Frage Hr. 1. (Herstellung von Sie in holz
fu  bo den.)

VOrerst mu  ein einwandfreier Untergrund vorhanden sein. Von ihm
verlangt man Härte, Festigkeit, Dichtigkeit und Trockenhe11. Geeignete
Unterböden sind: Bimsbeton, Schlackenbeton, Kiesbeton, Holzfu boden
usw. Steinholzful}böden beslehen gewöhnlich aus zwei Schichten, näm
lich aus der etwa 12 mm starken unteren Grobschichi und der 8 bis
10 mm starken, oberen FeinM oder Deckschicht. Für die Unferschicht kom
men in Betrachi 15 Teile Magnesit, 10 Teile Chlormagnesium!auge und
10 Teile angefeuchtete Sägespäne, oder 20 Teile Magnesil, 4 Teile Kork
schrot und 15 Teile Chlormagnesiumlauge. Für die obere Feillschichl
verwendet man 20 Teile Magnesif, 15 Teile Asbestpulver und 21 Teile
ChJormagnesiumlauge, oder 40 Teile Magnesit, 10 Teile Asbesfpulver,
5 Tei!e Holzmehl, 1 Teil Oxydrot und 33 Teile Chlormagnes,iumlauge.
}eden/alls isf ein Ueberschuf} an Chlormagnesiumlauge unbedingt zu
vermeiden. Die Bestandteile werden so zusammengemjscht, da  eine
mörtelartige Masse entsfeht, die man aufträgt und erhärten läf}t. Je nach
Art der Mischung befrägt di-e Erhärtung etwa 16 bis 36 Stunden. Die
obere Schichf wird mit Kellen und Ziehklingen geglättet, nach erfolgtem
Trocknen mit reinem Wasser abgewaschen, erneut getrocknet und mit
Wasserglas behandelt. Zum Sch!u  wird die frockene Fläche mit Bohner
wachs oder $ondersteinholzö! behandelt. Man kann Steinholz verschie
denfarbig herstellen, indem man dem Gemisch entsprechende Farben zu
setzt. letztere werden entweder den FülJsfoffcn oder der Chlormagne
siumlauge zugese!z!. Die Sägespäne müssen sauber sein. In Be!racht

$@

kommen sowohl Hartholz- (kein Eichenho!z) als auch Weichholzspäne.
Neben den erwahnten Füllstoffen arbeitet man vereinzelt noch mH Torf
mull, Kork, lederabfäll'en, Steinmehlen, Ziegel mehl, Papierschnitzel und
Glasmehl. Zwecks Vermeidung von Rissen fei!t man das Ganze in
kleinerE! Flachen. Nach der Herstellung lä f man acht Tage lang trocknen,
wobei eine Abdeckung mit trockenen Sägespänen anzurafen ist. Nach
weiteren drei Wochen Trockenzeit wird erst gründlich mit angewärmtem
Leinöl, das man dünn aufträgt, unter Verwendung eines lappens eingerieben. hrt.

2. Anfwori auf Frage Nr. S. (I n s   a n d" e t z u n g von Fach
werk fassaden eines Fabrikbaues.)

Ein im prakfischen Gebrauch bewährter Schlämmputz wird in folgen
der Weise zusammengeselzf: 25 liter gut eingesumpfter und gelagerfer
Wei kalk, 75 liter reiner scharfer Flu sand, 13 Liter Mörte!dichtungsstoif,
37 lifer Wasser und 3 liter leinö1. Damit lassen s.ich ungefahr 100 qm
streichen. Während der Ausführung ist die Masse ständig umzurühren.
Das leinöl verleiht dem Ganzen einerseits die notwendige Schmiegsam
ke>iI, andererseifs verhindert es das Abblätfern, während der gesiebte
Sand den Zweck haf, die Haltbarkeit zu verbessern. Bleibt das leinöl
weg, dann erfähr! die Schlämme eine wesent!iche Verschlechterung,
au!;erdem ist mit baldigem Abblällern zu rechnen. Bei Verwendung von
Wei kaJk erhteht eine helle Schlämme, wünscht man sie dunkel, dann
wählt man Schwarzkalk oder setzt Erdfarben hinzu. Ratsam ist auch da
Hinzusetzen von KaliwassergJas. Es bildet sich dadurch ein Kalzium
silikat, das besonders hart und widerstandsfähig ist. Dauernder Erfolg
ist nur dann verbürgt, wenn die Backsteinflächen mitsamt den Fugen
rauhf1ächig sind. Daraus ergibi sich, da  die Schlämme auf rauhen Hand
sIrichzIegeln besser haUen wird, als auf glaffen Masch.nenz:egeln. Rauhe
'Flächen streicht man einmal, glalle zweimal. Alle jene, in besonders
sfarkem Maf;e der Wifferung ausgesetzten Flächen an den Wefterseifen,
versieht man zuvor mit 'e,iner Zemenfschlämmc unter gleichze iiger Bei
fügung eines Dichtungsmilfels. Das Auftragen der Schlamme mit breiten
Mauerpinseln bewerkstelligt man am besten während feuchter W'itlerung.
In der Regel genügt ein etwa 3 mm starker Auftrag. S"e werden sehr
sorgsam arbeiten müssen, andernfalls wird die Schlämme schon nach.
welligen Monaten durch den Regen abgewaschen. - Die Ho!zfachwerk
flächen können Sie mit dem erwähnfen Schiffteer behandeln, wenn Sie
es nicht vorziehen, einen braunen oder farbigen Karbolineumanslrich zu.verwenden. gh.

1. Antwort auf Frage Nt. 9. (Wabensteine für Schorn
s t ein e.)

Aus der Ferne lalJt sich nicht feststellen, welche Gründe den Am1s
vorsieher veranla t haben könnten, den Abbruch des Schornsteines zu
fordern. In der Ihnen zugestellfen Verfügung ist Ihnen doch sicher mit
geteilt worden, weshalb eine solche Ma nahme verlangt wird; warum
haben Sie in Ihrer Anfrage diese Gründe nicht angegeben, damit man
einen klaren Ueberblick hai? - Wenn auch der Bau seinerzeit von der
Baupolizei und vom Bezirksschornsteinmeister nicht beanstande! worden
ist, so können sich aber doch bei einer jetzigen Nachprüfung oder aus.
einem anderen Anla  Fehler herausgestellt haben, die den Abbruch des
Schornsteines rechlferl1gen. - Wenn Sie mit dem Namen Wabensteine
die senkrecht zur lagerl!äche gelochten, gut gebrannten Hohlziegel be
zeichnen, so dürfte das Verlangen zur Beseitigung des Schornsfeines
kaum in der Verwendung solcher Steine zu suchen sein, da so gefochte
Ziegel vielfach zum Schornstein bau Verwendung /Inden. Vielleicht han
delt es sich in Ihrem Falle um selbsf hergestellte ungebrannte Sfe-ine,
z. B. .aus Gip  oder dgl., die für Schornsfe,inbau nicht zugelassen sind.

E. Bt., B.
1. Antwort auf Frage N,. 9. (Wa ben s t ein e für S ch 0 r n

s te i n e.)
Die Verwendung von Wabensieinen oder dgl. zu Schornsieinmauer

werk an Stelle von Voll-Hartbrandziegeln ist nach den meisten bau
polizei!>ichen Bestimmungen unzulässig, Anzunehmen ist, da!; die Ver
wendung der Waben iegel für das Schornsieinmauerwerk bei der Roh
bauabnahme von der Baupolizei und auch vqm Bezirksschornsfeinfeger
meister übersehen wurde. Wahrscheinlich hat man eine gleiche Schorn
sleinaustührung anderwärts beanstandet und infolgedessen ist die Ge
nehmigung des vorliegenden FaHes gellend gemacht worden, so da  es
zum Erla  der Aufforderung gekommen ist. Auf die wenigen Angaben:
,in der Anfrage lä t sich ohne genaue Kennfnis der Unterlagen schwer
eine Beurteilung treffen. Im allgemeinen dürfte die Sachlage in solchen
Fallen folgende sein: Stellt die Baupolizei von sich aus oder nach Kennt-.
niserlangung fest, da  eine Bauausführung den zur Zeit der Bauausfüh
rung geltend gewesenen gesetzlichen Sicherheifsanforderungen nichf ent
sprochen hat und diese Sicherheitsforderung auf Grund vorliegender
Verhältnisse nach besfehendem Gesetz auch weiterhin aufrechterhalfen:
werden mu , so ist die Baupolizei oder die Aufsichfsbehörde berechtigt
und verpflichtet, die nachträgliche Abänderung des unzulässigen Zustan
des von dem Grundstückse-igenlümer zu verlangen. 'Dabfli bleibt zu
nächst da"'ingestellf, auf Grund we!cher Verhältnisse, Anordnungen oder
Genehmigungen es zu der unzulässigen Ausführung gekommen ist. Es
isf zu empfehlen, zunächst das Ergebnis des Einspruches abzuwarfen, auf
Grund dessen eine Klärung der ,Angelegenheit leichter möglich sei",wird. V.Q.



tieues BaueIl ist stilbiles Bauern Bautätigkeit

. J(eiJ.lc wilden Experimente mit u Igecigne.tcn B3ust ffe.n. I .r hr d flT1 f   d0;err;;eJd!;;reallfgel2 i iI r h  1  VJ ; l11d c1e r  1 ;

Yerl  d :t;  iUdfe j 1>d    :    n v r Chan  k    t:tlr    c  l    !  n.       ]nl1 ei hnetld:
aUem..auf. dem Gebiete de  technischl'n  cucr':Wgen und ETfin ungen. geben. was 1 die ununterbrochene ZUllahme des \VohnUngSlleubalis seit 1933:
: ;   d c   Ä  c:;   he  s;;I; sJ; tn  \c     \1 lt ,S ' d ;;n %a ae  kö    : 2: die noc!l starkere lind daJ1ut auch antcihnäßigc des \Voh
K   ;   Z;;r     I   ili    Cl   \ ;       :Js b : ;re h  l: ; TJ   i   t1 lt1gsllmbaus in ?Cll J JJ:CII ,1933,1Ind :934,. der '   o 3.  1 n o ) iT :Fortentwicklung widmen, Darüber hinaus beschäftigten sich aber auch vIele Prak- Aonahmc des \\ ohltUll. s s<1mballs mnerhalh der Y\ I I,,,tikcr mit diesen Fragen, tätiJ.;keit fahte:

Was deutsches 'Wissen und Könncn bereits hervorgebracht haben, ist "Oll deI'
gan en Welt anerkannt. Erinnert sei nUl' an die Bewunderung und Aufnahme, die .J,
deutsche Kunststoffe (nicht El'satzstoffe), denn es sind hochwO"rtige Neustoffe auf
der Pariser Weltaw3ste]lung, gefundt'n baben. Als Einzelgebiet im Rahmen dif, esScbaffens verdient u. a, auch die Entwicklung des Bauwesens und die Einbez}c
hung neuer Baustoffe eine wesentliche Beachtung. Dlcs erhelIt schon daraus, da!!die starke Aufwärtsentwicklung der Bautätigkeit unbedingt nene Wege beschre1
ten muß. Der "\iel1eicht hin und wieder auftretende Gedankc, daß dill'ch die Ein
be:;;iehung neuor Stoffe :in das Baumaterial solche Stoffe verwertet werden könn
ten dIe .sich in der Praxis nicht bewiesen haben und die Stabilität wie Quch
Sicherheit des Baues in F,sge stEIlten, ist aber völUg unbegründet. Gerade ]}in
sichtlich d!'r Raustoffo wird eine sorgfältige Auswahl solcher Neumaterialien ge
troffen, die unbedingt zuvedässig sind,

Auch
werden ci
können.
stimmungen des eichsarbeitsministers vom 8. ovembcr vergangenen Jahrps übe
die ailgemeine baupoli:>.eiliche Zulassung neuer Baustoffe Ulld Bauarten. Nacl1
rliesen Bestimmungen sind als nene Baustoffe und Bauarten "a.lle Baustoffe und
Bauarten, die bisher noch nicht allgemdn gebräuchliph und bewährt sind", zu ver
stehen. Sie werden poJizei1ich zugejassen, wenn ihre Brauchbarkeit und Zuyer
lässigkeit flir i1n-en jeweiIigcn Zweck nachgewiesen, nachteilige Folgen und ge
sun'dheitliche Schädigungen ausgeschlossen sind und der Herstellung und dem
Vertrieb keine alJgemeine wirtschaftspoHtischen Gründc entge9"enstehen. Weiterc
VOIluJ.Ssetzung ist, daß der Hersteller die erforderliche Zuverhissigkeit ,md Sachkunde besitzt.

Grundsäb;lich sollen die neuen Baustoffe und Bauarten den bisher gebräuch
Beharr JÜcht nur gleichwertig, sondern entweder in technischer' oder aUgemein
wirtschaftJichel' Beziehung überlegen sein, Experimente mit ungeeig:ncfcn undnicht anerkannten Baustoffen. wie auch mit willkürlichen Bauarten sind demnaeh
nicht mögJich. Die Stabilität und Sicherheit des Bauens wird also in kerner Weise
in Frage gestellt_

Das neue BillIJahr
Deutschland baut! Die Größe seiner Baul istung i...<;t der sichtbarste Ausdruck

seines wirtschaftlichen Sehaffens. Nach einer Uebersicht im ne"Uen Wochenbericht
des Instituts für Konjunktul'forschung ist der Bauvorrat zu Beginn des Jleu!'n
Jahres bis auf delI Wohnungsbau, dem bereits' im vergangenen Jahre gewisse
Grenzen gezogen werden mußten> in allen Bereichen der Bautätigkeit erneut grö
Ber als .Anfang 1937. Das Bauprogramm d€s rleuen ",Jahres U1n.faßt vor allem im
öffentlichen Bau: Bauten der Wehrhaftmachung, Bau der Rei hsaulo
bahnen (weitere 1000 km Strecken sind vorgesehen), allgemeinen Land- und Was
serstra.ßenbau,..Bauten der Partei, der groBen Verkehrsträger und der übrigen
öffentlichen KörpersC:1laften, dazu erstmalig die BauteJI :;';Ul" Umgestaltung deutscher Großstädte.. 'iusbesondere der Reicbshauptstadt; im ge w Cl' b li eh en
Bau: Bu.utcn des VieI'jahresplans, Neu- und Ersatzbauten dCI' Industrie, Rauten
der Landwirtschaft in Fortführung der Erzcug:ungsschlaeht; im Wo h JI"U n g sU TI d beiterwohnstätt<::n, insbesondere Bau vonKle i andarbeite wobnuIlgE'n,

Wie kanndie Bauwiri.schaft an iHese Aufgaben brennen
der, a1s schon im vergangenen Jahr die Bauleistung den Stand aller früheren
.Tahre weit hinter sich gelassen hat; Zwei Faktoren vor allem werden den Um
faJIg der Bauleistung iIn neuen Jahr bestimmen, wenn man voraussetzt, daß dpr
größere Teil der vorgesehenen Bauten finarJzteU gesichert .ist:. die Arbeits1eistung
und die Ver"orgung mit Baustoffen, Die gesamte Arbeitsleistung kann 1938 ins
besondere durch Leistungssteigerung des emzelnen Arbeiters nochmals erhöht
werden. Diese Leistungssteigerung ist, wem": ',nan von der Frage der Arbeitszett
ci=al absieht, auf folgenden Wegen zu erreichen: Zweckmäßigster Arbeitseinsatz
im Betrieb, Umschulung geeigneter Kräfte, erhöhter l't'Iascbineneinsatz. Für den
Maschineneinsatz hatten schon seit J935 die :.::abireiChen Großbauten zur Durch. Im ,ergaTl

dIe fehlende
sind weitere

espJanbautcJ1
Der Einsatz

neuer Maschinen im allgemeinen, :'ioweit hierfür die technischf.n Voraussetzungen
voriiegen, hängt freilich noch von zwei Urnständt'.Il wesentlich ab: zunächst muß
d<::l' Ersatzbedarf an BaulliMchincn gedeckt werden, der bei der hohen Au=ut'?;ulJg
des Maschinenparks besonders groß ist; außerdem wird diE' Ausbringung der Bau
maschinCIlindustrie wesentlicb von der Ei"enversorgung becinflußt,Auf d€'r Materialseite .
Ven30rgung mit Eisen un
die sich nach der Einführ
nächst ergaben, behoben,
Umfang der Baulcistung
('Jsen- und hOizSparf'nde
ment) gelingt. Bei den übrigr;n Gnmdbaustoffen, insbesonder€' bei Zement, Kalk,
Ziegeln und Steinen, liegen die Verhältnisse WeSp.ntHch gtin.stigeI'. Die ,,-urhan
denen Kapazitäten sind noch keinfl,'Wegs von ausgenutzt. Jedenf lls kann durch
Ausnutzung aUer vorhandenen Anlagen die Ausbringung deI' EaustofIindustrien
noch erhebJieh gesteigclt werden_ Voraussetzung hierfür ist allerdings eine recht
zeitige und planmäßigf' A1lftragsvergcbung.

Diese einheitJicbe Auflragsplanung und AUftragslcnkung Ist nicht nUr Vorau:s
set;:ung für den Einsab: der "Leistungsreserven" der Baustof[jndustrien. Sie bil
det zuglei( h einB wesentliche Vorausset7.Ung dafür, daß die oben skizzierten .,Re
serven" der Arboitsleistung im Deuen Jahr wirksam werden können. Eine Pla 
mäßigkeit des Bauens, schon vor Jahren Wln Wissenschaft und Praxis, wenn

dert, wird gegenw:irtig allgemein als not
praktisch :msctzen bei den öffentlichen

I" die Häifte, bei den jndustrieilen Groß
Aufträge ausmachCIl.1;!ctrieben sogar

Interniltiollille ZlIsammellarbeii im WohllulIgsl1JlJsell
J\1inisterialrat Professor Dr. Schmidt ,,-am Reichs- und Preußischf'..ll Ar.bei!s

ministerium hielt vor kurzem im Haus der deutschen Ingenieure vor den ::MJt&"hedern des Deutschen, Vereins für Wohnungsrcfol'lTI einen Lichtbildervortrag 'uber
#;rt:n' ,  ;eV     : d Ud    :j s i f  thpfe £s     Dr     1d e :i   h d  e ..,.. dGemeinsamkeit d seIa ge a;er   il .. . i  =
ffh  : :ei' S   ;   r: :d    s tejn  j s Uüi 8 .:. rill   :   i:ul  2:  s f =
I g  lIWg   In nv'i:" dh  e  ß    I n  ;.;;d n :        S liagt b  e u I Bd
gesteigerten Bedürfnisse des Kraftverkehrs, sowie die Ent:o-ickllmg der Bat,technik vor aj]e= aber auch die Versuche zum Bau sclbsL:1ndJger neuer kommu

_1laler SiedlungsgebiJdc besondere Beachtung,  s gelte,  ie beste  'Ol'lU zum. Er
i  ft n :  t:iri  h e ht;itl h nL:tl I  ei h nali ?e   : o ;r  tor: n{  8g ' aJiI
Gebiete des Wohnungswesens und Städtebaues. Die belden bIsher "Vorhandenen
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Verbände hielt_en ihre Kongresse bis in ihc l tzte Zeit getrennt ab. Erst jetzt sei
es gelungen, eIne große intf!rl1ahanale OrgamsatiQn m der lforIn des Internationa_
len Verbandes für Wohnung-swcsen und Städte!;>a!! zu bilden. Eine .der SteJlung
Deutschlands entsprechende Mitarbeit seigesiclIert, Oberbürgermeister StröHn,
Stuttgart sel zum :1. Präsidenten des Verbandes gewählt worden;DIe . eit vedange vor allem, daß

lC. Arbeiten der Kongresse
einzelnen' L.:tnde; fruchtbarer

en Arbeit ]jAge es, daß Einzelpersonen und Fach:
ie Fragen des 'Wohnungswesens und Städtebaues im

Auslande' mtcressierten, der Organisation beiträten.   An Hand einer gr:oßeren
Anzahl von Lichtbildern machte der Vortragende sodann Mitteilungen liber Firfah
gS%d e f  . Gebiete des Wohmmgswesens und Städtebaues Jn NN'd-, Mittel

lIer Stand der Oderbal!iirbeilell inlJ!berschlesle!'l
Nach einem Bericht !leI' Oderstrornbauverwaltung konnten trotz der Behinde

rung durch den Frost im. MomÜ Januar 1938 bei den Rauten des Adoif-Hit1er
Kanals ID1t Stau.becken St uwerder und Hafen Gleiwitz noch rtUld :1900 Volh:sgenossen regelmaßrg hesehartigt werden. '

Am A d 0 I f . 1:'£ i t I e r - $: a n a 1 handeJte: es sich hauptsäehIrch um Arbeitm
an der großen Relchsbahnbrüeke über delI Kana1 :im Zug.oder Strecke Heyde
breek---Oppeln. sowie an den Schleusen K1odnrt7., Neudorf, Ehrenforst, Hubenland,
Stau erder und J,aband, wahrend dIe Erdarbeiten sich auf Ausbesserungs- und
UfersIcherungsarbeiten be"chränkten, Nennenswerte größcre ErnbeWE'gungcn er
folgten nm' beim Aushub des Unterhafens vonSchleu:,;" IV Hubcnland sowie desKanalabschnitts wesUich yon Laband.

Im Gebiete der Staubecken von S ta TI Wer der waren kleinere AI'beiten am
Abfluß d€!- Drama sowic Uferbefestigungen des Be.cketls Ir Im Gange_

Im Hafen Gleiwf;;z gingen die Verankerungs- UIld BGfestig1Jngsarbpiten
an den Uferwänden weiter. .An der Abzweigstelle deI. HafcJ1anschlußgleise im
Bahnhof Petcrsdorf wurde der Bau eines SteUwerkgebäw:!<::s In Angriff genummen.
Mit der Hafenhahn wurden vornehm1ieh Oberba.umatel'ialieu auf die Verwendungs
sIellen abgefahren und mit der Verlegung des Obe.rL!!.ues fü!" dIe H3fengLeise be
gonnen. Am S tau b f' e k e n Tu r a w a waren die Arbeiten völIig eingestellt.

Die Arbeitpn an den Schleppzugsphleuscn CrosclIowitz und Nels:;,emlindungkOJJnten um 1, Februar beendet wcrdeD,
;':,';iiElill'i:mi:;E,,"iIrm:: :::;:mIm

Wiederaufbau der Volksl1Jirtschafi
Elltwicklun£ der Bautätigkeit

In fiinfjähriger V-liedcraufba!larbeit hat der I'IaLiOlltdsozia!i<;.ml1s das
deutsche Vo1k -den We,  von der individuaEstisch-Iiberalistiscliell ..\Virt
.:,ch::rJ1" zur Arbeitsgemeinscha.ft der deutschen Volkswirtschaft gefühlt.
t:hedcm war die ArJJeit des einzelnen, des Betriebes, des \Virtschafts
z\vefges, des ';Yjrtschaftsg-ebietes in erster Linie durch das Ziel seines
größtmöglichen r:rtmge-s bestimmt. Beute dient die vol,kswfrtschaftU'cl1e
Zusammenarbeit der Betriebe. der \Virt.sch?.1tsz:weige und \Virtschafts
raume in erster Linie dcn Lebensnotwendigkeiten des deuts..:hen Volkes.
Der Nationalsozialismus hat alle Glieder dcr Vo]kswirt chait für die
DUTchfiithnmg ,der großen Arbeitsaufgabcl1 eitu,:csetzt: alle \Virtsd1afts
zweige und Wirtschaftsräume habcn ihre Arbr;it wieder entfaltcn kÖJ1Iien.

Wohnungsbau Iw      S" Meßziffern

---- ---   --- I bau " I (1932 = 100)
i  . fcrtig- / dav011 durch (ßauvol1  !     _ _

ßautat1gkclt "e- - endungen!

1932 bis 1936 st lIte Neubau I Umbau i1l10GO cüm; \V(    i
Woh  --- --, -- ---I----Iumbauteni n  u ,mmgs
nU!l cn i Zahl vIi Zahl I ..ti I Raumes) i _

-",' -' I I I I i I1932, , 159121 131160 i 82,4 ! . 27961! 17,6 i 36563

1933 , 202113 132870 1 65;7 i 69'2431 34,3 1 343431934, . 319439 190257 59,61129182 1 4u,4 39169? :      i  i            :,QJ         t,__ttL      i
1) Ab 1935 mit Saarland.

IOD 100127 94
201 107
1Gb 155
2

FürAu6el  u,lnnen.
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m Deutschcn Reich .während der letztcn fünf Jahre
mindestens 1...1 MilJ. \-Vünnungen errichtet. ddS .sind

je 1000 lIallsllalwngen 1 ).
In einzelnen Ländem und Landesteilen war die \Volmbautä.tigkeit.

bezogen auf d;e Zahl der vorhandenen tIaushaltungCll, vcrscl1ic,dcn lebhaft.
Ordnet man die einzelnen Gebiete nach der Höhe der Gesamtzahl der
,-on JaIwar 1933bi  November 1937 fertiggesteÜten Wohnungen auf je
lOOG flaushaltun.gen, so ergibt  ich nachstehende Reihenfoke:

liaushaltUtn::crl
auf 1000

Wohnungen

60 l ostvreußen,.,
(i2 Iiannover...
65 Scha I!ll1burg Lirppe66 Bremen",....
ß6 BaYern rechts des <Rheins67 Lippe . , ,68 Bnmdenburg.....,
69 Bayern links des Rheins
72 Schleswig-Iiolstein
72 ülde:1i!JlIfg . _
72 Obersch!csiell
73 Mecklenbunr
76 \ViJrtternbcr.z.78 Anhalt . . . . , . . .78 Deutsches l ej:ch

Lande

liaushaltungen
auf 1000

Wohnungen
81
82
82
84
89
91
93
96
97
99

100
103
107
114
78

i) EinzelhaushaltUJlgen und Fami!ienf1aushaltungen \';usammen nach der Volk:,;ziihlu.u.g 193i!. '

Die 1 __ WoJmung s   _ _ _ _ _   Cnhi;Bautatigkeit im i davon durch Ferhggc tellte

D e utsc ije n -- I - Nlc!JtwohnI I Neubau Umbau b dReich l )  c-I - OOD
1933 bis 1937 2 ) I Zalll I Hai, 1 " Zahl I vH I Zah1 l vIi Zahl I ß: I  1 ,[UTIUB1;11 i Raumes 1 1

Os(preußen, 44 986 -  ;T 3,7 4591 81,'1 7527 16.7 202211 15144

enburg ' l I j    i    ]     gl  j: , 5      i :  2  ;   I l   g
Pommern. 34029 69, 2S 17b [ 82,S! 5851 17.2 15901 11208
Orzm Pos-\Vpr. 5417 ] fifi I 4134 76,3 1283 23,7 4505 2479

56677 62 1 40255 7J,0 16422 29° 1 14326 9659

36446 1 100 29030 79,7 7416 20,3 9985 5699
.1 70 432i 72 55951 1 79,4 1 14481 20:6 188155 158.'53

. 43397 ] 97 33500 1 77'2 1 9897 1 2 18 2' , 8 5 ! 6132 6245. 1 70480 82 1 57 409 81,5 13071 26352 19375
Westfa!en. . 82835, 67 69022 83,3 1 13813 167 20052 20947

tJessen-Nassau. 52363 1 78 32673 62,41 19690 37:6: 11443 9060Rheinprovin?; ..' 132219 65 1 105732: .s0,0, 26487 1 20,0: 16764, 14 694
liohenzolJ, Lande I 1058 60 713: 67,4' 345 32,6' 426 320

P reußen ! -816 079- 1 -75 1 615 731 1 75'4, 200 348 1 24,61190412 104 744

Bayern...... 1 169724 90 136612 80,Pi 33112[ 19,5 39861 39846
Bay. r. d.l h. 145,130 89 118020 81,1 27510118,9 37116 37212
Bay. I. d. Rh. 24194 96 I 1859? 76,8 5602' 23,2 2745 2634

Sachsen . . . ., 12029° 1 76 93601 77,8 26 689' 22,2 9 108 9774WÜrttemberg .. 73572 107 620491 1 84,3 11523 ] 15,7 13235 16792Raden . . . . 43759 72 35569 81,3 8190 18,7 5361 5278
ThÜringen, . .".33233 72 24010 72,2 9223 27,8 12229 921]
liessen , . 25476 68 18266 7],7 7210 28.3 4283 3527
liamburg. . . 25434 66 15263 60,0 10171 40,0 922 1385

Mccklenbun; . 22372 103 18180 81,3 1 4192 18,7 6275 7936
Oldcnburg . . , 13713 99 11580 84,5 2127 15,5 3224 2422

BrauDschweig. 10 942 73 1 9205 84.1 1737 15,9 1371 1 819
Bremen ., 9061 84 6919 76,4' 2142 23.6 199 863

Annalt , . , . ' 124641114 10 479 84'1 1 1985 15.9 2258 2535Lippe, . 4049; 91 I ' 3235 79,9 814 20,1 1095 887Lüteel< . . . . , . 4001 1 96 3208 80,2 793 1 19,8 443 I 195
Schaumb.-Lippe, 1136 82 949 83,5 187 16,5 444 320
Saarland. , . , . 11216 85251 76,0 2691 24,0 789 806
Deuts  sr(Cich_,1396 5211 78 110733871 76,913231341 23,112915091259337

I) Ab 1935 tmt Saarland; im übrigen Gebietsstand a.m 1. 1. 1937, also ohne Be
riiek:"ichbgung ßer tim 1. 4. 1937 eingetretenen GebJctsveränderungen auf Gl'und
des "Gesetzes tiber Groß lIamburg und andcrc Gebietsbereinigungen  vom 26. 1.
1937. - 1) l< iir 1937 vorläufige Ergebnisse Januar bis ::-:rovemb-er. -  ) Binzcl- und
Far:nilfcJ!haushaltungen nach der Volkszählung 1933(fül' das Saarland nach der
Volkszäh1ung 1935). - 4) Abweichungen in den Summen durch Abrundung der
Zahlen,

ge\VOilnenen Wohnungen war in den Ge.
Wohnweise am höchsten, so besonders

üBZ 1938 Heft 9, Seite XII 3. MUrz

:E1tl if)Hd der außefOrdcntHch starken Zunahme derWohnbautätigkeit
seit 1933 in den einzelnen Ländern und Landesteilen ,j?jbt:der nachstehende
Vergleich der Bauleistungen von 193Z und 1936, wobei die Jahresergeb
nisse 1932 jeweils =--= 100 gesetzt und die einzelnen Länder nach ,der :Höhe
der entsprechenden MeBz-iHern geordnet s:nd:

1>936 gegen 1936 c;cg-en1932 ( 100) 1932 (= 100)

Schaumbu!>.",=""'Lippe ., 97 I Sehleswi. -,tlolste.: n .. 217

ffohenzoHerische Lande 129 RheinpIOvinz.... 223Brandenbur.:; . 132 VVestfalcn.,... 229
Ohcrsch1esien . 13,:; Grenzm. POSefJ-Westpr. 2.:;2Niederschlesien IM Land Sachsen. , ,. 237Iiessen-Na.<;sau . 151 Bremen...... 246Stadt BerJin 17'1 0<:;tprcußen 250Pommern, . 171 Hannover 258Lippe , . 171 Baden . . . . 2-62Hessen. 194 Provinz Sa(:h et1 26SWiirUemberp.: 199 OIdenhurg. 307
Bayern links des Rh in  208 Meoklenhnr2' 398Hambarg . . 208 ßral1nschwei  537
i ; r chts 'de; 'Rh;ins    Anhalt De tts.ch s 'R fd    b

An  mehr als ca.<; DreHael1e des Standes von 1932 hat sich dfe \\'ohn
ba.utäÜ.f1:keit erhöht in OJdenbnf!{, ,lVlecklenbllfg, Braunschwej.z und Anhalt.
In den meisten Übri,gen Gebieten erreichte sie mehr als das Doppe1te ihres
Um aIlg<; von 1932. Unter dem .DoppeHen bliehen auße.r der Stadt Berlin
11, a. die Provinzcn Bra.l1denburg, überschlesien. Nie-derschlesien undPommern, ,

Der Gesamtumfang der in der Zeit VOn
1937 fertiggestellten NichtwollIJgehäude hetm.Q:
nnlbal1ten Raumes: er hat seit 1933 von Jahr Z-ll
Ver;.;-Jelch der Jahresergebnisse von 1932 lind 1936
Länder und Landesteile folgendes ,gi'ld der Zunahme
baus:

1936 gegen
1932 (= 100)

119
130
UR
135
137
138
147
147
160
167
178

des 'R1JCins lRl
des Rheins 181

189

1936 gegel!
1932 (= 100)

197
203
2'11
221
23R
21
243
254
304
322
335
352
(,01

:be;tts. h s Re'ich

fbmbmg.
Tichenzollerisehe Lande
Grenzm. Posen-Vlestvr.
O<;tpreußen
Rrandenbur,
l?heiuprovinL
Pommern .
Niederscll1csicl1
ficssen Nassall
Stadt Berlin
Bremen .
Bayern
Bavern
Oberschlcsierl

Thilrillg'en . . .
"chaumbur.l';-Uppe
T and Sö.chsen . .
chleswj\'."-:HolstcjI1
P]'()vinz Sachsen
vVüitember.C':
Hessen .
Hannover .
\Vestfalen
T jlJpC
I1r;J:unschwei,l!:
I)ldenburg .
Anhalt '
Badcn

DOlJJlclte Bochl1:\ltung: ab 1. April 1938 in der Baujnd lstrjC. Der Leiter df'j'
Wirtsch,lfisgruppe Eauindustrip hat  emiiß der ihm  eg:ehene-n ErmÄc;htignng> an
geordnet. daß III all",n Untern('hmUJJr;cn det' Bauindustrie ab 1. April 1938. sofern
noch nicht vorhanden. eine doppelte Bur'hhaltung pim:cnichtell ist. Gleichzeit.ig
sind eingehend formulied.e Richthnien zl1r EJozielung t1QsoJutC'r Klarheit und Ein
heitlichkeit III der EucllhaJtung aufgesteJlt wonlpll. Di8 Wirtschafts.gTurroe Ban
infI11StJ'le nmfaßt neben mittleren lind r.;rößcren FirlDeJl einen zRhlcmnäßig sehr
hobcn Pl'ozentsah: kleinere,. Mitg-liedsfirmen, die der AnsgAstfJltl1Jl9;" ihres RACh
nHng:swesens nicht immer die genügende Beachtllhg geschenkt hHben. Mit RÜc](
sicht auf diese kleineien Firmell wurdE' diFo Einrichtung: der doppe!tel1 J311ch11"Thmti
rrn driickljch g-efoJ'dert. Im ein?'clnen bringt die Anotdn\nlE;" einen ftttf die Bedürf
nisse der Bauiudnstrie abge8t.eIl1.pIl Mustprkontenplan, dt'r eine lliTinde<;tvorscht.ift
darstellt und inshesondere bei den kIeincl"Clllmd mittleren Fifmen zu einer
we'5ontJichcll Verfeinerung der Blichhaltung führen wird.

Stf'i ende BrannscTladenTnJrv  Jlei do\' prhaten Fc,u rvcrsiclJertlng im Jabre
1937, Die Brandschadcnkurve, dIe seit 1929 rÜckläufig war. weIst 1937 zum ersten
mal eine Steigerung auf. DiR Schadeno;umme Jieg:t 1937 bei den Mitglif'der'n des
Verbandes priva.tcr Feuervcl.sicheruJlgsg-escllschaften mit 60.U5 Mi!]. RM. tlm
17,34 v,H. übel. der des Vorjalll'cs mtf. 51.1-7 :i\1ill. RM. Die Schadenentwick1ung im
Jahre 1938 wird zeigen. ob es sich um einc endgültige Ulllkehi. de)' Schadenku]'ve
haude1t oder ob es nut ein zufi,HligeJ' Am'schlag det. Sl'h8denSUl11me nach oben
w:!.]". Die SteIgerung der Br:mdschadensumme ist '\'or aLlem auf die atlßerordent
liche Höhe der Schadensumme im August zurückzuführen, wo nur wenige Groß
feHe]. einen Schaden von tiber 10 )EI!. RM. verursachten. DIe Schadellzahl belicf
sich 1937 auf 199721, während sie 1936 noch 201335 betrug.

In OstpreuUen in fünf Jahren 43000 \,"ohnl1ngen. Seit der nationalsozialist.i
schen Machtübernahme ist in Ostpreußen einc überaus J.ege \Vohnba,utätigkeit ent

worden. Von 1933-1.937 sind nach den Angaben deJ. Zeitschrift .,Wirtschafi. ltlQ durch Umbau 7500 Woh
nungen oder 17 v.R, entstanden. tätigkeit von 81 ,"VohJlungen
auf 1000 HauslwJtungcn liegt Ostpreußen Uber dem Reichsdurchschnitt von nur
78 Wohnungen. Es wurden während dieser Zut weiterhin 20200 Gebäude, die
nicht filr Wohnzwecke bestimmt sind, crricJltf.t. Der Uml'rmg d s 11mbauten
RauffiPs der fertiggestellten Niciltwohngebäudc bB1äuft sic11 atl! mehr als 15 ]'-1iIl,
Kubikmcte]..

Aussteltung-s- und J)1esscwcscn
Dio J.cipzigt'r 'l'eclulischc I'rlei;; o bis 14. i'llärz geiiffnet. WälH'cnd die Leipziger

Mustermesse bereits am Fr.eitag, dem 11.. März, 18 Uhr, gc:,chloEsen wird, kam}
die Technische Messe bw einschließlich Montag, den H. 1>1:iH'Z, 18 Uhr, besucht
werden. Der letzte Tag (Montag. der 14. März} ist sogar als besonders günstiger
Besuchstag anzusehE'n. da erfahrungsgemäß der Andrang an diesem Tage nicht
mehr so stark Ist und infolgedessen Bespreehungen in größerer Ruhe abgewickelt
werden können. Auf dem Gelände der Großen Technischen Messe und Baumesse
schließt lediglich die Messe für Photo, Optik, Kino bereits mit der 1'IIu5tei'me sfJ
<im 11. !>Iärz; alle anderen Hallen, einschließlich der nicht \"On der Photomesse



belegten Teile der Halle 12, sind his Montag,den 14, März geöffnet. In HaHe 12 Todesfälle
rr d  du  Ie    to ;s:';ch  ;c:e sritt:  i ;;  er   gy'erkehrswerbung, der C 1  :i1 'ric  ir A  6  a. D. Erieh K ö ni g, Reg.-Ba.umeisLer a. D., Leipzig
Ber  : ;   ::zt: S L f:;js::; :J: ::   e l d  c  I',,:r: zi!   J;:  11 :s :::  stra  i o g62       ug..Architekt Km] Gustav Wo I f, Leipzig W 31, KönnE'rit7.stoffen" mit Unterstützung des Sächsischen Mmistcriums für Wirtscbaft lindArbeit und der Stiftung zur Förderung der Bauforschung, sowie unter Mit- Zeitschriftenschau.
wirkung der einschlägigen technischen 1illd wirtschaftlichen Organisationen DeI' Stablbau. Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin W 9. Köthener Straße 38,
errichtet. Die erweiterte VerwDndungsmöglichkeit neuer Werk.-"toffe im Haus- 11. Jahrgang, Heft 4, voni18. Februar 1938. Preis des Jahrgangs 10 RM. undbau machte eine Erneu rung der jnneren Ausstattung cinschließlieh der In- Postgeld.
sta1lationcn notwendig,  o daß ArclJitekten, Bauunternehmer und BauheITen Inhalt: Zentrischer und F)J;:zentrÜ.>cher Druek \iOD an beidpn F:nden gelenki  gehiF:r wiF:(lF:rum wertvolle Anregungen erhalten werden. Das "Haus aus dcut- lagerten Reehteckstäben aus AvionaJ Mund Baustahl. Von Dr. sc, tech. Curt
1Oc'lcn Werkstoffen" ist während der Leipziger Frübjahrsmesse vom 6. bis ein- F. KollbrUIUlcl', Ingenieur, Zürich, - Kinematische Ermittlung der EinfIul3lirrienschJießlich 14. :r.'färz geöffnet, gekrümmter Brücken, Von Dr..c1ng. Gustav A. Fuchs, zur 7,eit 1'>runchen (Schluß).

. Le,ipzi f'r Banmessetagung 1938, .Am Montag, den 7. März 1938, 10 Uhr. be- .- Inhaltsvcr;,;eichIIis der Jahrgänge 1928 bis eillschJießJich 1937,
gmnt Im Vortragssaal der Baumessehalle 19 auf dem Ausstellungsgelände der Leip- 'Virtschaftliche Knrzb1:'iefß übe\" Steußr-Verkelu'swescl!. Wirtschaftskunde, Rudolf
:dger Messe die nUll scJwn traditionsgemß.ße BaUTIWS5etagun;::r, dlC wiederum die Lorentz-Verlag, CharloHenburg, Kaiserdamm 38. 19. Jahrgang.
Deutsche Gesellschaft für Bauwesen jm NS.-BunrI Dc.ut::;cher Technik durchfuhrt. Inhalt der Lieferung 8/9 VOll!  1. Februar 1938: Körpersehaftstcucr für 1937. Von
Sie steht dieses Jahr unter dem Leitw(Jrt "E i n r i c b tun gen v 0 Jl Bau s tel _ Rechts nwa1t Schlenkhoff. Berlin. Veranlagungsrichtlinien zur Einko!Umcn
k n ; h    e  \:n G  ß   u  eiI   Uf e ;    fu ed E  c :     cQh t  fed; f\ ;    dy r ;I   h    Cr':ti;"zu1:3\?O:  >b i  i i ;;n i ::n f  O e  Ch ;    Jt-D;:Wra d['
sitzende des Fa('hausschu f':Cs für Baumaschinen und  aubf'tricbsfrageJ:1 der DGFB, Berlin. -- Neuregelung der Grundsteuer (FOltsetzung), - KU1'zbricfwQche Nr, 8/9:
Prof. Dr.-Ing. Garbotz ubernommen. Ueber "BetrJeb und Uebpfwachung der - Steuerkalender für März.
Wirtsehaftlicpkf!Ü von Groß-BausteIJen" wh"d Direktor Reg.-Baumeister a. D. Velb9-.e;en & Iilasin/!;'s :M(lnat lIefte. "Mit Goethe am Stem'r" hE'lßt die reich
BaDh, Berlin, berichten. Weiterhin sind Vorträge yorg-esehen von den Her-reI! Illustriet1:e Schilderung einer Frühlingsfahrt nach ThtJringpn, die Ludwig Stelnaux
Obering. Dipl.-Ing. Klillgenberg über .,Schalungs- und Riistung-sfragcn illl 1n- im Märzheft veröffentlic"ht, An farbig illustrierten Beiträg!.Jrl bl'ingt das Heft a.ns
dustriebau" und Dipl. I]ll';. l\'[oll über "Der Einfluß des Reieh autobahnba.lles auf der Feder des Dichters Dr. OUfl'ied Gral Finekeostejn eine kiinstlerisch und jagd
die Entwicklung der Bauverfahrf'JI und Geräte". Am 1I1essedienstag  chlicßt sich lieh ausge;,;cicJmete Abhandlung über "Rubens als Jagdmf1.lcr". sowie eUlc auch In
eine Aussprache in geschlossenem Kreise übe!' fIie Gestaltung des UnteJfwhts ihren Bildern beInsttgende Plauderei übel' Biel' .on Skid. Em dritt"l' farbiger
über Bau toffkunde an deI! Technischen HochscIm]en und lIöheren Techuischen Au[sat" erinnert im Zu.sammenhang mIt einem Gemälde des Brcs!aueI' Ju]jus
LehITt1lstalten an, der auch die zuständigen Mini.sterialrefercntcn beiwohnen S holtz.an den Aufbruch dei' FrelWlUigen 1813. Bemerkenswerte Aufschlüsse üherwerden. dIe Kaiserin Augusta \-eröHentIicht der" Geheime Archivra.t a, D. D\". Geol'g

Die Wprk..toffverfeinernn  auf der Lcip iger Friibjallrsmc..se. In der Ileuen Schuster aus dpill B1'iefwechsf'1 der Kaiserin mit Wilhclm I, An die \-or funfzig
"HaUe der WDrkstoffe" auf der LeipziJ;:'er Früh.iahrsmessc, der 6000 qm gloßen .Jahren erfolgte H€imkehL' deI' berüllmten Mau:tJ.csseschcn Lieuprhd.ncIschrift erin
Halle 20, :l:eigt die Wlr1sthaftsgnJppe Werkstoffverfeineruug' in einer SOl1derschm  nert der Direktor d"r HpldeJbprger Univen;Jtijts-Bibliothek Prof. Dr. K. Preiser:
Erzeugnissc ilIrer Mitgliedel'. Die WirL-"1chaftsgruppe umfaßt rund 3500 Einzel- danz. Außel' dem Schluß des Romans "Die Versöhnung" von Günther BickenffJld
firmen, deren Arbeib:gebiet die Vf'rleinerung und 'Veiterverarbeitung mptalliseher bringt das aueh mit Kunstbe-ilagF:n reich ausgestattete Heft No\'eIlen \'on Wilh.
Werkstoffe ist, Es werden kaltgewa!zte und verede-Itf' Bänder gezeigt, ferJlCr  i£  t  n'Ki de?' abh   e  i, zvo <br     rHQ  a U   dS 1lcehO  :L.    äKi
kc; ;i  h d di  ': ekt;   :i; 'e   tOäi   It lg   n  e ::  id       j     8  : llunde 1md die Frauen" von Prof, Dr. Heinrich Zimmer,
t   r c: e  fe ;es n   iJ   ;i;   1tC I  f d'X    n l\   si  e fg  bJ          !!:M _   A &
Röhren an. Stelle massiver 1\'Ie-s ingrohre verwandt und dadmch wesentliche Er
sparnisse an Kupf\"l' erzielt,

Expol.'tanskünfte wr Leipzigt'r Friih;iahl'smesse 1938. Das T ,cIpziger Meßamt
hat für die l<'rÜhjahrsmessf' (6. bis 14. März) die dem Export dif'mmdpp, 1'Jcl1on
seit Jahren zu jeder Messe eingerichteten Al1sknnftsstellf'D räumJich im "Messe
dienst" zusammengefufU, der in unmitteJbarer Nachbarschaft des Leipziger Meß
amts - Leipzig C 1, Katharinenstraße 10{12, 1. Stock - seinf'n Sitz hat. Diese
Zusammenfa.;sung von etwa 35 amtJiehen halbamtlichen und kaufmännischen Au1'J
kunUs- und Beratungsstellen bietet AussteUern und F,inkäuff'rn eine bequeme
Möglichkeit, sich über aUe Fragen des F,-s:po]'ts, über Zölle, Devisenvorschriften,
Kontingentsfrag-cn, Bczng:;;qudlen usw. gJeichzeitig zu unterrichten_ 1m .,Messe_
dienst" sind u. a. verschipdene Banken, zwischenstafttliche HandelskamIIlern, Prü
fungsstellen und UeberwachuIlg'sstellen vertreten, Alle diese Stellen sind \'011 den
Meßhäuser'n aus telephonlseh 7,n erreichen.

Innungs-. Verbands- und Vereinsangelegenheiten
ZillUlierer-Innung für die Provin'T. Obl"xsehlesic-ll. Sitz Beut1len OS, Die Fl'üh

jal1rspl'üfungen im Ka.nlmcrbezh'k Oppeln der Zimmel'-lnnung für die Pro,inz
Oberschlesien finden in deJ' Zeit \'om 15. bis 25. 3. 1938 statt. Anträge um Zulas
sung zur Gesellenprüfung sind bis spätestens 10. Mär.> d. J. an die 1nnl1ng ein:nt
reichen und folgende UnterJagen beizufügen: 1. Gesuch um Zulassung zur Gesel
lenprüftmg, 2, selbstgeschriebener Lebenslauf, 3. polizeilich beglaubigtes Lehr
eugnis über eine ordnungsgemäß zurüekgelegte Lehrzeit von mindestens drei
.Tahn n, 4-. Berufsschulzeugnis, Lehrlinge, die eine dreijährige Lehrzeit nicht nach
weisen können, könncn nur mit Genöhmigung der lIandwerkskammer OppeIn zu
gelassen werd"n und haben ihre AnträgfJ 1'echtr.eitig an die Handwerkskwnmer mit
allen Unterjagen emzureichen.

Dei' Intcrna.tionale Verband fill- 'Volmnn s- und I"tädtel)ftu, dem eine p-oße
AJ:1zahl deufscher Mitglied"'r angehören, hielt eine GencL'alversanunlung in B1lissel
ab, Oberbürgermeister Dr. Strölin-Stuttgart, wurde für die nächsten drei Jahre
zum Priisidenten des VeI'bandes bestellt.

Jubiläen
J.eobschütz. Auf f'ine 10 jährige Ges\":häftsinhabersehaH konnte am 1, lVIIin; 1938

Baumeister Hermann R ä dis c h in Leobschütz zUl'ü('khlicken.
J'lIeeranf'. Stadtbauoberim;pektor i, R. Otto V 0 ge 1, der \'om .fahl'e 1900 bi.s

Ende 1931. bis zu seiner PcnsiotÜeJ'lmg, beim Stadtbauamt Meerane tätig war,
konnte sein 40 jähIiges Baumeisterjubiläull! bf!gehen.

'Vern..hansen Thür. Die Firma E, und S. Fis\":h I'-Wernsh:lusen, Dampf
siigc- und HobelweJ'ke, kauil auf ein 125 jähliges Bestehen zurückblicken, Die
Firma wurde Im Jahr 1&13 gegründet und befindet sich seit 125 Jahren in Fami
lienbesitz. Sie verfügt über zehn Betriebc, die meist auf Thüringen ,--erteilt sind.

Meisterprüfungen
Ablegung der llIcisterprüfung. Feststellungen baben ergeben. daß :noeh eine

grüßel'e Anzahl selbständiger Handwe]'ker an! Grund der Bestimmnngen der dritteIl Handwerksver dieser Verordnung darf nicht n n dpmJenigf'n
e1'öffnet werden, d
noch Handwerker,

crden darf.
Der Reichsstand des deutschen Ha.ndwerk" hat angeordnet, daß die Handwerks
kammern a11e Hal1dwerker, dIe den gesetzlichen VOlschrift.en noch nicht genugt
haben, selU'iftlich au[f01'dern, sich zur A,ble 'ung der :;)1eisterprüfung bis zum31, Juli 1938 zu melden. Eine zweite schnfthche Ermahnung für die immer noch
Säumigeu ergeht Zln' Prü[ungsmeldung bis zum 1. JaI!uar 1939, Wer jeC).enfaIls
bis .zum 31, Dezember 1939 deli Meisterbrief mcht hat, darf seinen Betrieb nicht
mehr weiterfuhren, Angesichts des Facharbeiterrnan.gels und der Aufguben des
Vierjahresplane<; wi,rd der Reichsstand dafür e1ntreten, daß diPjenigf!Il Handwerker, deren Betrwbe geschlossen werden müssen, del' FaeharbeHersehaft jn
Industrie- und Handwerksbetrieben zugeführt werden.

Hre Iau. VOI' der Handwerkskalllmel' haben die Baumeisterpl'ÜfuDg bestanden:
Tiefbautel:hniker Jnhannes GalJa, MiIilsch; Tiefbautee:hnjker Paul Kausche, ],11
Iitsch; Ticfbantechnilu::r Güntcr Knaut, Militsch,

Batibt)J;', Bautcchniker Oswald Kuhnert, Sohn des Stadtälte"ten Baumeister
Paul Kuhnert, bestand die Baumelsterprü[ung "mit Auszeichnung",

Persönliches
Elbin"". Zum Leiter der Bauabteilung Elbing deI" Reichsaulobahn ist det' bis

herige DeCllernent in der Obersten Bauleitung Königsberg, Dipl.-Ing, BuH, be
stimmt worden.

Steuerangelegenheiten
Neue Fassung: des EinJ onmIensteuc:r-Gcsctzes und andere Stcuen'erordnnn en

veröffentlicht. In NI". 12 des ReichsgesetzblaUes, Teil I, \om 10. d. Mts. ist der
\Vortlaut der neuen Fassung des Einkommcnsteuergesetzcs ,'om 6. l"ebruar 1m!8
.sowie die Zweite Verordnung zur Durchführung des Einkommensteuergesetzcs und

in Nr. 13 desselben Blattes die Zweite Verordnung zur Durchführung des St uer
abzugs vom Arbeitslohn veröffentlicht. Beide Einzelnummern können vom R.elehs
verlagsarnt, Berlin NW 40, Scharnhol'sts.traßc:o 4, bezogen werden. Der PreIs b.e
trägt für Jede Kr. 60 Rpf. und, bei Voremsendung des Gesamtpetrages, 8 Rpf. für
Postgebbhren,
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Baullindex

1913 = 100
Januar 1937 - 133.7 februar 1937 - 134,0 März 1937 - 134,4

Apri! 1937 - 134.6 Mai 1937 - 134,4 Juni 1937 - 134.2
Juli 1937 - 135,1 August 1937 - 135,1 September 1937 - 135.1

Oktober 1937 - 135,3 November 1937 - 135.4 Dezember 1937 - 135,4

Baustofil ll"Idt!il:x
1913=100

Dezember 1937 I Januar 193R1. 8. 15, 21. 28. 5. 12, 19, 26.118.7 118.8 118.8
Gr@ lIiJi!iIllieil<!!I!! fei!!<!J.

(Aus "Wirtschaft und STatistik".)

t-chruar 19382, 9, 16. 23.
118.8 Ili!,7 118,8

\Vare und Ort
1 . \ I M    f l ,&t;J;jjL
u enge dureh, (1913

srhnitt - lOP)

1 t 110.00 I 101

107.50 I 95

130.90 103
" 144.00 lü9

100 kg- 58.96 40
" I 21.20 i 54

19.871 44

1000!1  2fl:l  I ' j!" 44,00 128

10 t 215,30 1 127

" 318.00 103
.. 308.00 104
.. 356,00 103
.. 384.00 104
" 348,00 112

100m 77,761 10

1 1 Siek. 3.461
1 cbm . Iu ,I

i /060":0 3 :6  i I i

Stabeisen, Basis Oberhausen ,., . , . , ,
formeisen, Träger Basis Oberhausen ,...

Mi.ttelbleche, Basis .Essen } oder Dilliugen { .fembleche, Basts Siegen ,
Kupfer. Elektrolyt, Berlin .
Blei, Berlin . , , ,
Zink, fiamburg "
Zinn, tlamburg .,
KupferbJeche, BerUn
Zinkblech, Berlin. ,
Mauersteine, Berlin
Dachziegel, BerUn
Kalk, Berlin, , .
Zement. Ber1in ,
Zement, Breslau .
Zement. Leipzig .Zement, München. .
Zement. Essen, , , . , , . . , , . , , ,
Röhren, scIlmiedeeiserne ab Werk, BerJin .
Röhren, gußeiserne, fr, BerUn . ,
Kantholz, Berlin , . ,
Stammbretter, Berlin . . , , . ,
fensterglas ab W&k. , , . . .Dachpappe ." .,.,.""

Schlllrobr
Fraehte-rmiißigung' für ostpreußisches Sci,ilfrohr. Jl,Ut dem AusnalU:lIehll'if.23

B '1 unterstützt die Deutsche Hej(;hsbahn den Versxnd von ostpreußiscl1em :3Cbll 

¥'i {?;:! \  r{ili j {  ;:I   !f::   E    I ;t   i  ;"  :! i:
im Abschnitt II des Ehlpfangsgeltungsbereichs au  aUe Ba Ull101C dor Deut chOu

$!rr  !;  i   !; :!     ;:   : i!  i  i   l ;   :  ,t m :: t g  : 'i' !  I   ::
Sehilfrohl' n::rbtmdeJ1.

Autgelwbene l\:oukur»£'
GI e i w i t 7  Baumeister JohalUles I"i"cher, Gleiw-itz, Scbillstraß,  20, "
Sc h w eid n i t z. IJ:1stallatlOllsm<::ister Alfred Tlnem, Klempnel"h u.nd Inst:;'\!

latiorisgesehäft, SchweidIlltz, Reiehenb,whel' Straße -'15/47. . . ,
Se p s t a d t R 0 s t 0 c k. Bauunternehmer Hermann :Berge]", f'aestadJ: Rostocj{,

Ho:rst-WQssel-Straße 13.



(Fortsetzung)

C$ilii!Ji!i\ iI$diB<!!JtI\\(I'!
Schlesien

Ottw1tz, Kr. SirchleTl. Erweiterung c.ines Land,ubeIterwohnhauses. Bauh.
von GelIhom. Ott\VitiC. ProjektbeaI1bcitpng Architekt A. W. .Hogreve j
Breslau 18. Kirschal1ee 10/12. Ausf. Ba1l'.I;cschaft H. LanKer, Markt

Pet ro:  rd3U Eulel1'.. eb. Anbau ßines Kraftf3Jhr7.eugschuppens. Projek .
Bauh, frau SchuJrat V.....iiJhe]m  hremmer, Petcrsw.aJdal1, OrtstcjI
Ulbrichshöh 5. Ausf. DauilleJister W. M. Stephall, Peterswaldau. 
Ausbau des Dac1:Ige chosses und Neubau eines Hühnerstal1es. ProL
Rauh. Dauer Cl ,ich Jac.:ob, Pcterswaldau, Bl1r straßc 41. Aus£. Pirma
Reimann und tlal1mann, Peterswakiau.

Reichenhach 'Eulen. eb. In der Sitzung des Eulcugebirgsvereius. wurde
mitp;eteill, daR di-e J:ulerrb'2ude J1CueS GestLihl erhalten so11. Die ver
bandseigerrc Baude auf dem Volpersdorfer Plänet soll wieder mit
ehÜgen Verbesserun...;eH 'bedacht werden. Sehr ,dringend ist auch die
Ausbesserung des BismarckturJl1es 3uf der Hohen t:ule. £in ansehn
Jit;ber Betraz ist fÜr dw Anleg:ung des S-ki::rbfahrtsweges vom Drei
herrn<;tein in der Nähe des Bismarcktnnnes his 'I1ach "'ern oberen
Ürtsteil V{JJ1 Kaschbach 'Zusammengekommen.

Umbau des IiotelgrundstÜcks. Bauherr P. S'kie-be, Iiotcl Stadt
BerHn. AusfDhn.mg: der lViaurerarbeiten J3an,geschäft .Robert LKlatt,
Reichcn'hach. Ausflihn1ng eier Nconleuchtröhren-Wer!bCianlagen usw.,
dl1f\:h Th. F.aulhaber, L::1.denhau, Hrc lau I, K]ostersuaße 18.

Sa an, Kr. Sprottau. t"ür uie dringend notwendigen :Rrwe.iterungsbauten
im städt. Schlachthofe s nd die Mittel durch Erlaß einer Nachtrags M
hansJ1altssatzung Ün Betrage von rund 120000 RM. sichergestellt
worden,  o daß mit der bald:gcll Durchführung d<.:s Projekts gerechnet
werdell kanl1.

SchweidnHz. Errichtl1l!S; VOlt 28 neLlen Volkswohnungen (zwei .vierzehn
famiJienhäl1sern) in der verlängerten Grel1adier traße. Sehachtarr11eHen
hez. Dauh. OC111. Siedlung   und Hau.zesellscl1aft Schweidnitz. Bal11tg.
Schle&ische hcimstätte. Breslau. Ausf. Baug-eschäft Ji. rlauer, IÜer.

Steil13U Oder. Eine Wasscrg'cnosse11schaft wurde von den bdeiHgten
Ocmeindcn ,gegrÜndet. der in erster :Linie die Sauhcrha1tung des Ise
ritz:laufes oblicJd. Mml plant die Anlage von Staudämme\! und will
auch de,,- Unterlauf -der Iserftz: in der Gegend von Eichdamm ausbauen.

Steingrulld, Kr. Waldenburg. Nun  ül1 auch hier die Gcfahrenstelle an
,der Schule ,he eHi,!j:t werdcll. Die Landstraße L OrdlUlng wird zur
ReiCllsstraBe mit 7 l"\teter Fahrbahnbreite ,ausgebaut. Dane.ben komnn
ein Dnpgcr.<:teig und el11 Fahnadweg.

Dic

Bauvorhaben im Landkreise Gör< li t z
AIt-Kohlfurt. Neuhau Wohnhaus und :Iebengcbaude. Proi. Bauh. Ber,\;'

mann Artm Förster. Ausf. ßaugesch;ift IL lV1Jitschke, AH-Kohlfurt und
r. Iiirsch, Neuhammer OL. - Ncuhau W-irtschaft",gebäude. Projekt.
Hauh. Bauer Pali] Aßmann. Ausf. Baug;eschäfte f.!. M'itschke und
Jul. Huckattf in AJt-Kohlfurt.

Buchholz. Neubau Scheune. Proi. Bauh. La_nd\virt Max Mielsch. Ausf.
Baugeschäft A. Bursche, Weißellherg Sa.

DcutschMOssig. vVioderaufbau -der ah,l.;,ebrannten Scheune und Wagen
schuppen. Proj. Ba'uh. Bauer Kar! Kretschmer. Ausf. Haugcsch ift
Alfred Schulze, Deutsch-Ossig.

Ebersbach. tnveiterungsbau WirtschafbgehtLude. Proj. Bauh. I3au r
Erhard Lange. Ausf. Bauunternehmcr R. Iiamann und Sr. Poykc.
Ebersbach.

GroBMBiesuitz. Neubau EinfamiJieudcmDelwohnhaus. Proj. Bauh. Lehrer
Lco Schramm. Ausf. lßau?""cschäft Allbin Hüfer, Görlitz. - Neubau
Wohnhaus. Proj. Bauh. Dr. Trangott Schulze. Ausf. Baugeschäft
Albin Iiöfer, Oörlitz.

ffermsdorf. Neubau Garagenge<bäude Hir das Schulhaus. Pro]. Bauh.
t:jgenschulverband. Ausf. Baugeschiift Arthur Rönsch, LeoPoldshain.

Hennersdori. Erweiterungsbau des Wc)kstattgebäudes. >Frai. .Rauh.
Schmiedemeister fritz; RaebÜter. Ausf. Baugeschäft G. lfoffmanl1
06rlit  '

Kolonje Pommerseite. Neu.bau Scheune. Pro!. Sauh. I3auer :Ericlr Walter.
AllSf. Bauzeschäit 'Iierber1 Niljchel, NiederlaTI'genau.

l\önlgsbain. Neubau Reparaturwerkstattgebäude. Proj. Bauh. Könjgs
hainer Oranitwcrke 'Co C. V. Thaden &. Co. Ausf. Bauunternehmer
F. Kemp.c, Kön-igsll'ajn.

LCODoldsbain. Wohnungseinbau -in ein \VirtschaftsKebäude. Proiektiert.
Bauh. Fleischermeister Paul Schulze. AUSI. Baugeschäft Art. Rönsch,
Lto[Joldshain.
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Ludwigsdori. Neuhau \Virtschaftsgebäude. Proj. Bauh. BauerlIiermann
Kulka. Ausf. iBaugeschäit KUrt Scholtz, Ebersbach.

1\1arker.sdorf. Neubau Vilirtschaftsgebände. Proj. Bauh. Landwirt Martin
Lehrnann. Ausf. I3auunternehmer PaliI Michel, lioltendori.

lUengclsdorf. ErwcHerung,S'bau des WILrtschaftsgebäudcs. Proj. iBaoo.
Landwirt Paul Pitters. Aus!. IBauu-11'ternehmer l'ilJartin Kaiser, Men
gels dorf. _  Neuhau Wirtsc.haftsge'bäudc. 'Froj. Bauh. Bauer Oskar
Kasper. Ausf. Bauunternehmer M,artin Kaiser, lVicngelsdorL

Neuhammer OL-. Einbau VOll Liandarlheiterwolmungen in ein W,irtschafts
gebäude sowie Neubau Schup-pellgebäude. Pro!. Bauh. 13auerRein
hold .Besser. Ausf. IBaugeschäftc P. Hoffmann und P. mrsch, Neu
hammer OL.

Niederlangenau. Neubau vVohnhaus. Pmj. -Bauh. Bergarlbeiter Mart,in
Brachte!. Ausf. Bau?;eschäft Jterbert Michel, Nieder1am enau.

Nieder-Reichenbacb. Neubau Feldscheune. <Proj. Bauh. Bauer Robert
Scholze. Ausf. ,Bangeschäft Jos,ef Schneider, Reichenha.ch OL.

Ober-Raustha. Umhau des Wohnhauses. Projekt. Bauh. Yorsta-r'beiter
Max Nitschke. Ausf. I3au.geschäfte P. 1-I0ifmann und r . Hirsch, Neu
hammer OL.

Rauscha OL. Urn- und Erweitc-ru11?;'sbau .'ßctriebsg,e.bäude zum Wohn
haus. Pro'L Bauh. Tlschlermeiskr Neumann & Brüuer. Aus!. Bau
unternehmer Paul Iioffmann. Neuh.ammer OL.

Rothwasser OL. Umhau des V/ohnhauses. Proj. Bauh. Malermeister
Max Schubert. Ausf. Bauunternehmer Paul W'ünsche. I{othwasser OL.

Schnelliurt. Neubau W.irtschaftsgehäude. Proi. 13auh. Landwirt Bcrn
hatd Spceht. AusL Bauunternehmer ,Paul Meyer, SdmelliurL

Troitschendorf. Umbau Wirtschaftsgebämte- zum Wohnhaus. Projekt
Bau]). Amtsvorsteher Reinhold Queißer. AusfiJl1r. Baumeister Arthl1f
Löser, Troitschendorf.

Wcinhübcl. N:;nbau Wohnhaus und Neben ebäude. Proj. Bauh. o,ent,ist
Arno 't"jnk. Ausf. ArbeitsJ?:emei,nschaft für Bauausführung cGmhII.,
Görlitz.

Brandenburg
Altbeelitz. Anf dem Friedhof wird jetz.t die Lcichcnha!le errichtet. Auch

ein Sc11,upp'en zur Unterbringung der Geräte soll gebaut werde11.
Bauh. Gemei<ndc.

Drahemforf, Kr. Reeskow - Storkow. V;iUa. des }ag-dptichters Direktor
Schmelz er abge'brallnt.

fahlenwerder, !Kr. Soldjn. iDas Braunsehe Gehöft 'abtgebrannt.
frankfurt Oder. Ncupf1asteruTIg der Tannenberg- und Tilsit'er Straße_

ProL Ballh. Sta.dt. Ausf. noch nicht vel'g.eben.
möwen Wcstprig.11itz. Durch eine Kesse!-cxplosion st!lrzte ejne Wand

des fabrikgcbäudcs der Kalksandsteinfabrik OIöwen c,in.
Ki-euitz. Kr. Lebu . TllIm ,des Yeucrwenrdepots ein,gestiirzt.
Letschin, Kr. Lebus. RäucheJkammer vou Wrtlhelm Fröhlich avg,ebrannt.
Lirnmritz, Kr. Oststern1ber;g. Land-dienstlag-er. Proj. Bauh. Gemeinde.

Ausf. noch nicht vergeben. ,
Mansielde. ,Ausbau e-incr Stmße. Proj. Rauh. Gemeinde. Ausf. nicht

beka;J.nt.
l\lüncheber  Mark. Bcbauung des Geländes zwischen der Altstadt und

dem Bahnhof Dahmsdorf-M,ÜnchCibcrg:. Pro!. Bauh. Stadt. Ausführ.
noch nicht ver-geben.

Neuhardenbe[j , Kr. Lchus. Neubau Fußweg von der I1auptstraße zn111
Friedhof. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.

PreuzIau. PfLasterung der J('ietstl'aße. trroj. Bauh. Stadt. Ansr. noch
nicht ven!;C'ben.

Prießcu Ibe} Kirt;hha'i:n NL. Neubau Wohn])aus. Proj. Bauh. Otto Lell
mann. Ausi. Baugeschäft Lieske, Buchhain, Kr. Luckan NL.

Reppep. Dem Besitz.er Friedri-ch WHhelm Barsch die Erlaubnis cr
teiJt worden, auf sej11em Gnmdstiick in Reppeu Eflbibegrt!bnis znerriChten. 

Sonnenburg, Kr. Oststember.::;. Landd,jenstJager. Projekt. ßauh. Stadt.
Ausf. noch nicht vergeben.

Werder Iiave1. nie Stad1venva1tul1g wird eineTI Betra'g von 45000 RM.
fÜr die 'Errichtun.2; einer K1äranl.a, e aus den Riicklagen entnehmen.
AuRerdem siud Verhandlungen wegen -Erstellung von 80 Wohnungen
im Gange. Der Straßenbau, wird eine iühlibare Verbesserung erfahren.
WIeHer wird die Stadtverwaltung rnit der Schaffung einer KanaHsn
tion in der Inncnstadt Ibeginnen. Die Kosten sind bereits sicher
gestellt.

Werneuehell, Kr. OberbanÜm. Die SNenitz iWUß reguliert und geräumt
werden, um Vorflut fÜr den "Hohen Grabcn" zu schaffen. In der
letzten RatsherrensitzU1lJg wurden die von der Stadt -au.fzubrinRenden
5000 RM. 'hcwilHgt. Die Arbeitel1 werden V0111 Reichs.arbeitsdiemt
ausgeführt.

Woldenberg Neum. Auf dem Gelände am Oalgenberg ist mit dem Bau
einer. Mdttelschulc fn drei Baua,bschnitten 'begonnen worden. Die
erstcTI z.wei .Bauabschnitte sollen Ibis zum 1. Oktober d.ieses Jahres 'be
endet sein. Die Turnhalle wird erst 1m nächsten Bauabschnitt gebaut
werden.

Woxfelde, Kr. Oststernberlg. Landdienstla'g-er. Proj. Bauh. Gemeinde.
Ausf. noch nicht verge'ben.

Zielenzi2. Iiausa.bbrilche zwecks Verbesserung ,der 6traßenverhäJtnisse
an der östt.ichen Ausfahrt und der .A!bzweigung zum Landratsamt.
Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

ZülIichau. Bau von Offizierswohnungen. Prof. Bauk Stadtverwaltung
ZÜJ1ichau. Ausf. noch nicht vergeben. - Aushau dnes Grundstücks
?;Um Gesundheitsamt. Proj. Bauh. Stadtverwaltung Ziillichau. Ausf.
noch nicht verge-ben. .- \Vohnhausbau. !Proj. Bauh. Sparkas enal1
gesteHt-er Jakubke, ZüI1ichau, Am Markt 33. AusmhnE'tg noch n,jctIt
vergeben.

Bauvorhaben im Kreis K ö n i g s b erg Nm.
i\1t-BIessin. "ScllU!zengut'l. Neubau Wohnhaus. Beg. Bauh. und AllSf.

Maurer Otto Masche.
Alt-Reetz. 'Aus-bau des Ortsnetzes. Pr()j. Bauh. :Elcktrizitäts- und Ma

schinengenossenschaft. Ausf. noch nicht vergeben.



Alt Schaum.burg.>TBe.rdecke (1.000 m) für die ,Chaussee Alt-?Chaumturg- I Ortelsburg:-Das Kreish.ochbauamt h.at den Neubau e . iner Landwirbchafts
KalclIvig Proj. Bauh. Krelsstraßenverwalwng, Ausf. 11lcht bekannt. schule m Ortels.-bulg ausgeschneben. .

Fil t ield' Nm Pf!a.sterung des \Ve(Tes Bahnhoi Fürstenfelde :Feld,j:- Pöppeln. Y;r. La'biau. Scheune des Banern Wllll abgebrannt.
r h:  ';rOj '.Baul  Oouleindc. Aust :noch nicht vergeben. Rosenberg, Mit dem Bau der Straße Rauunitz-Montig wird. bald beg m

. .. . : fY cl ' der Chaussee ndch den ,kurzen -lIen werden. Die. Arbeiten wer .eTIjnzwei Jahr sabschmtten er:1ed'Jgt,
(iü ;    t;f      'd :la        P:Oj  OUJ:3aUh. Gemeinde. Ausfiih'r. noch u. a. wird auch cme Bahnunterf1Jhrunz RLd der Strecl\c geschaflcn.nicht vergeben. .
lIohell WItt'J;en. Neubau Gemeindehaus, \Vahnungen un,d SpartMatz. Proi.

Bauh. Gemeinde. Aus£. no,:h nicht vergeben. -- Ortsteil Neu-Glietzen,
Erwciterung der .schule, Pflasterung der UOTfslraße und Ausbau der
Stralknbe!euchtul1g. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht ver
gehen. - Erneuerung lind Ausibau der Schwemrnbrücke über d,ie
SchIihbe. Proj. Bauh. Wa::.ser'bauverwaltuIJ'R" Bau::;telle floheu-Wulzen.
Ausf. nicht Ihckanllt.

Königsberg Neum. Durch eine endgiiltige t:ntschc:idung: des ..R.eic.hsforst,meisters ist die Nähe von J(ölligsberg 'als Standort fur -d,le neue
R.eiehsforstschule hestimmt worden. Der Neuibau der Schule wird
voraussichtlioh unweit König:sberg, .aber ibereits auf pommerschem
Gebiet, erfolgen. Baul. La'ndesforstmc 5t-er ,Stcttin.

l\1ohrin Nm. Umb-au dc<; "Deutsche11 &uses" in Geschäftsräume und
WOhlJUrLge'H. Prolo Bauh. Kaufmann Steffeck. Ausf. !loch nicht
vergeben.

Neumühl. Verbess-erung und Ausbau .der Chaussee Neumühl-Kalen ig.
Proi. ,Rauh. Kreisstraßenv,erwaltlll!g, König-sbcf9: Nm. Ausf. nochnicht vergeben. ..

SeHiß, EimichtL ng- dcs Schlosses als Ar,bBi1S1l1lliidenlager und Schauu.ng
einer FeierhaHe. Proj. Hau!!. Kreislelt!m  der NSDAP.. Könjg.sberg
Nm. Ausf. noch nicht vergebell.

Zäckerick. nei Gut Biencn\\ crder. Nculbau I3rücke ,im Zuge der Bisen
bahnstrecke Zäckcr.ick-¥Ie-mzow. 'Prolo Bauk EiscnbaI1\1v-crwaltun!,!;.
Ausf. nicht hekannt.

Zehden Oder. Neubau weib!. Arhcitsd'iensUager, 10 his. 12 Kleinsied
lung.en, I\eupflasterung- der Ortsdurchfa,hrtcn. Proi. 13au1l. StaDt.
Ausfüllr. noch 11icht verg,e-ben. - IBese ti!gung -des Bef.!. rutsches ,am
tlöhenrandkanal. Prof. I3auh. Zchdencr Entwässenmgskorporation.
Ausführ. noch nicht ver'geben. _ Schießstaudgeländc. Neubau Klein
kaJ.i:hcr-SclÜeßstand. Proj. Bauh. Schützcllgilde. Ausf. noch :nicht

ZoI    ibe:n. HerrkhtU11g der Schwemmbriicke, Instamls.etzung des Fähr
dammes uu,d Wiederaufbau der BrÜcke iiber die Schlihbe. Projekt.
Bal!h. Wa:sserbauverwaltung-, Kiistrin. Ausf. fioicht bekannt.

Grenzmark
Altrehen. Kr. ,B'01l1st. Ifs ist ietzt zcluugell, den Neuhau einer Schleuse

f'ür Altreben zu iinanzie:r;en. nie Bauarbeiten zum Schleusenhau sind
bereits ,in Anzriff .g.e,l1Olnmen _und schreiten rüstig' vorwärts. iBauh.
Obraver;J1and. Das B"ewäSSert111 2;snetz soll ausgebaut werden.

Bomst. Bauvorhaben der Stadtverwaltung. Neubau vierklassige Schule,
Errichtung einer Gemcinschaftsstätte fÜr 800 Personen, Neubau drei
'Idassige Berufsschule mit \Verkstattgebäude, Neubau \VasserlcHllug,
rIußba:deanstalt und tIJ.-Ue.im. Bauh. Stadtvenva1tung. Ausf. nicht
hek'annt. - Der Reichsverband für neutsche lugendherbengen plant
die Errichtung einer Jugelldhet1oer,ge im Barnst. Ausf. noch nicht
verge.ben.

Dobrin. Kr. :f1.atow. Neubau Iiarns-Schemm-Grel1zland-Schulc. Projel\t.
Bauh. Staat und Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.

"ausieIde Netzekrcis. ,Pflasterung der sÜdlichen Dorfstraße. Bauherr
Gemeinde. Allsf. nicht .hckannt.

Meseritz. In der Verlängerten Wilhelmstraße entsteht eine neuer Stadt
teil. Die NSKOV. will h'ier 30 Siedlerstellen errichten. Auch die SA.
Siedlung wird iu diesem Stadtteil entstehen.

Osfpreußeu
Adamsgut. Kr. Osterode. Scheune des Bauein Pätsch a:hg-ebranl1t.
Bial1a. Auf de;m SiedIul1zs.t;elande an der Kumiskoer Straße sind acht

Arbe.iterwohnhäuser im .Entstehen. Die Arbeiten sind ,bereits his zu
de.!I :Fundamenten ,2:ed.iehen. Baul. OsWr, Heimstätte. ,In dem \\'oh
llllng-sbauprograrnm für 1938 1st die Errichtung ,ve,iterer Siedlungen
vorgesehen.

Chrisfburg. In Ge.meinschaftsal'beit soll in ,der Nähe der Gasanstalt eine
Kampfbahn 'geschaffe,n werden. V/eHer soll der Schießstand der
-ScI1Ütz'cng,ilde IZU \ei-ncrm KleinkahbeTSchießstand mit zehn Ständen
ausgebaut werden. - Die R.estarbeiten für die städtische Kanalisation
werden jetzt in Angriff ge1l0mrnell. Es handelt sieh um die Kanali
sierull.?: eines Teilstücks -am Marktplatz s-owie in der Bergstraße.

Freystadt. Fortsetz,ung der 'Wasser- und lZanalisationsa:r.beiten und Aus
,bau der JahnstraRe. ProL Bauh. Stadt. AusL noch nicht v,ergeben.

I<lcin-Schmuckwalde. Kr. Oste rode. Dachstuhl des Gutshauses des Land
wirts Rudotf Kautz abgebra'lIl1t.

l(ölligsber.2: Pr, Liep, AuJ.Jiger Weg. Zwei a.wiLieuwohnhaus. Dauherr
Kaliseh, Bülowstraße 53. Baul. Schlicht, Vjktoriastraßc 8. - ,sied
lung La\Vs, .eu, Straße 1053. :EiufamiHenwühnhaus. Bauherr Beil,
aammerwe-  26. I3aul. Wronn. - tla-fenbccken IV  La'gerschuppe-n.
Bauh. und -Bau1. ZiIlmer, W'Ülf &. Co., Bachstraße 20. _ Siedlung
Laws'ken, Straße 1053. Einfrum1lienwolmhalls. J:3aul1. lKopatz, tl:ar
dcnhergstraße 39. Baul. Göttgen, Luisenallee 40. - Siedlung Lawsken.
:Einra'illilienwohnhaus. Sauh. und Ball!. Noetze1, \,v,aiIenrodtstraß e 42.
- Ballieth. Wohnhausneubau. Bauh. \VciB, 1'.anncnwald-c, Danziger
StraBe 4. BauL .r-1unz.   Ba1Jieth. Einfamilienwohnhaus. Bauherr
Zastrau. Bau!. Saß:nick, tIammenveg 17 a. - Lawskeu. Zweifamiliell
wohnhaus. ,Bauk Bzdurek u. Korth. Bau!. Ohlendorf, Bachstr. 20 <I.
fR.atshof. Eigenheim. Bauh. Tessin, tlagenstraße 69. Bau!. Bahr. 
QuednD.uer Kirchenwc,g 8. Zweffami1ienwoiDnhaus. Bauherr Tietz.
ßauL Walter Ehrich, ,f1overbeckstraße 47. - MaHesersuaße. Zwe'i
famjJjenwonnhalts. Bauh. Maeser, Samitter Allee 24. .Bau!. Ori9;o,
Rosenhanzallee 19. -Niddener Weg. vVohnhalls. BauJ.l. Schroeder.
Bau!. Grl,go.
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Pommern
A1tmühl. Kr. Neustettin. Peldschenne des Amtsvorst. Kison abze'brannt.
Daberkow bei Dernmin. Neubau Schulh,ms. Proi. Bauh. Kreis Demmin.

Ausf. noch nicht vergeben.
Demmin. Die Gcmeillnlitzig:e I3al1 enossenschaft plant die Errichtung

VDn 20 Doppelhäusern zwischen der Quitzero\ver nnd der iPensiner
Chaussee. Jedes ,Haus enthält eillc Mehrzimmer\vohnung .nlit ange
.bauten Stallungen.

Palkcnburg. Die Vorarb-eitcll für den Bau eines :.tädtischen \Vasser
werkes sind jetzt zu einem IErgebnls gekommen. Die Stadtverwal
tung erhält für dlc Fmauz-ierung dieses Großvor1mbens zwei Dar
lehen in flöhe \"011 210000 und 30 000 Ji _M. Die Bauarbeiten sollen
so -durc!tgefÜ1Jrt ,verden, daß die betr,iebsferti;e Anlngc 'bcn)its im
Spätsommer in Dienst !2;estellt werden !(D.1lll. - nier ib-efinden sich
StaUungen fÜr 50 Schweine für das ernährungshilfswerk der NSV.
,im Bau.

Gadt Od'er. Befestigung -des Blekhw(ges, Schaffun  einer Spnicr
gäIJgerpromet1a,de. An!egung e.iuer ,promeml'de an der Oder und
SchrfttpJaltcn fiir die Promenade zLlln Bahnhof. _ Umbau des Schieß
standes. !Prai. Bauh. Schiitz:engH-de. Ausf, noch ,nicht verJ!,(;bcH.

Garz R.üg-en. Nel1ball 10 m breite Straße von der ersten Sied1ung zur
Landstraße. IProj, Bauh. Gemeinde. Aus!. noch Hieht vergoeben.

Gicskow. Kr. K5s!in. Neuball SeIm1haus mit \V1erkranm LInd Baderaul11.
Beg. Bauh. Gemei,nde. Ausf. nicht bekannt.

GreiiswaId. Neubau .<;tudentischcs KameradschaItshaus. Proj. Ballh.
Stadt. Ausf. noch nicht ver;geben. - Befestigung der Straße rre-ese
SfYd.udowerh<lt;en auf 701 II1. ProJ. Bauh. Kreis,hauamt. A usf. noch
nqcht vergeben.

Japzow bei Trcptow (ToHense). Nelrbau Penerwehrgerätehaus und
Schlauchtrockentnrm. Prof. iB'auh. Gemeinde. Ausführ. noch nichtvergeben. .

.farmen. Schulgrundstück. An- und Umbatt der Schule mit ausreichendcn
Klassenräumen Hir Volks- und Berufsschule, Aul::1. Ulld \Verkräumeu.
Pro]. Bauh, Stadt. Ausf. nocll !licht verp;:eib'cn. - Schulnundstiick.
Neubau Warmwasserbadeansta:lt. ProL Bauh. Stadt. AllSf. noch
nicht vergeben. - Neubau Vo-lkswohmmgcn. :ProJekt. Bal1k 'stadt.
Ausf. nicht 'hekannt. - Prlasterull'{ der R.icltard-J<rÜger-StTaße, des
Hleichcrwiescnweges Ul1d Neuvflasterlmg zahlreicher Nchenstraßen.
ProJ. Bauh. Sta'dt. Aus!. noch nicht v,cngCbcll.

l(aHles. Im Ortsteil Kietz in dei Nähe der ,Röstenburger Landstraße
werden in diesem Jahre 10 Doppel.häuser erbaut. Jede S-iedlun.? cnt
hält zwel Zimmer und KÜche, angeballteu Stall uod etwas Lalld.

Kessin bei Treptow (Tolle-nse). Neubau Schulhaus. Beginn in Kurze.
I3auh. Kreis Derrunill. Aus£. ,noch nicht vergeben.

KoIberg Ostseebad. Kwnmert-, :Ecke Neumarkstraße. Ncuhan 20 Klcin
wolmungen. Proj. ßall!J. JBcamtemvoltnllugsverein. AusfÜhr. noch
nicht v,ergeben. - Ostsej,fe d(;s Gesellschaftsbades. Bulmenb:m
(22000 Rl'iL) Imd DÜnenschntzJnlagell (10 000 R.M.). Proj, Bauherr
Stadt. Ausf. 110ch nicht vergeben.

- Die St.alIung-cu der hicsi-gen Schweinemästerei des EmL-ihrllj1gS
h.ilfswerks Jer NSV. werden erweitert

Lindellberg, Kr. Demmin. DIC Gemeinde beschloß. am
Dorfes eine neue Schule zu errichten. Die Regierul1!;
wer-den 1\1.1tte1 für den Bau zU!' VerfÜgung steHen.

Lindellbusch, Kr. R.ummclsbur:J?:. Scheune des Bauern liartwig: in Lindeu
busch-Abbau a.bg-ebrannt.

Massow, Neubau Kindergarten und trJ.-tle.im. Proi. Bauh. Gemei"ilde.
Ausf. noch nicht vergeben.

MiItzow. Kr. Gri1l1men. Neubau 9 KIBIHsiedltmgshäu::-er. Prof. Bal1h.
-Pomrnersche Iieimstättc Gmbff., StcWlJ. Arndtstraßc 18 b. Aus!. Iloch
nicht vergeben.

Schlawe. !fier befinden sich St l!luIlgell Hir 70 Sch\veine für das; C1'lliill
fllllgshilfswerk der NSV. im Bau.

SelJin Ostseebad. Umgest.altulIQ; der Knranlagen mit B:HI
haUe T<1t1zWiche im Freien, Promenotdell, \Vendeplatz vor
11<1US: terrassenförmigen KI!rp]atz tmd Umgestaltung des
Beg. Rauh. KurvcrwaItung. All f. lÜcht bekannt.

Stettin. IDer Pommersche Industrie-Verein erric1Jtet z\\-ischen f'ried
richsllOfer Weg. Rankcstr-aße und falkenwalder Straße \Veltere
R.eihenhauswohnbauten. Ansf. nicht ,bekannt. - Die Stadt Ste1tin
baut in Sch"\varzow zwei nelle Schweine'näHe fiir das r:rni'ihrnngs
hjlfswerk der NSV.

-. Neubau Trei'bstoffwerk ,in der Nähe von Stettin. Proi. I3unh. !iydro
Gmbä, Lud-wigshafell :a. fRhein, I'"riesenheilller Straße 38. Ausführ.
noch nicht vergeben,

Stolpmünde. Für derr Neubau für
R.ichtfest statt. Außer ,de,rn Stall
mäster errichtet.

StraIsund. An der R.ostocker Chaussee ist m;t dBm Bm einer
Mästerei fÜr das Ernährurt shilf$werk der NSV. begonncn
Hier sollen 300 Schweine untergebracht werden.

Treptow TaU. Die Arbeiten 'Zur VCI1breiterung und -Begmdig-tmg:: um'
Straße der SA. sind jetzt im Gange. Die lanQ;e- Jiof'mD.'ller der friiheren
!Brauerei wird zurÜckverlegt Hnd die Iiofmauer des Baue11l \Vemer
wird 3'bgerissen. Nach dem Umbau der Straße der SA. soll die obere
Jahnstraße gerflastert und an die Kön]gstraHe <lug;e:scl11ossell 'werden.

Wangerjn. Wohnhaus des IBesit,zers AU):;l1st Kühuke, Goethe,<,traße 1$,
zum Teil abg'Cibrannt.

Ziissow. Kr. Gre.iiswald. Neubau Schulhaus mit LdHkt\c '!e. .Begonnen.
Sauh. Gemeinde. Amf. nicht bekannt.

fand das
Sc11\veine
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ESSENZUGSTE , ' .. NE »JA , " , N«  in s riio l ßn

N'mogo,.g"oh. ' DIp' UIIJ IJII, , , ;   '::. die billige' 'Trennwand beiy . Wohnungsteilungen,
bei Neubauten freitragende

trockene Inne"w"nd
für Dach- und Decken-Isolie
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

6Ioswerk Neulnod
G. m. b. H.

Neuland, uber Löwenberg Schles,

/ Breslau "iiMa.uritiu$str-aße 16
Drahtwod: Sauhärt(jl

mit ideal ausgenütztem J!Uärra\1J1m
für Einzelhäuser, Siedlungen und Industrieunternehmen

beziehen Sie von der Generalvertretung
Ingenieur E. Metzner, BresIau, Rosenthaler Straße 39

" ",.."'""'''''';''''''''''''''   ''''''' ''' ' c ' = _ ,," """

Kefesta. fenster-Vertrieb
t1I!ßlEiJRmeiI!!:!JEi!ii1!rnt1mflJEiEiEi  Rm !ii1!   1

lFensiel'iadel"l
Innenöflnell'

Friiä: Kühne'R :iJ:,  'e  eg 25@
saft 25 Jahren vit'ilhusendf;u:h bewährt, billig
auch bel beschränkten B;aumiltcln anwend a,
RmmB !ii1!OOrn OO    G      flJ

Ing, Gerhard WinkJer, Bres!au 13
SchlJ!ers!raße 12, Fernsprecher 34871

S!»rita:putz-AlJparat "ltdellJutz"
D. R. P.
Ul1!<i:erbrechlicha Spr-ibzinken
1 .Jahr Garantie

rnm flJ  OO  !ii1! m  !ii1!t1IflJflJ m  W  flJmD       moo   m flJB

!& hnbeutel für Durchschreib.Buch hnltuM
Keine Ersai:i':walzen mehr

EugenVogler Nachf., Karnenz Sa.5
werden hergestellt von l!!Iue!'imeu .t\ iMIii'illiJtlil, l)ul!Jtkeu<!Ji
!Shl'E!!slau 2, Tauenlzieti'QsQraße 29 9 8a,- Nr. 58844 . ! v!!;, !oo m      rnrn        g  m          m

D.R.G.M. Bahnbrechende NeuheU! D.R.G.M.

Johanrmes Uppmann
Wendlerstrafie 4

Leipzig W 32
Ru! 42904

Litra B NachiJeuchtendohneStrom
für Hausnummern, Stra ennamenschiJder
Verkehrs-, Gruben- und Luffschutz
zeichen aJler Art in Zement nach be
sonderem Verfahren.

litra der synthetische Travertin für
Innen- und Auf]:enverkJeidung in allen
GröfJeh und Stärken. Blank und malt.

I lt1IlIml!!S e :
Halle 1$1, Stand 180

Herstellungsrechte werden vergeben
für 1B1- und Ausland.

Lima-Zernent.WandplaUen mit Hochglanz
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OOo!lzpUasieil' Kalser.j!jn ::l[[l.S(r.32. Tel.UjlO. uaeb B!lrosehluß t3nt bjn e ,Bres1.13. Menze.)str"c5S/57, i I Breslau. Max I3aumann, BresJal' 2,
8;)108. LagcrpJ.Mmk. .(r.14.1 Bahnhofstraße 23, TeJefon 54] 13;

I Asphaltwerk R.ob. Emil K ö 11 n er Schalude, Karosseriereparaturen, Anton Gerth ßresla'!l 1 P $ n
Leipzig Cl und Iiubenstr. 2/6, Telefon 39426; I PauI Coenegrachts 1 1 Straße 41, T lefon 5"9563 0 e erZwei iederlassllng Frankfurt a. M. F.u.W.Schubert,fahrzeugJabrlk,FraI 1 k- I Ziegeleifabrikate 1 '!hste.. MHd Nesseistreifea furter Straße 54, Pernspr. 55597: ßrcslau ],KrcU7::str.13/15.Tel.46435. : : at:W'i1 e =5   ;:C I:.H Kom. _ Ges.,

Polke &. Jakobowski, Berlin SO 16 ::e     !!d:    ::a     Elsasser BrcsJau. Franz Hahn. Vinzenzstr. 25, Paradiesstraße 2, Telefon 56579;
l!.eic t ,.n,gp!aUIEHi:gst.rei!fe!fä Straße ]2. Telefon 35238 b rbnr pr c be:r 4f 2 o.. Neudorf- ehern. K.a  wifjl@..lem

Polke &. Jakobowski. Ber!in SO 16 Arftaai u'ermg Gas. Wasser, Dampf straße 63. Telefon 36704; Bre.s1au. Dr.-Ing. P. \V. Althoff, vorm.
ffJje get'äte I!J.Nh'..DmH.trUiil'lefiil e Breslau. Heinr1c-h Renner, Blücher- Dr.R.Woy,Palmstr.39,Prnspr.57674;
Le     eI  1   } CJ  e zesrcs n    :: straße 7, Telefon 41376 Arfhur Keil, Breslau 2, Gustav- R un sLa;he ?/ g; 6, !f i.   .O ii r ;
@be ftügeDöfiffiei' A$phai ali'beiiie!i'ij   :st::f-f   a  ea  ju  J. ;"3J  ,i    @ad1!pappenfa Fi eliJ
Leipzig C 1. Max Pra,ger. E1isen- Breslau. / Adolf Hunisch, Trebnitzer teUabrik. Lagerplatz und \ /crk, Breslau_ AdoH JimIisch. Trebnitlersfraße 31. Ruf 32137; Str. 74 80. Tel. '" 40 44. J:nde Matthiasstraßc 207. 1.a:;er- Str.74/80. Te\. 44044.Pap e!?5ih:ke IllYifzüSJe platz ll, Lehmg-rubenstraße 9/11.

Polke &. .Jakobowski, Bcrlfn SO 16 Bies)au. Bresl. Aufzug Pabrjk WiIh.
a"keUiabli'ikeß Kolbe, tIubenstr. 64, T. 32687/37594
meld - Südharz. Ilfelder Parkett- Carl Flohr, AG., BrcsJau. Schwcid

fabrik. Telefon Nr. 16 nitvcrStr.l0/1l.0ersteJhs.,T.29140;
Planen, wassefß!ljß: ie Alfred Kretschmer, AufzU:;;1ba'il, KatJla.

Polke &. Jakobowski, Berlin SO 16 rinenstraß,e 7, Tel. 23534;

$g&liiebefeli'llstei' I F ri tz Neu t sc h cl
tla   I ; llail LJE  anf l l  efcnster I   fs  5 it den Linden 3

Vertretj:!; i Schlesieu, Thüringen, W, Posviech, Aufzugihau, Gräb
: :;  .hf :: f.:   [   j      e;; schCl1er Str. 47. Telefon 53314;Iiermann MiIlIer, Ba«kcfen aM
beid. i.R.adebeLlllb.Dresden,Stosch  Breslau. Wilhclm liill, Iiubenstraße
Sarrasani-StraBe 54. Ruf 72271. Nr. 2-6, Tel. 30573 1t. 28737;
Vcrtrctum  Hir Ostpreußen: Badeölfeft  @!fefilbjasen
Divj.-Ing. Werner Kroeske. Königs- Breslau. lIermann Häussler, Seiten

berg Pr., FlcischbönkelJstraße 23, I gasse 5, Telefon 45337Ruf 30.3 80.
BasalU.. U&'iId! @l!"a!i'!iUwef'h:e

Schwhi'U1fil adeinrich2uli'i!gen ßcuthell 0.-5, C. r. Lebmann, G. m.
Br.aunschweilZ. v. DolUs & Helle b. H.. BismarckstraBe 2. Tel. 4322

Schwimmsportgeräte, Sprungan  Breslau. Quatkauer Granitwerke stein- I

lagen, EinsteigeIe;itern usw. brich&Oelsner,r.robcnstr.'l,T.82947/48
Steii'iiIJo9xfIlJßbod!en Baubesc:hläge

I Rudolf Engelhardt Bresfau. Rob. fjjIJborn, Nchf., E. OmuJKLJPferschrniedestr. 11, T. 54719; IZlttau/Sa. Ruf 2001 rr.itz Seholz &. Co., Klosterstr. 2,
.Eck,e OhJauer Stadrgr., T. 58662:

Sleinholzfußböden - ROhmaterialien Iielmut Schubert, Bfschofstraße 2,
Erfurt 11a. Mineralmahlwerk P. Telefon 50431;Iieinze Julius Scke:srde, Kom. Ges., Oh

lauer Str. 21/23, Telefon 52951;
Balill@1Dalsei'eien
Breslau. Karl Biehan, Teichste. 9,

Telcfon 5179-3;
Schubcrt &. \¥ej,gelt, Gabitzstr. 45,

Oegr. 1866, b     3 &e 6;e1. Dnr I(npfer
schrniedestraBe 26, Tel. 51563:
Richard Wenzel, nur Grabschener
Straße 20, Telefon 57768;

a!JlJ" und!  ui2t.1ö Ze!i"
Breslau.B urschik&Mann,Dampfsäge-ll.
liobelw., OfenerStr .5/7. Ruf 50404/20218

SturmkDamme!l'ß
Mannheim. J. Neter Sohn.

Fernsprecher 51 700
TUUI'Rha !Deii eift!l'icMungera
Braullschweig. v. Dolffs &.. lieUe,

Turngeräte- und Sportg-erätefa,brik
ZeichenpapBefl'e u. MafteuiaUel'i!
Leipzig C 1. Karl G. Poetzsch, Ran t.

Steiilwcg 13. Techn. Versandhaus.
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I Vereinigte Bres(al1er Haumatcri-Ili  d   . 4%'i.li E c2 Ja:i I
BaMS(!liIlI1ltgs oiie
Breslau. A. Ka!1inich, Ingenieur.

GeneraIvertr. für Sika, Tel. 81566;
F. Motzko, Ing., Liposit - KuJba 
Nipax u. a. Chern. Baust., T. 28773

BaMi63t!: lie!i'eleii\1
Breslau. Fuhrmann vorm. l?_ J _l1d\vig,

O,äbschener Str. 134. TeL 81638.
Arthur Gross-cr, Se.Hengasse 1/3.
Telefon 45227;
AdoH Schulz, I-Io1zbearb-eitung,
Adalbertstraße 64. Tel. 41033

SeiIDachu&'igeUII
Breslau. l'ii.ger &. \i\rcber. Schwenck

feldstraße 14, Tel 46201;
Gustav Gartig, Bres1. 18, Gabitz
straße 141. Telefon 8 17 74;
.M. Giimrner, Mattmiasstraße 31/33,
Telefon 40644. Süit 1839;
Robert Ginzel. Iiöfchenstraße 54.
Fernsprechcr 33853
Georg Köbscb, Steinstraße 97,
Telefotl 321 89;
Franz SchatzIer, K1empnermstr.,
rriedr.-\VHh.-Str. 5. Telef. 28662
Kurt Sydow, BresJau 1, Vorwerk
straße 17. Telefon 5 93 65

SleleßII(h MRg$ kÖ!i'fPe i?r;a!btrIßtewt
Breslau. Grüh1in  &. 'Rex, Elferplatz

Nr. 1 b, fernruf 239 51/52;
geDeß.'J«:h tDRg kö li' elr..Greßh
Breslau. Carl Kretzschmar, Ring 48,

Tel. 56434;
eh mim1i!wdaeii'

I Smoscltower & Co; Abt. Vertrieb I

LJü r Baumaschinen, Breslan 13,Telefon SammeJnurnrner 381 16.

üSlI;hsdiiefel?" l{ufi'Jlsischiefer
Waldenhur  Sch!. Dachpi'ippellfabrik

Kurt Smderrnann, rernspr. 526
üat::hs eiJ:i'.Ie
BresJal1. Franz Hahn, Vjnz nzstr. 25,

fernsprecher 43529
ach:i:iegel
Freiwaldau NS. Aktjcn Ges. Sturl11.

Dac!Jziegelwcrke-, Fspr. 13 1I. 14;
freiwaldauer Dachziegelwerke,
Gehr. Butz, Telefon 54

Pitschcn OS. Oslvar KJingner, Ton
Dachstc.infabrik. fernspr. Pitscben
Nr. 11 (ge;;rÜndet 1906)

@1I'e t'!JeINedj!e 3!li'1liID ..@ew@ e
Bresiau. BresL Drahtzaunfabrik R,

Grüner, Theresenstr.16. TeL2 03 55.
Alfrcd Schwarzer &.. Co., W  in
straße 12, Tel. 44416;
Wilht,lm Scll\yarzer. lnh. P. Czok,
Iiirschstr. 66. Te1. 4 50 2Y.

Wa(denburg/Schles. Sehles. DrJht
gewehe- und DrahtgefJech,c-fabrik
GmbtL Postschließfach 83, Tel, 105/6

!d!e3pl!Jlftz
Breslau. Gebr. Iiuber

d'Orfstraße 63, Telefon
i!ektris€: e
Breslau. A. AUfheh,

Telefon 3 45 Ei8:
oao Biittner. Iierrenstraße 23,
fernruf 5 160':1:
Paul nantk'c-, Kafser-\Vilhelm-Str.
Nr. 28/30, Tel. 36462;
Bruno Ii0Pf. In).';. - BÜro, Zobten
straße 1-:1, Tel. 34835;
Franz Kr<ll1sc, 1tl2.eI1ieur Büro, 010
..;a1!er Str. 7, Te!. 56089;
fritz Krohne. Tauentziellstraße 144
Tel. 20508/20509;
OswaJd Rebhahn, Bresl2.u, SehilIer
straße "21, Fernsprecher 3 1437;
Alfroo Schmidt, Bismarckstr. 30.
Tel. 44565;



Joscph Kahlert, TauentZi:cnstraße
NT. 149, Fernsprecher 28476;
1:. Pa dur, Lastfuhr1betr. u. Boden
abfuhr, Bockstr. 5, T<elef. 40384
Oeorg Sehaer, Kies- und Sand,
lYlittelfeldwi..'lZ 30, Telefon 46274;
Last - Fuhrbetrieb P. Weihrauch,
Oabitz.straße 131, TeLefon 86262;

@@rüsis2I?iid«@ iIDlliHlai $eiie
Brcstau. Kaschube &. Döring, Oder

straße 30. TeL29011.

I KaS i ; 'jn  U l    icn Breslau
I Draht-, Iianfseileusw. Tel. 2 09 56:

RudoIf Mirus, liubenstraße 96.
Tel. 36071.

@el?ü$CweirDeiih

Breslau. WiIheIm ßeck, Charlotten
straße 25, .Fernruf 82916;
Gerilstbau-Oes. A. u. J. Doerfert
NHchaeHsstraße 64, Tel. 40156; ,
Oeriistbau Sitmon & Halfpaap,
KlclnhuI1gstraße 22, TeL8 20 41;

e. Strick.er, Gfener Straße 132,
Tel. 20970;

@Uas.. UIfiIQ'J Gebäudeli'eiaiiS!UJIl'Q
Breslau. losef Giert11, Institut "Mer

kur", Ursulinerstr. 7a, Tel. 53831

@ asmalepei Ue  UeiivQI!!"@Ha n!lIl\lSi
Breslau. tfc:jnrich SchJafke, Vor

werkstraße 30, Telefon 245 14;
Adolp;h SeHer, Neue Taschenstr. 5,
Telefon 29077:

Schneidemiihl.
1\lax Lüder. Im Grund 5

I Smoschcwer & Co., Feldbahn-, L.?  I H'ei2Mß@sam!SagenI komotiv- u. StraßenwalzenfabrJ K ,
Breslau ]3. TeJ.Sammelnf.38116. I Richard Aust & Co., O. m. b.ß., ,

-  Brcslau, Ncudorislraße 84a.i?nze Telefon 32411112

Breslau. Schm dt & Benedix, :rr,iCdr'- 1 .WHl1.-Str. 1. Telefon 293 28 P' 'rI    !n:f\3 ii :   I   u :.b:2U6
iri'meb1slthnli:!iart J<'ernsprcch l' 80Hl2
Breslau. Th. Y.aulhaher. Kloster- Breslau.Ii.Brix&Co.,Iieiz-u,InstaIlat.,

straße 18, TeL Sammel-Nr. 23831: Adalbertstr.a.ße 23, Telef, 40843

Gebr. G[ ger, , ad nbau, Kais:-Wilh.- ti/ß rt L    '7  osenthaJ.er Str.
Straße b/7, leleton 33655" främbs &. freudcnhcrg, Agath
Bruno SchuHz, Kaiser - WllheJ,m- straße 11. Telefon 80272;
Straße 8, Telefon 39580

2iekiifl'@m@ eli"ew
BrGs]au. Ernst Lenma!1D, Weinbergs

\yeg 20, Telefon 45789:
Deutsche Motorcn:;c]mt:cz-es. Gehr.
Urbanczyk,Klosterstr.98/100,T.28657

farben, I!.a€.ke
Br-e.siau, Bres!. Lack- u. farbenhaus,
BrÜderstr .55 u. Brnnnenstr:12,T.54223

r?G c;jbahSiell'Q  L@kernoU en

Il@ DOLl IIIG
Aktiengesellscltaft

Hauptsitz: Berlin W 35.
Verlmufsstel1e: !a !!Sf!.ßUJ 2
AmHaupthahtJhof2. Ruf: 51862

friedens bahn
Gesellschaft für Haupt-, K!ein- u. Feld.

bahnbE'[Jarf D1lt besehr. Haftung.
Glciwitz, Kronpri}1?:enstraße 7, Ruf 4631
V rkau[sstellc Breslan 21, Parspval.

straßf' 1, HuE 80370

I VeJ"kaufsstE'Ue GörIitz, AdoJf-HiUerStr<.ßc 9 Ruf 2314

I Artur Krebs - IR feld- l! "t\'ormalbahnen. Brcslau 21
e Opitz3traße 36. TeL 83429

Uege [ji

U. ß I E N E l(. K. - G.
Breslau 13

Kaiser-WHhelm-Straße 96/98

fernsprecher 84545

Breslau. Oebr. liubcr &. Co., Neu
doristraße 63, Telefon 36704;

I A. I<laurle G. m. b. 1I., I
" Breslau 13, frallz-Se1dte-Platz 7 IFernsprecher 85856 U

C. Kulmiz 0. m. b. li., Breslau,
BIumenstraße 2, Telefon 52771;

I Paul Ploese, Breslau, Bärenstr. 28 1
Tel. 21060.
LaC(er: r'rankfurter Str. 100.

Richard Schulze, Bohrauer Str. 89,
Telefon 33363:
R Stiller, Tawe.ntzienstr. 37, geg'f.
18-64, f.ernsvreeo.ler 27941/42;

flugo VentzliY
Breslau 17, frankfurter SIr. 80/84.
Fernsprecher 29044.

hf w ess2ME'igelfi
Brcslau. E. Barth &. Söhne, Br,igitt n.

tal 29, Tcldon 40457;
.Max Drossel &. Co. Nacl1f., Ofener
Straße 17 b, Telefon 21278;

OBZ 1928 Heft 9, SeIte XVIII S. März

Jobannes Ilaag, Zentralheizungen,
Aktiengesellschaft
Breslau 10, VerI. Lehrndamm.
Fernruf 45864.

Mjnsapost &. Prauser. G. m. b. li.,
Breslau,Werderstr.14l16, TeL45954;
WiJ]y Schiller, Alte rrioordch
straße 22 a, Telrefon 35166;

H. Schlepitzki & CO. G. m. b. H.
Breslau 1 Ratibor OS.
nlllau'rSla!ilgrabeß fE, Huf 5ROH  arIßß!ll'.I!. RdZißS

$       N!!e !ef!t  eS 30' I BFernruf 25257.

Zentrale Iie>LzUngsanloagen G. m.
b. li., Breslau 1, Sternstraße 45,
Telefon 43934:

OO@lzbUdlhaYe!li'efi

Breslau. Ricnard Scholz, Gabitzstr. 19,
benutzt Telefon 37328

OOoDzpnaster

I tIeinrichFreese G.m.b.ß.BresJau5
SieJcnhufener Str. 66 I Tel. 29110
tJo!zpflaster f. Straßen u. Werkstätten

OOy @thekerm - 9aL!lgemdle5'
Breslau. Louis Grünberger, Brcslau13,

IiohcnzolIcrnstraße 84, Tel. 82580
lrasianatuoras.. edall"!i
Breslau. Iieinrich Renner, tBlücher

straße 7, Telefon 41376

;s@liewsi'beuieniID...-materDaBien
Waldenburg SchI. Kurt Sindermann,

Dacnpappenfabrik. Fernspr. 526

JJiI!lous.ieIm 9  @D9ädem:l

lIeinrichfreese 6. m. b. fI. Breslau 5
Siebenhufellcr Str. 66 / Tel. 29110

Neullcierut1g und Reparaturen

BresJau. Max Jung, Augustastr. 90,
TeIefon 33937;
AUons Kasper. Jalo'!lS,ie - Pabrik,
Iiohcnzol1ernstr. 83, Tel. 810 75;
Bresl.auer Jalousie-f'labrik aerm.
Schotz, Miihlgasse 11, T. 40127;

Kac eRöfleliil
Breslau. R.ichard Scholz. WeißCtl

burger Straße 8, Telefon 4 6443;
UHersdorfer Chamotteofen - Fahrjk
Stahn, Reuterstr. 38, Tel. 406 15;
Albert ThieneJ Nachf., Schwenck
feldstraße 18, Telefon 40474;

KIEili'affillia elii
SOfaa NL. Theüdor rau] lIora, lior.n.

straß,c 3, T,elefon 2250

KUnkerr IUIUJ€!I Klgnkelrpg6fli e!fi)

Buca KlinkerwerkeNachf.Carl floj
munn &. Co., Komm. Gesellschaft
Buchwäldchen bei Cala.u.
Br1efanschrift:
Buca Klinkerwerke, Ca]au NL

L ipzlger Frtlhjabrsme,se, HaUe 19,  !aL!1 313.

Grube IIsc. Ilse Bergbau AG., Zie.
gelei-Abt,eHung

K@rk eelil7il ell'QiJ:te6IJ
Cottbus. Fritz Metag. Isoliermittel

fabrik "Coßcordia"
Königsberg Pr. Fritz Metag. Isolicr

mittelfabrik, Alter Graben 25
I.!.adenili;larm
Breslau. Th. raulhaber. Kloster

straße 18. Tel. Sammel-Nr. 2 38 51;
Gehr. Gloger, Ladenbau. Kais.-Wilh.
Straße 5/7, Telefon 33655;

LeUII:hRiIi;IamlpDaltlten

!  !i@lith m Lei cht_    Jillatieli'Q
Breslau. O br. lohn. iBreslau 1,

Jahnstraße 17, Telefon 56907;

Lichtpausenanstalten u. Druckereien
Breslau. Gesehw. :Erbe, Schmie-de

brücke 29a, Tel. 20422;
M. t'ordan. Tauentzicilstraße 51,
fernsprecher 57981;
AIfred fro,nzcc-k. Breslau 2, Oar
,tenstraße 87. Te,l.efon 27423;
Carl Maresch, Büttnerslraße 26/27,
Telefon 23354

Lirm@geMmUe areiew
Breslau. Em!'l Buoksch, Kohlen

straße 14, rernsPr. 46556;
.Robert Heil1zelmann, Zobte.nstraße
Nr. 26, Tclef-on 39429;
Paul Rother, ViktOriastraße 48,
Telefon 3418J

Magnes511

I Schlesische MagnesItgruben
Wilh. Koenitzer &. Co., G.rn.b,H.
Zobten, Bz.Breslau !Pernspr.362

ffJ.iati'lIds@m!

Breslau. Th. f'aulhabe:r, KlosteT
straße 18, TeL Sammel-Nr. 23851;
Gebr. GJoger, Ladenbau, Kais.-Wilh.
Straße 5/7, Telefon 33655;

MeQa Ds<!:lhmelzW"ell"k

Breslau. Maslankowski& Co., Damm
str. 4, T. 59525. Alt- u. NeumetaUe

Meorm.. ä lf'eR i!sö( il"eköame
Brestau. Tb. f'a'llll1aber, Klosterstr. 18

Tel'cfon SammeI..Nr. 238M;
Gebr. Olog-er, Ladenbau, Kais,-WiIh.
Straße 5/7, Tel. 3 36 55;

i'l.!)(f@rm UJndl lifeude

i Beier & OlowinsL.y, lierrenst
I Telefon 57654. Senkjng-Herdc.!

Iiandwerks- 1t. Ba:ubedarfs-Gesel1
schaft. Inh. Oe,or  Komor, Karl
straße 40/41, Telefon 57430;
Fritz Kegel &. Co., K.G., Höfchen
straße 27 a, Telefon 33047;
Walter Kl1llert, Kajs;erstr. 30/32, 3.
Scheitniger St,crn, Tel. 46874;
Martin R,eißn.er. Schweidnitzer
Stadtgrahen 16. Telefon 54380;
Julius SckeYde, Kom.-Ges., Oh
-laue.T Straße 21/23, Tcl. 52951;

Pappe'fil
Breslau. Ernst Oroche. Kom.-Ges.,

Paradiesstraße 2, Telefon 56579
UaGlleffil u. wagserd... De !tem!
Breslau. Waldernar Bergmann, Gnei

senauplatz 8, Telefon 451 81;
Gebr. Iioffmann, G. m. b. Ii., Jun
kernstraße 11, Telefon 51425;
Schirok &. Co., rricdrieh-Karl
Straße 5, Telefon 25694;

Sandl Mliiid Kies
Bresl.Aug.Ankelma'nn,I.nh.Gust.Ankel.

mann, Wei.d.elldanml ZJ4, TeL 24681 ;

Sanitäre Afi'ilBargeR
Breslau. Bruno Aust, AUJ1;Ustastraße

Nr. 108. Tel. 33528.

I Richard Aust & Co., O. m. b.ß.. ,Breslau, Neudorfstraße 84a.
Telefon 32441142

Wilhelrn Becker, InstalIateur>llistr"
Reuschestraße 45. Telefo-n 58070;
Carl Birkner. Installateurmeister,
Iiedwigstr. 16. Tel. 44704.
A. Burgcme'ister, R.os-cntrrale'r Str.
II/13, Tel. 45837;
Wilhe.Jrn tieine, Tasohenstr. 26/28,
Tel. 54536;
EmU Dtto, Kohlenstraße 8. Tele
fon 41908;
Kurt Sydow, Breslal1 1, Vorw.erk
straße 17, Telefon 59365;
Erns1 Weiß, Gartel1!straße 9, Te
lefon 5 09 97

!,j( ndlet" .. Stem eg .. @!1'deR
Breslau. AJwin Kaiser, Breslau 1,

Am Rathaus 15, Telefon 29487:
Iiermann Sauer, Am Rathaus 10,
Telefon 29163;

!£fte:iiii1mebges'i:häi'ie
Breslau. C. Exner. Bau  u. Steinmetz

rnstr.. Frankfurt. Srr. 194, T.20116;
Ste<inindustrie KünzE>1 &. Iiiller
Nachf., Neue Sandstr. 1, Tel. 41938:

I L Niggl, Steinbrucl1betriebe iBreslau 23, Steinstraße 75/77' 1renisprecher 33122.

R. Pausenberger Nacht.
B res lau 18, Lohestraße 88

Steinmct?arb.lGranit a.eig.Brüchen

W. Röhlma!Jll &. Sohn, PÜrst n
straße 35. Telefon 468 (}5;
T. Thust, Breslau 13. Kaiser-Wil
helm-Straße 34, TeIefon 33073

$2UJt!:k mlliid KUßsRstein
Breslau. Richard Müller, Oräbschener

Str. 178/180, Telefon 80546;
Ju!ius Völkel, Breslau 13. Stein
straße 49, Fernsprecher 36787

BresJau - Opperau, Alois Mach. Iier
mann-Wolframstr. 24, TeL 85961;

Liegnitz. Wo}fgang Scho]z, Körner
straße 3, Telefon 3',53

Valmkarmlagem!
Breslau. "Eisenwerk Sch\v!.'lrn, Vertr.: H.

Schneider ,Gust.-rreyt.-Str.27, T.33194
Hermann Mathiba. Weinstraße 73,
Telefon 43737;

'fei"li"a8z@ll'Qlf'beii1en
Breslau. Gebr. Iiuber &. Co., Neu

dorfstraße 63, Telefon 36704;



Tjefb@ha"MII'iI efa Ißreslau. Ostd. Brunnenball- U. Bohr- Stablbau-Renil .r, Inh. Paul Renner.

g.es" Brüderstr. 67, Te.lef. 27566 !i ¥ f:l l   i4 J henparkstr. 42/44.

V&'E1m!Sp@fI'ige&"äfte Clemens Tautz, Adolistmße 10,
Breslau. Br.u.no Goldnau. Wei-n- Telefon 44484'straße 73, Tel. 43322 '

'i'WJrmuii!p/!:fi\I

BTeslau. A Eppner &. Co.. Breslaru. I,
Königstraße 1. Telefon 501 05

'fJeli"mess;ul!ig$..6as ii'!!.!imer.!. e
Breslau. Robert Senwarzer. Op.tik.er,

Brsl., (Alte-)Taschenstr:6, Te1.2171-6;

'Vreppem!   ölJ:elJ"iI'iie
ßrcslau. Waldemar Peter. Höfchen

straße 50. Tel. 3 49 64.

Tli"e  (!!Hii!iileGälfildei'; ß1!öB:;;r:effAe
Breslau. Geor,g Gnücruwitz, Posen er

Straße 46. Telefon 2 1831
We M'ieUfältigUfigsQlPPa rate
Btes(au. Max Stenzel, Garvestr. 11.

Telefon 29749

WSl$Servei!'s@i1SuW
Breslau. Ostd.ßrunnenhau. u.Bohrges.,

Brüd.erstraße 67, Telefon 27566

Wefl'k.zeM e
Breslau. JuHus Sckeyde, Kom.-Ges.,

Ohlauer Str. 21/23, Tel. 52951;

Tri'e peliQ:scß1liiemleml
Breslau. Iienmann Kauter Nachf.,

AdaIbertstr. 18, Telef. 451 66
Joset Mayser, Karlstraße 30, Tel
29130:

TiipeRl g iFeaster, Tvep en (eis.)
Ureslau. Kart Sprung, Ladenbau, Pö

pelwitzstr.28, Tclefon 29813;

Mn. llnlenitbt } ll n ° 1 ' f " rpr " uf llnlJ I

Vorbereitnng znr III  I   MIIg
erteilt Baumeister A.IIOff'MANN

ijoll!fl!)ulc für lJaufun" IIJclmar Bres)au 1. Ofener 51r.17. Te1.$6766
mn bilb. 1> fiJ   £ 13   lt  :  g'!)jPIAP. d).    "\t '!!;od \<J.

(I S'ki:e  eö'\J=AngebotJ:e

StadlbsHl.dnspektor
ab sofort für Baupolizeiamt gesucht.
Hewcrber mÜssen ßaugewcrkschuJbildllng mit Abschlußzeugnis
für tIOl:hbantedmiker gute Kenntnisse in Statik, Erfahrungen in
Ba upoHzeiange:egenhe!ten l1udden damitverbundenen V erw a!tungs
arbeiten besitzen. AnstelIung als Beamter in R. Bes. Gr. A 4 c 2.
ferner wird ein

Hochbauiechniker
fÜr das stad tische lio{;hbauamt gesucht. Beschäfijgum  im
AngestelItenverhältnis, Vergütung nach TaT. Gr. VIiI Pr AT.
Bewerbun.gen mit Lebenslauf, Zeug!1isahschriften, Ariernachweis
llnd Lichtbild sind Ilmgehend einzusenden.

für B ü r 0 und Bau s teJ le soforR gesucht.
Bedingung: Sicher im VeranschJagen und AbrechnUlL. en sowie
guter Zeichner.

Aqgcbotc mit Lebenslauf, Lichtbild [lud üehaltsansprÜchen erbittet

M. Leoo"Ei. B@umeistICIi'
B ra i'Ii de n b u rg/Havel, Cara..Reuchsiein....Sir. 38

J lS!!!werbul\!gen kl!Jiiil!! OriginillJ!!!I\!!liill!\jS!! lJJi!if!i !!iII! I
QEZ 19:J8 Heft 9. S{iitp XIX 8. r,Wrz

Zeitl:ineli1ma erfia.liaR
Breslau. Paul A. Geppert. Papier

ha.ndJ.. Klosterstr. 14. Tel. 50510;
Ulrich Kalleuhach, Taschenstraße
Nr. 29/31, Tel. 503 89  u a1iuilschift_eli'i\

Lessing & Pohl, Taschenstraße I ] . . I
Nr. 29/31. Tel. 546 82; Dlese .?C Icpper Fa o und Mlag

W1Uy Schröter. Lehmdamm 43, 1O-L0 I  ., Ii. Schmitz, o.e,n.-Vrtr;Telefon 45023; ßresJau, Rewbthaler Str.14, J .426b
t le  U; b 56 ihreC'htstraße 13, Normag Diesel-Schlepper 20/22 PS,, Grof\ & Co., Tauentzienstr. 20,

.&!:Ue!'ileUeiG  Ecke Tauentzienp1atz. Tel. 5 02 01;

Blüchersruh b. Kanth. Paul Kuchler. I flanom3g-SCltlepper-Vertr.Bresl 1l I

f msprecher Kanth 377, Svez.'. d.HalJOma g -fiannov.,c.wacl1smuth. ,Khnker, Verblend er J Brcs!. 2, Neudorfstr.31 a. Tel. 34764
Breslau. Klinkerwerk Brsl.-NeuMrch,

Georg Iiirschmann. Carmerstr. 17,
Tel. 82614. Spez. Eisen-Klinker,
Klinker. VerblendeT, Deckensteine

Breslau PUsnltz. Pilsnitzer Dampf
ziegelei Pa;ul Kuchler. Fernsprecher
Bresla'11 53664, Spez.: Deckenziegel
hochporöse Wandplatten

Klein-Bresa (b. Breslau). Tel. 10. G.
Günzel. Spez.:BuntkUnker,S-ehIHz.
loch- u. Wabenziegel all. formate

O.L.v.SASKALY, 5reslau 13
ZURmaschinen, Nutzfatlrzeuge
Kaiser-Wilf1elm-Straße 19

r ernTl1f 30814/32141
Vertretung der
Lanz - Bulldog.. Schlepper" <, "',-,

rl

Ii I
flotter Zeichner. zum sofortigen Dieustantritt gesucht. I ,
Längere ßehOrdentiitigkcft erwÜnscht, VergÜtung nach RAT,

Gruppe VII bzw. VIn. ßcwerbnm:en mit handsehriftlichem

Lebenslauf, Lichtbild, Zeu nisabschriften. Abstammung - .
nachweis, zeichncri<;chen Unterlagen und Angabe des frÜhe
sten Dienstal1ITitts an die

lIeil!:hsPIiiI ldlreki!IDD DppeBn
ISl1Jil!!iiJbiI!!UI!Uili.

Bei der Kreiskommunalvcrwaltun<:.; in Lallban [st uie SteBe
eines jüngeren

ffir Innc!l  und Außendicnst zu besetzen.
muß hauptsiidlHch über praktisdte Erfahlungen
lichen \Vege- und Straßenbau \'crfijgen und
nivellierCt1 kÖl1nen. Die EinstcHung erfolgt
des prel1ßiscllen Alll?:csteHtcntarifs nach Gruppe
währung- DauerslelJung in AL1s icht
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lcbens]auf, i\'ClcIlIveis
der ariscllel1 Ahstammung, Unterla!,.'Cn der bfs!H.:rigen T itig
keit, Liditbild und beg!aubigten Zem:;nisabschriittll :>ind um.
:;::ebeml an mich zn richten.
Lauban. den 17. februar 1938.

Der Lau"ldrat.
K &'eisk(i)mmt\IJl1laBwe!i'\wa\ tlJa\rngJ.

IIirschbcrg im Riesengcbil'ge

Deffi"



jnn .  a i 2r I
sofort oder später gesucht. IGuter Zeichner, sicher im Vcr
anschlagen liir IIoch , "] ief- und

i;  ne    ::' 'mit Lichtbild und J iill'i!!i !iJ!Oi'hh,lII l lIcbnll{lJf Ho
OehaItsansprucbcn an UID1   RH ruUlhlu ljJ [J

Baumcister 1:. Winkler, Dampisäge- in Da?ersteJIung hei gu! m Oe
,,,,erk Krcibau iiber flaynaujSchles. halt fur sofort oder spater ge, sucht mit guten Kenntnissen in
7fJ!)!jj    :':I. Zeichnen und ::-'-tatik.
RiflJi!fJJJiiJff1.tfMf}f!Il1illll.tfJ!tJ C. Scbneider Nach!, H,Kopton,ßa!l eschäft, Sägewerk Bauli<;c!Jlcrei,

Thiemcndorf Kreis Wohlall.

iI !ChbI.UI(fj!I:h!!1lker   :  t Z   hn.;;  U:,do ;C :   r
haben gesucht. Bewerbung mit Lebenslauf, ZeugnisabscItriften
u. Lil:htbild Gn: liocI1-, Tief-, Bcton- u. cL<;enbeton-Ballgeschäit

Paul Adamek, fiirschber  i. Rsgb., Ooethestr. 5.zum sofortigen Antritt g;esucht,
seJbsüindig i. Entwurf. Statischer
Berechnung und Kostenanschlag.
Bewerhung mit Lcbcnslauf,Zeu 
nisz.en, Skizzen, Lichtbild und
Gebaltsanspriichen.

"Ewald Grunake, BaugcscbäH.
Neusalz (Oder). fiir Arcllitckturhüro zum ba1di

gen Antritt  esucht. Offerten
mit Gehaltsang-abe an

Jlans I(leinert, Architekt,
Breslau 13, Kais.-Wilb. .Str. 9.

Junger

Ro bb[lut chnin!r
filr BÜro und Baustelle soiort
oder ]. -1. gesucht. Hewerbun
gen mit Zcugnisabschriflen, Le
henslauf u. Gchaltsansprül,:]Jen an

Angebote mit Gehalts an- A. iSliaI:altrlle iii. S l1ill'labc erbeten an ßaugeschäit - Maurermeister

. Ples!1:hke I N"Ub ;;;;;rbU.g I. Mecklbg.

Maurcrmeister, Som. I Hocbbaotecbnikerm
für mein umfangreiches Zim

I merej- {md Baugeschäft mit Sä ewerk zum 1. März oder spiiter
gesucht. Bewerbungen mit Le.
benslauf, Zeugnisabsl:hriften und

gegelJ gute:;; Gehalt in an- Gehaltsforderung an
genehme DauersteJlung fiir friedrich Küster, Baumeister,
sofort oder später gesucht, .farmen in Vorpomm rn.

no[hbgutechnlker
iHr F..ntwurfsarheiten 11. BauleHung
für solort gesucht. Vergütung nach
dem Pr. A.T. Gruppe VII hzw. VIII.
Be\verhungsgesuche rn.Lcbenslauf.
Zeugnissen, Lichtbild u. Nachweis
der arischen Abstammung an das
Preuß. Staatshochbauamt Sagan.

oder Schüler der letzten Se
mester der IiTL. für sofort ge
sucht. Angebote an

Baugeschäft Grfiger, Steiu3u/Oder.
Jüngerer

locbbßutlcnnlk r
guter Zeichner, Statiker und
gewandter Abrechner. für Büro
und Baustelle per 1. 4. 38 oder
später gesucht.
Bewerbungen mit den erforder
lichen Unterlagen und Gehalts
ansprüchen erbeten an

J, Rösner & Sohn, BaugesclJäft.
Weißstein - W a(denburg,
Altwasserstraße 23.

Tüchtiger

e[ ni  r
(Maurer) für Hüro und Bau
stelle zum L April 1938 gesucht.
Bewerbungen erbeten.

fritz ßoiimann, Baumeister.
Lüben i. Schles.

I!::mU lMeh.t H
Hochs lind Tielb.",
Z;egeBwerk
GlaiiiCh:aliii Sial.

Inserieren bringt Geooinn!er
g-uter Zeichner, Statiker und ge
wandter Abrechner, fÜr sofort
oder später gesucbt.
Bewerhung mit Lebenslauf,
Zem.>;ni abschriften und Gehalts
ansprüchen siud zu richten an

C. M.ucller, Unternehmen für noch-,
Tjef-, Beton- und Eisenbetoubau

Ostseebad I(olberg,

JM!t1gjell' TiefibaMtectmike!l'
mit Praxis, selbställdiger Arbeiter mit ,guten :Eisenbetonkenntnissen, für
größeren Straßenneubau für sofort oder später für Oherschlesien ge
sucht. Angebote an F. Petrucco & Söhne, lIoch-, Tiefbau. Beton
straßen, Ratibor O/S.

Jiiill1lQler

Hochboutechniker
fÜr ALiro, per bald, späte.
siens 1. 4. 38 gesucht.
Angebot mit Lcbcrlslanr und
Zeugnissen so\vie GCl1alts
ansprücl1en erbeten an

Baumeister Zöliiel, Reiehenbach/

Eulcngeb., Peterswaldauer Str.23. I

Zum sofortigen oder baldigen
Dienstantritt werden

a) m nmr  HO[n aUI mnik r 1 0 .

JÜlercbniker
Wir suchen zum sofortigen evtI. späteren Antritt

1 perfekten Lahnbuchhalter
1 BUEhhalllr bllunzslcherder mit technischen und kauf

mänuischen Arbeiten eines länd
lichen Baugeschäftes bewandert
ist, fÜr soiort od. später gesucht.
Gefl. Angebote mit Lebenslauf
u. Gehaltsansprüchen an

Kokott, Crinit:r. N.-L.
Tüchtiger

b) m nmr  t mni rn  l i[nn r nocbbßutecbnlker

llnd erbitten ausführHche schriftliche Angebote an

Biiihm. i ROdi!. BI!!IIUUjj1!I!I.'!1II hmuw!1l
Breslau 16, ßorst-Wesscl-Straße 29.

:itenotypiSimn  n    rk  r     ;Bü
arbeiten bestens vertraut, zum 1. April oder frUher gesucbt.
Be\verbungen mit Lebenslauf, Zellgnisabscllriften, Bild und

Gehaltsansprüchen erbeten anZeidSerr & '\MiiU'ii"ilWilea!J fBunzlau..

güter Zeichner, für BÜro u. Hau
stelle gesucht. Bewerbungen mit
selbstgeschrieb. Unterlagen an

WiUy Mohrenbcll'g, Br8slau 23
a) Gru[Jpe VII-Vm J AT.
b) Gruppe IV-VI RAT,

Ho hbiule hnmkel mm    m  m   e m
Hir Bauführun , Kalku]ation und
Abrechnung groß. Bauvorhaben
Der sofort oder 1. <1. 38 gesucht.
Offerten m. SeHü\; ung der üb] lehen
Unterlagen u. Lichtbild, Angabe d.
GehaltsansprUche zu richten an

b c:,;en

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeu nisabschriften, Lic11tbUd ultd
Nachw. d. arisch. Abstam. sind
mit der Aufschrjft "Gesuch auf
Einstellumt zu richten an

RagiarungsbanratKndl,KnlbergjOslsae,Dnmslr.!9.

Preis 1 RM.

flir Durchschreibebuchführung \fer!ag !PaUjI Sfeirmke, BIi'6slal!.!i :2sofort gesucht. PostscheckkotIto Srestau 598
A. Apfeld, Tiefbau, lIeydebreck O,-S. mmllIit."Hr.ilmI m  @!.!a6e   I1i!!@1rmi:jl

Sorauer lluugesellstbUIl 111. b. H.
SoruiI Am alten Schießhalls 6

Full' dio Schrlitleltung V81i'3.idwoi'lllch: Fa.uI NeumBnn. Greslau. '""
F  gon Ah.!!eIg0!'li u ll u. Gsac äUllche Mitteilungen verantwortlich: Waller Strutz, Broslau. o. A ,t VJ. 37 (Ostdeutsche llau_Zeitung und Mitteldeutsche Ba.U.L dtung) ZUß. 4.1I7S,.

Anzolganpreise: 1/ 1 Ih 113 '14 "5 '/  '/  ' -'1 0 )I n "16 'Iza 'f:rJ 1/  '1(,1) Seite Nachlässe und Vorzugspliiitze na.ch TarB.
180,- 90,_ 6 ,- 115,- 36,- 30,- 12,60 UI,- 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,50 3,- RM. GWtig tat z. Zt. Prelali!lte Nr. 6 vom 1.1.38.

Postau Uaiertlng: Mit. woch. _ AnJl:o'gtlnschlu6  Diun"ta.g !I Uhr. _ Evzcheinungstag: Doonersta.g. - B02ugsprels: Monatl,1,30 RU.. viertel). 3,90 RM.; bell'ostbe!ug oll1l1chL.
6,08 Rpf Zeitungsgebühr zu:t.ügl. 6 l\pr. BesteJ)geld. _ EinzelheIt U,41.1 RM.

BreSla:o ts : ;{k    trA ;  ;  {::.:;69a:.44-16 I LOlp J s c e: n:U  h  sTtrL ip::r  f i  1595 I Polen: post8ch  kl  %  Amt Ware wa I  :    : :r  m  ! eM    uB la'
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Österreicher. mit mehrt Hau- u.
BÜrüpraxis, 27 J. alt, ledig, sucht
Stellung für sofort oder später.
Angebote m. Au;:>;abc des WirkuQ s
kreises und Gehaltes erbeten an
fritz Pittracher, Bad IIalJ, Tirol,
Weinfeldstraße Nr.1

vernidttet Hausfchwamm.Fäulnisbakterlen
Schimmelpilze, holzangreifende Infekten

I BiIIlJlmli!ssE! 1'38 Halle 19, Stand, V. Reihe 179b-c I

(orl MeissmJelf  Leipzim1S3
Generalvertrieb von Domofan und Aedofit

Koburger Straße 11 Fernfpremer 32126

seit Jahrzehnten in Kreisstadt
(Nähe Neisse), ausbaufähig, in
folge Todcsfall bald zu ver
kaufen. f:vtl. nur RüstzcuR usw.
Prcfs 2000 RM sofort auswhI
bar.
Offerten unter II 101 an die
Geschäftsstelle dieser ZejtuIJ .

HI1UJJ@ OU:nil!:h
vorm.Max IR. Srmsche&" K. G.

feuerungs- und Smnrn!teinban
Technische Berat1l1lg

Alle vorkornm.end.Repat'atnrarbfliten
GoUesberg...Waldenburg

Ruf 150

Abie »nrlelfi
sucht ab I. 4. in Bres{au auf
] Jahr i. Baubüro Bcschäitigung
geo-el1 monatl VergÜtul1g. Anfr.
ullt."AndcrstS",Brsl. Postamt 6

Sohn eines Bauunternehmers. der
das Maurerhandwcrl< erlernt Il t,

snCbl Slellnno Im BillluesCbiill
wo Gelegenheit geboten ist. sich
im Zeichnen weiter auszubildeu.

Angebote an Erwin Petrausch, Pra.uß,
Kr.Strehlen. b.Bäckermstr.Anur Rotner

Suche Hir meine Tochter. 17 J.
alt Handelsschule besucht. bis jetä
in meinem BaugcschMt tätig, nimmt
zurzeit atn Inmmgsbm:hfiihrungs
Kursus teil,

zum 1. April Gut erhaltener. gebrauchter
passende Stellung Boschllammer

;f  : n  et: n  h   . an die oe- I für Stemmarbeiten Ischäftssteile dieser Ze;!ung. :>1: . [I kaufern gesllIIchQ.cHaQ! ebote unter II 104 an die

U UerschiedeilIJs 1 Ueschäftsstelle d;cscr Zeitun .
Güilstiger Gelegenlu!itsl!.!lul! I

Guegehell'ildes

BaUll!scbäfl
mit Zimmerei in bester Lag-c
kann bei einer Anzahhing von
6-7000 RM käuflich übernom
men werden. Gute Aufträge
vorhanden. GeH. Offerten unter
II 102 a. d. Oeschst. dies. ZeUg.

1500 Stück
KilDftlabsleilboblen

möglichst 5 m lang, 6 cm stark,
18-24 cm breit, auch in einzej
uell Posten, werden zu k-aufen
gesucht.
Angebote an

Albe,1 Göh,e, Sietlirlll,
Große Dort1straße 24.

Betoo.. uod
Härlelmlsl:her

wenig gebraucht, für 200 Liter
TrommcIfiiHulllI.:, ohne Motor,
billig gegen bar zu verkaufen.

Baumeister M. Palatzky, Liegnitz.

sofort zu vermiet. Ramrnarbeit.ied.Art auch im Akkord übernelllnen :
!lFt!g enieMli"bsl!:!IgeselDscaaU !»II".. WSesmer &!i: C@.
Breslau 1, Schweirlnitzer SJadt£:raben Nr. I6a ,r Fernruf 26878

1  ltl k. !f1Ini!lli:hma!\1l1:bi!ii11 A rn. 250 Uter, mit Elektro
motor. mi tAufzugwinde und ca. 40 m hohem eisernem Mastenaufzug

11 $!ll!!ck. 11i'f!!iil!l!!kra1ftJrr lI!!iJmflj Halimil!filmli:fiiJ
1. !!\lIllck.
11  lIl!!ck
11 Siill!:k Sg:hl!!Jli!Dmk1l' ii!:I!JI!!1IwmI!!!I1I!J JOD mm " mit' m

S,ehlauch und Sau korb
1J Stück Zalnn1l'!!JliIIwiwmle. 12S0 kg mH IOD m Se;!
1. SltÜ!(:l1!! 1IU1li1mfrlkii@!!II$wil1!!m!e. 1000 k"

zu verkaufen, Off. u. O. U. 2581 Annoncen-Ol1endorff. BresJau ].

feuerschutzfarbe
Dr. Dietrlco's

BehördHch geprüit und ZUge
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß. auf
Wunsch in anderen hellen
Farbtönen.

t

b t
teerfraier Schutzanstrich für
Mauerwerk. Pappe und Meta!1.

Col!lmboril Dr. Erich Dietrich
Chemische fabrik, Dresden- A 66

Pfotenhauerstraße 78/80

(Spiral-lIohlbührer) für alle Durch

I messer und Tiefen - Prospekt frei11:. .I<1 ""ill\J, H<i!JlIiJi1i1»MfrJj :1J@

BRIESlAUIER
MESSE

BRESLAU
4.-8. MA! 'j9 S

Sondergruppen:
!..eistungsschau

des schlesischen Handwerks
Neue deutsche Roh- undWe !i:¥
stoffe . Schutz des Hol i&s

in Haus und Hol".

LiinderbetelJi 9 un >I
ausSüdost-EtJropa

Der 11 !Ha e ho l1gradig sä rebasZän;;;ige

I!:h Wijo
(D. R, P. angL) /Pi! '" "'9m EI@..IT n

'9@C)€:Pd
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Ve?fangen5ie meinekDn MNgen
JankfJ, lJefonwem

flJwmN!dSdIi.'l!!iJ
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TII ";; J ::::   :::

I Schumann, Findeisen & Co. !

LEIPZIG C 1/0 Mo""'""." [

VERTRETUNG; IßRJE"ILAIU 23
lug. Uruschke, A.ugllstS!!;tr. 165

-      :  '  ::!::i ;::n  3::!.  G: d  !a!:: . ,   ,

-- AUf1fuhrung, mit grußter Brennstoffer.sparnis, germgem Raum
;5   :g::' ! lNlii :': c  i; n d; Ilil;;;'  ;'    in f   lSl ?  f   :-e

Stahlblech und ernaill. Gußeiscn in Großen von 70-120 LtI.

r=,  f Ila1;it l  rw'1  e;';';.  {   hO    Sdl; pfehlenswcrt Kcssc1" E. S (: HAAF. lR! idflj nbij!!\i:h EI!!!!,

fa&zbcliJtaleln
,,(:Uobus U

gegen: Wandfcuchtjgkeit
durchlässige Stall. usw. .Deckcti

Milleldeu,stbe lIspbiill' und DeiwerKe
Dr. Reichardt & Co., Delltzscb 1 0

Verband"Kislen
nach Vors eh rlft da r Berufs ganossans.ch after.>in allen Größen sowie

alle Efnzelteile liefert ständig,
Mo il" Böhme, Verbandstoff-fabrik
Alleiniger Inhaber, Wllhelm SponholJ:

spezi.llUaIJrik für Verbandkästen,
Berlin !\IW 21. Alt-Moabit 91/92
Fordern Sie unverbil1dl. Angebot
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ceR E S" h T g smille\lementd;e tun. N E L LReS'T SCH
C E Schnetl Erhärter

e ReS , T 0 L . h gegen Schlag regen
C nicht sicotborp.r Außenanstnc:

'F i X i F. Schutzanstr;cne und Paste
teerfreie Bltumen

Ihllmesu, Leipzig, Halle 19 . Stand 193/228
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1W!Jl'Il'Idäfj' i!hm1  i!!1!ß
Neubauabreilnt]g Hafcn Abbruch
l cidJsb.-Neubauamt erd- u. Wegebefestjgungsarb.
Lanuesstraßcnbauamt Streumakadamdecke
Stadtbauverwaltullg ßün:ersteigbefestigum:
Stadtbauverwaltuilg Glaser-, FJ1esenlegcr- u. Blitz

sclmtzarbeiten
Oberbtirgermei lcr Schmutz- u. R.cgenwasserkana]
OberbÜrgermeister Dachdecker-, Klcmpnerarb.
Stadt. Bauverwaltung Erd-, Maurer-, Putz-, Estrich R

und Asphaltarbeiten
5. 3. ficinricl1swalde Ostpr. Kreisbauamt für Landeskultur DrfuIarbeitcn
5. 3. Klein-Damerkow Bodenverbesserungs-Gen. Bodenvcrbcsscrungsarb.
5. 3. Labjau Kreisausschuß Robsteine, Schotter
5. 3. Leipzig Oberbürgermeister Ma!erarbeiten
S. 3. Schlawe Staatshochbauamt Erd-. Maurcr- usw. Arb.
7.3. Brcslau Städt. Tiefbauamt 1 Leihstraßenwalzen
7. 3. Erfurt OberbÜrgermcister Dachdcckerarheiten
7. 3. Erfurt OberbÜrgermeister Malerarbeiten
7. 3. Erfurt Oberbürgermeister KlempnerarbeHcn
7. 3. Neusteitin Stadtwerke Ticlbauarbeiien
8.3. Breslau Oberbürgermeister BctonzuschJäge
8. 3. Königsberg/Pr. Ober1Jürgermeister KanaUsationsrohrleitungen
8. 3. Leipzig Oberbürgermeister Malerarbeiten
H. .1. Stettin OberbÜrgermeister lnslallationsarbeiten 
8. 3. SwinemÜnde Preuß. Bafenbauamt Nägel, Schrauben, Kleineisenzeug
9.3. Breslau Oberhürgermeister KanaJisatioIlsarbeiten
9. 3. ßreslau ObcrhiJrRermeister Kanali<;ationsarbeiten

10. 3. BrcsJau OberbÜrgermeister SÜdostsammlcr
10.3. Chemnitz Ticfbauamt Vorflntsl.:hleuse
10. 3. Küstrin Prcuß. Wasserbauamt Bohlen und Bretter
JO. 3. Leipzig Oberbürgcnneislcr \Verkstein1ieferun
10. 3. Seelow Mark Kreisbauamt fuhrenleistungen
JO. 3. Tilsit Landesbauamt KiesJiefemn cn
11. ;1. Breslau Stidt. Tiefbauamt 1 Straßenausbau
11. 3. Oppeln Landesstraßenballamt Straßenausbau
11.;1 Seestadt I ostock Kreisausschuß Hefestigun sarbciten
11. 3. Seestadt Rostock Kreisausschl1ß Sand. Kies us\\'.
] 1. 3. Seestadt Rosto.:k KreisausschuJi Steinmaterial
11. 3. Sto]pmündc Pr. tiafenbauamt Kiefernhantholz 11$\\1.
12. 3. Angerhurg Staatshocl1bauamt Tischler- und SchIosserarbeiten
12. 3, OleiwHz Pr. \i\'asserbauamt Erd-, !-3öschung.<;-, Betoll- lISW.

Arbeiten
Städt. Tidbaltamt 1 Straßenumbau
Reiel1sautobahnen bd-, fels-, Böscbungs- und

Beschlcusungsarbeiten
14. 3. PilIau Pr. Hafenbauamt Hölzerne Anlegebrücken
]4. 3. Plaucn VogtJ. Straß.-u.\iVasserbauamt Teilbeschleusung und Wasser

verSürg:uIlR
14.3. Plauen Vüf,';t1. Straß.-u.vVasserbauamt 'Regelung der Weißen Elster
19. 3. Slcttin Beeresstalldortverwaltuug Bauliche Au::.besserungsarbeiten
21. 3. Königsberg Pr. Kgsbg. Hafen.2:cs. Uferbefestigung
21. 3. Königsberg Pr, Obcrbürgermebtcr Uferbefestigllng

- Olei witz
- Königsberg/Pr.

4.3. Breslau
5. 3. frankfurt/Od.
5. 3. frankfurt/Od.

5. 3. Glehvitz
5. 3. Gör Jitz
5. 3. BaUe Saale

14. 3. Bfeslau
14. 3. Dresden

Gleiwitl  NeubaualbteJhtI1  Bafen OlcJiwitz, Gleiwitz. Nic-dtstraße 4.
Zimmer 9. Verkauf -des Sohleusengehdftes der Schlense 16 des alten
K!odnitz,1vanals südlich der Reichsbahastreckc Gleiwitz-Laba1\d auf
Abbruch. Beskhtigun  am 4. März 193B, V. 11 Uhr. Treffpunkt
ReichS'bahntl1lterführ nn g nach \valdenau bei Reichsbahn-km 155.26.

KÖl f; b  ':O P  ' Reichs'bahnneubaua.mt, König:SicCrg Pr., Alter .Ostbahn
hof, Zimmer 10. Ausführung der Erd- Ulld 'V:egebeiesti ung5arbeitell
zur BcrstelluTlg der neucII Laderampe auf ,dem V,erschi0bebahnhoi
Königsber.g; Pr. Es sind zu IClsten: rd. 46000 -m" Boden-bewegung;-, rd.
1100 m a Mntter1)odcllahtr2!g und NebeuarheHen. Hed. 1..50 RII'l.

Verdingung
Im \Vege der üffentlichcn Auss(;hreibuH  solI die ßerstellung von

34800 m  Streumakadamdecke im Zuge der Reichsstraße Nr. 78 ver,ge-henwerden. .
Angebote sind, soweit ,der Vorrat reicht, zum Preise von 2,50 RM.

in ,dem unterze'ichl1cten Landesstraßenbauamt erhältlich. EröHnun2 der
Allf.tebote erfolgt am 4. März 1938, um 10 Uhr.

Der Leiter des Landesstraßenhauamtes ßreslau-Nord,
Bre.slau 2, Neue Taschenstraße NI'. 9.

frankfurt Oder. 5.  1IjHirz 1938. V. 10,30 Uhr. Stadtbauvcrw3.1tnng,
Rathaus, Zii. 108. Bürgersteigbefestigungsarbeiten 'im Damaschke
.weg Ulld in der Oßlbcn Pr,essc. Bed. alls!.

Fraukfurt Oder. 5. März 1938. V. 10 Ibis 12 Uh1'. Stadtbam'cf\yaltung
Frankfurt Oder, Ratllaus, Zimmer 108. Glaser-, f'liescnleger- und
Blitzschutzarbeiten Hir den Nwbau dcr Städt. Sparka se, Theater R
straße 11. Bed. ausI.

Gleiwitz. 5. Marz J938. V. 9 Uhr. OberbÜrgermeister, Kmlalbauamt,
Kreidelstr'aße 1. Verlegung eines Schmutz. und Regemvasserkal1als in
,der Eilguther Straße und Straße P. 111. Bed. 1,- RM.

Görlitz. 5. Män: 1938. V. 8-9,30 Uhr. o.berbürgermeister, tIol.:bbauamt,
Zimmer 65. fohc:cnde Arbeiten :m Krankcnll8us 'ln GörIitz: a) Neu
bau 5chwesternhaus: Los 1: l(lempnerarbeiten. Bed. 0,25 'RM.
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Firma Paul LechJer, Inertolfabrik, Stuttgart
Bilro Breslau, Herdalnstra6e51. Fernsprecher NT. 35089
ZweIgniederlassung OstpreuBen: Königsberg, Steindamm Sb !I
Vertretung für Pommern; Kurt Damerius. Stettln, AltdammerStr. 5a

Los 2: Dachdeckerarbeiten. Hed. 0,30 RM. h) Erweiternng- dts Iso
liergebäudcs: Los 1: 1(1empnerarbeitcn. >Bed. 0,25 RM. Los 2: Dach R
ueckerarbeiten. ßed. 0.25 RM.

Halle Saale. 5. März 1938. V. 10 Uhr. Städt. Bauverwa1tung, BaHe
Saale, Leipziger Straße 1, Zimmer 316. Erd., Maurer., Putz-, Estrich.
lJ1d Asphaltarbeiten fÜr den ErweiterungsDau der niesterwegschule.
Bed ausL

Heinrichswaide Ost!)f. 5. März 1938. V. 10 Uhr. Kreisbauamt fÜr LaJ1
deskuJtur in Heinrichswalde Ostpr. Dränarbeiten in der .Ent\vÜsse
rungs- und Dräna?;egcnossenschaft Skaisgirren. Kr. Nicden;n . R.d.
118000 Hd. m Sau5!:dräns, 33000 lfd. m Sammeldräns. Berl. 1.50 Ri'vL

I(lein-Damerkmv, Kr. Lauenburg. 5. März 1938. M. 12 Uhr. Bodenver
1Jcsserungs-(1enossellschaft Klein-Damerkow. Kr. LaucnhUl g. Ausfüh
ruug folgender Ar:beitcn: 1. 13500 cbm Moor. bz-w. Mineralhoden aus
dem Vorfluter auszuheben, 2. 13900 cbm Boden mit Loren zu trans.
portieren und zu verbaueu. Bed. 1,50 RM. \'on der Kre.issteHe L1.uen
burg des Kulturbaube-amicII Stolp, Kreishans.

Labiau. 5. März 1938. Kreisausschuß, Straßenverwaltung, Labiau. Lie.
fcruug von rd. 500 cbm Rohsteinen 12 bis 40 cm Durchmesser oder
Schotter 4 ,bis 6 cm Durchmesser. Bel!. '8USl.

Leipzig. 5. Mär..: 1938. V. 11 Uhr. Obc-rbÜrgermei:.ter, Ratb::us, Zi. 213.
M.alerarbeiten in den Grundstilekcn Alter AWtshof Kr. 4- -6, Leipl.ig
C 1, Eed. aus!.
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Schlawe. 5. Milrz J93R. V. 10 Uhr. Staat hochbau<Pllt Scll1awe. Ar
beiten und Lieferun9:CIl fiir den Neubau u<::s Amts.!.!:erichts in Pol1
HO\\'. Los 1: Erd  und Maurerarbeiten, Los 1a: hlassivdecI,en, Los 2:
Zimmer. und Stakerarbeiten, Los 3: Dachdeckerarbeitel1, Los -1;
Klcnlpnerar'rleitCn. Sed. aus!.

Breslau. 7. März 1938. V. 9 Uhr. Stadt. Tiefbmmmt 1,
Zimmer 3GO. GestellullJ:t von Leihstraßenwalzen fÜr
ja,hr 1938. Bed. aus!" Zimmer 347.

Erfurt. 7. MÜrz 1938. V. 10,30 Uhr. OberbÜrgernle;ster, :t:rfmt. Spar A
kassenneubau, Zimmcr 140. Dachdeckerarbeilcl1 für die .bauliche Un.
terhaltung städtischer Qebhuctc. ßed. 1.20 RlvL, Zimmer 142.

friurt. 7. Mar7, 1938. V. 11 Uhr. 011Crbiirgermeister, "Erfllrt, Spar
kassenneuban, Zi.mmer 140. Malerarbeiten fÜr dIe hauliche Unterhctl
tung städtischer OeNiude. Red. 1,80 RiVL Zimmer 142.

Erfurt. 7. März 1938. l\'l. 12 Uhr. Oberbftrgerrneister Erfurt 3par
kassen neubau, Zimmer 140. KlemPilerarbeHcu Hir dic bauliche' Unk,'.
haltung städtisc,hcr Oebüude. Eed. 1.20 l-?M., Zimmer 1--12.

Neustettill. 7. MÜrz 1938. 1(. 11 Uhr. Stadt\verke, NeltStettin,
straBc 2. Tiefbatwrbeiten der Stadtwerkc Neustettm fhr das
nungslahr 1938/39. ßed. aLls1

Bl'cslau. 8. März 1938. V. 10 GIlr. Oberbiir;.>;errncister. St 1dt. Brllckcn
'bauamt, Sie1Jeuradcnohle 9, Zimmer 19. Lieferung der Bctol1'lu;chJäge
für Eisellbetonbauten der StadtyerwaltnnK 1m Rechnungsi'lhr 1938.
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2 mm und 4 mm stark, auch beiderseitig giatt
6,8 undi0 mm stark, an Stelle von Sperrhoiz. für
TUrbelag, Sockel, Fußboden, Mobelindustrie usw.

I
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(Sand. Kies, Splitt, Steinschiag, getrennt nach verschiedenen Kör- I fuhr: 4500 t Bordsteine, Pflasters.te nc und Schotter vom Bahnhof
l1ungenJ Bed. J.  RM. . Rostock zur VCf\vendungssteUe. Bed. ausL

Könjgsber  Pr. K März 1938. M. 12 Uhr. OberbÜrgermeister, Baubüro Seestadt Rostock. 11. März 1938. V. 11 Uhr. Kreisausschuß, Yierbau
des K,HlalisatfOJis'\,'erkes, MÜhlenberg; 2 4, Zimmer 212. Arbeiten verwaliung des Kreises Rostock, Seestadt Rostock. Licferun2: von
zum Bau "Vun Kanalisationsrohrleitllugen in Kohlhof, Rothenstein, Licp etwa 4400 t Steinmaterial (Bordsteine, Kopfsteine, PacklaJge und
und 111 der Tragheimer Palve. Bed. aus!. Schotter) zum Siraßelllleubau Nicndorf-Wal1rstorff. Bed. aus!.

Leipzig, 8. Ivlä'r2 J938. M, 12 Uhr. Oberbün erJ:neistcr. LcipzÜ , Ritter- Stolvmiinde. 11. Jlitärz 1938. -V. 11 Uhr. Preußisches ,fiafenrbauamt
straße 28, Zimmer 65. Malerarbeiten fÜr die Straßenbahndirektion im StolpmÜnde. Lieferung von a) 700 cbm Kiefernkantholt, 10/20 bis
Grundstück Richard-\VJ.gner-StraBc 1. Bcd. aus!., Zimmer 108. 26/28 cm stark, iu Langen von 'rd. 3 m bis 7,50 mund darij:ber,

Stettiß. 8. März 1938. V. 9 Uhr. Oberbün,:enneister, Städt. I3anver- b) 500 cbm Kieiernspundholdcl1, 15 bnv. 180m stark, in Längen von
\valtung, Rathaus, Zimmer 65b. Installatiousarbeiten (Be- und Ent- 5 bzw. 7 m, 4n zwölf Losen von je nl. 100 chm. Bcd. 2, RM. in bar.
wasserung so\vje Oasleitung) fÜr das Kinderheim an der I-linden- Allgerburg. 12. März 19.:3H. M. 12 Uhr. Staatshochbanarnt Angerburg.
burgstraHc. ßed. ausl., Zimmer 106. Tischler- und Schlosserarbeiten fÜr die AnbBukn der Lehrerwohnung

S"inemünde, 8. März 1938. V. 11 Uhr. Preuß. Iiafenbauamt Swiuc- am Schulham in Krllglanken, Kr. AUJ.':erbur-R. Bed. aus1.
'IH'ünde. Lleferung von Nägeln, Schrauben und Kleineisenzeug. Bed. Glciwitz. 12, März ]938. M. 12 UJlr. PreuE. V/138serbaua.mt, Neubau1,50 RM. büro Adolf-tJ!itler-K'anal, 'GJrciwitz, Niedtstr,aBe 4, Ausführung der

Breslau. 9. Miirz 1938. V. 10 Uhr. OberbÜrgermeister, KanaHsations- Arbeiten in Los Xa West des :AdoH....Hit1er Kanals. umfassend rand
\\ erke. TrebnHzer S:raße 25/27, Zimmer 215. Ausführung des Regen- 150000 m J Hodwhewcgu11g, Td. 7000 m 3 ßäsc.hungsbefestigu!lg ruH
wasserkanals in der Weistritzstraße von der Malarane- bis Iicller- BetonpHaster, rd. 10000 t Ufer-,und JSohlensichcTUng, Iiers{e!l211
str.aße, als .t\otstandsm'aßJlahme. Bed. 1,- RM. eines Betonbauwerkes mit rd. 1200 m'l iBeton und 900 m  Spundwand.

Breslau. 9. MärL 1938. V. 10 Uhr. OJJerbürgcrmcister, Kanalbations- Bed. 24,- RM. in 'har.
werke, TrebnitLer Straße 25/27, Zimmer 215. Ausiiihrung des Regeu- Brcs[811. 14. AhirL 1938. V. 9 rUhr. Städt. Tiefbau.amt 1, ,BlücJJerplatz 16,
wasserkanaJs in der \/,,'aldenburger Straße, als J:\otstambmaßnahme. Zi nmer 360. U)mbau der HohenzolIernstr:aßc zwischen EichenalJeeBed. l,  r M. und Lolrestralk. Bed. 1,- RJvL, Zimmer 347.

Uhr. Obel1bim::;efll11cisier, Kanalisations- Dresden. 14, März 1938. V. 10 Uhr. l eichsauto.hahnen, Oberste ß2H
Zimmer 215. Herstellung: des Südo5t- leitung Dresden, Dresden-A. 24, B'is.marckplatz 5. AusfÜhrung der

der Slfchlener bis ZUr Hubenstraße Erd-, Fc]s-, ßöschungs  und Beschleusungsarbeiten zur ticrsteJiungRM. des B.ahnkörper  der Re,ichsmvlolJalm Dresden--GürIÜz zwischen
1938. V. 10 Uhr. Tiefhauamt, Cheml!itz, T1iereseT\- .pfahl 19 und 20.650 (Los 22 DQ) mit aJlen Nebenarbeiten und zwar
21. Her telJIIl1g einer Vorilutschlellse von 310 m etwa 15000 cbm Ig-uten 130deIl ;?,'ewÜmen, 3000 Qm Rasen schälen,
l!lller der Chomnitz Z'ivischen der Marksdorfer 65000 c!Jdll M'assen bewegeu, 32000 Qm Böschunl;sflächen andecken,

Red. aus!. Pill  .d. f4 °Jl!G ;:  n93  r. V. 11 UJlr. P:reuB. IIaferLbaua-mt PilLau. IIcr
Küstriu. 10. März 1938. V. 10 Uhr. Preußisches \:\/asse.rbauamt, Küstrhl stellung von hölzernen Anlegebrüc1u:u a) HaupihrücJ<c rd. 129.,,0 m

Lands,bcrger Shaße  K Lieferung von kiefernen, eichenen und bir- Länge und 3 m Breite, 1) 26 Stege von je 9,00 rn Län":c und 1 ,fil
kenen Bohlen und Brettern, eichenem und kiefernem Rundholz sowie Breite im 'r'iscllerei.hafen Pillau einseh!. Lieferung von rd. 90 m 1
kieferncm Kantholz iiir das Rechnungsjahr 1938. Bed. 0,50 RM. Schnittholz. Bed. 6,- RM.

Leip7ig. 10. März 1938. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Rathaus, Zi. 418. PJauen VOgtl. 14. März 1938. V. 1l,30 Uhr. StraHen- und Wasser,\).au
Werksteinliefcrun  zu z\vei Trcppcnanl3\!Jen 3m Denk'lllahiplatz des amt Plaucn Vo.!dl., K'arolastraße 10/16. Bauarbeiten der Teilbesehleu
Richard-Wac;ner-Natwnalde.nkrnals. Bed. alls!. sUlIg Zwota mit Hau eines erhöhten Fußweges an der l eichsstralle

Seclow Mark. 10. MilIZ 1938. Kn::,isbauaUlt Seelow. Abfuhr VOn rd. Nr. 283 (Adorf--'KHngenlhai) und der Wasserverrsorgung Klingenthai
990 t Schotter, Splitt lind Grus vom ßahnllOf Ortwig nac,h der Strecke in ['lur Zwota, hir den BÜrgermeister in Zwota als Träger der Maß
OrofJl1Cuendorf Or1wi-g, km 18,O J9,4, rd. 540 t Schotter, Splitt und nahme. Die Bauleistungen umfassen u. a. etwa 5200 C'bm Massen
Grus vorn Bahnhof Oorga::.t n.ach der Strecke Gorgast Genschmar, be\,-egung, 20 O c'bm Fels, 1500 Ud. 'UI Entwässerun,&"sleitung, 3000 qmkm 0.6 -1.5. FIl!?wegJbefestJ.gung. 1000 Ifd. illl J3ordste';nhcrstel1uurg, 30 stuck Ein

Tilsit. 10. Marz 1938. V. 11 U1Jr. Landeshauamt Tilsit, Jägerstraße 30. sLe1g"schäcMe, SO clJrr! BruchsteiuoIHauerwerk. Bed. ausI.
Kie lieferu1Jge1J -einseht. Anfuhr für .die Unterhaltung und lnstand<;,et- Plauen Vogt!. 14. März 1938. M. 12 Uhr. Straßell- und vVasserbauamt

der LaJ1dstrarkl1 t Ofdnttng rm Be?:irk des LartJdesbauamts Ti!- P a Jen VOgtl., ISarolastr ß-e 10/16. Bauarbeiten für die Regelnng der
das ,R.cclllUmgsjahr 1938. Bed. 0,30 RM. zuzÜgl. 0.24 R.M. porto. Weißen  lstc  In Bad Elster Los HI, für die Unterhaltungsgcnossen

Bre.s au. 11. März 1938. V. 9 Uhr. Stildt Tiefibauamt 1. Blücherplatz 16, schaft fur die Weiße Elster. Die ßauleistu1l'.q;.en umfassen u. a.
bmmcr 360. Endgültiger Ausbau der Weistritzstraße VOll der 1\1ala- 1300 Qm R'ascn und Muttcrihoden abzuziehen, 650 ifd. m UfeTlbefesti
pane- ,bis Lur Hellerstraße. Bed. 1,- R.M., Zimmer 347. gung abzubrechen, 1200 Q'!I1 SohlelJ'befestigung <rbzubrechcll, 1400 cbm

Oppeln. 11. lVhlrz 1938. V. 11 Uhr. Landesstraßenbauamt OPPelJJ. ßetou- und Nuauerwerk Hir Sohlenbefe.sUg-unz, GefälJsttlfen und EilJ
Ausbatfarbclten auf der Reichsstraße Nr. 117 Namslauc---Kreuzburg Ün laufbauwerk herzustenen, 1200 Qm Flußsohle mit bauseHig gelieferten
Rahmen des Au hauprogramms 1938. Los 1: von km 84.700 ;bis Theumaer Platten zu bele en, 1000 qm ßöschungsflächen zu regeln.
88.636 rd. 23400 Qm Profilierui1'g und Schüttung einseh!. einer doppel- Bed. ausI.
t n 9berflacJlenbchandll11H': sowie der erforderEch'en Nebenarrbeiten, Stettin. 19. März 1938. Jiecres taIl'dortverwaltung Stcttiu. f'riedrich
GramtpackJa'Se hcrzu ieUen und frostauflbruch zu beseiHgen. Los 2: straße 19. Laufende bauliche Ausbesscru/igsarbeiten iJl den Kasernen
:rot! km 88.636 I is 92,132 rd. 19000 Qm ProWieruJ1'l, SchÜttung mit und Stal1dorta'JJstalten des Standortes Stettm und Krecko\v (ausge
Qoppelter Oberflachenhchand!ung- und 1600 Q'm Innentränkull!>': mit den notill:meu Pod.e-juch) für d,ie Zeit vom 1. 4. 1938 bis 31. 3. 1939 Bed.crf.orderl1chen 1\0benarbBite.n, Gran'itpacklage herzustellen u.nd frost- ausl1egenu. '
aurbrnchstellen zu beseit en. ßed. 2,  RM. Königsbe-rg Pr. 21. März 1938. V. 10 Uhr. Königsherger tIafengesell

Seestadt Rostoek. 11. März 1938. Y. 10 Uhr. KreisansschulJ Y,ief- s  aft mbtf., \VasseriJauabteilung, Köni'gsberg, PL, tiafenbecken III,
1Jauvcl\:'altnng de" Krei es Rostock, Seestadt Rostock. AusÜihrung Lubccker 6tmße 4, Zimmcr B. Leistungen nnd Lieferungen zur lIer
der Bele tigungsarbeiten des Straßenneuba'ues Niendorf-Pölchow- stellung einer Ufcrbefestigung in Stampfbetol1 auf PIahlrostgründung\Vahrstorrf, 3.5 k111 Länge. ßed. aus!. 'am Nordufer des Pregels zwischerc der liohen Brücke und -der Ladc

Seestadt Rostock. 11. März 1938. V. 10,30 Uhr. Kreisausschliß T'ef- IbrÜcke "Hohes Ufer". ßed. 3.- RM.
,banverwaJiung r.1es Kreises Rostock, Seestadt Rostock. LieferUl g und Königsberg. Pr. 21...  ärz 1938. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, W.asser
Anfuhr nachstehender Materialien zum Straße-nnellbau Niendorf-Pöl-   uabtCJllun'}:;. !S0mgsberg- Pr., Hafenbecken JT1, Ulbecker Straße 4,
chow-WalrrstOJff. a) Lie.ferung: 2850 chm Saud oder feiner Kies Zlmm r 3. Leistungen und Lieferungen zur lIerstellung einer Ufer.
780 cbm <grober Kies iiir di'B Steinbahn und den Sommerweg; b) An  be.festIgung (cd. 8 m) mit eIsernen SPundbohlen ZWI.sC]len deli Nord

Wldcrl Kern ß:r alten und. neuen Iiohen Brücke sowie zur Herstel
lur;t.g elller StÜtz.:mauer iIDit Treppenanlage auf hö!zerner PfahJrost

fl  dIltgo B   4 r   er]ag'er des Newbaues der HobeIl BrÜcked n Huut nsehutl un nfbehrnch
,-   .  ,,- --    -""""""'  =""""-n""=" ", ",,""   "'"   ."'   . K"  .

unfehlbare Zementhärter
Abdichter und SdtncIlbinder
fdtützt und härtet Mörtel und
Zement
macht alle Wände wajferdicht
fdtwarze und farbige teerfreie
Bitumcn-Anjl:riche
ermöglidtt Ma.ux')Tarbeiten bei
Kälte

fdtützt Holz und Beton

flir unverfchleißbare Zement
Fußböden

Verlangen Sie unverbindlidt Drudrfadten. Offerten und tedtn. Beratung

Erteilte ZuscbIii2:e
ßrcslau. Den _Ztlschlag iHr ?ie Ausführung der Erd- und Ne>benaf'beiten

des  oses ;) NS. der ReIchsantobahnen erhielteI) -.ruJl der Obcrstcll
Baulertung Breslau, Elferplatz 20 e, in Arbeitsg,emeinsch.aft die Fir

aeun t CJIIKsra    ¥  ; t  t enz & Co., I3reslau, J. Schallhorn, Qio

HaThc   M . i  h iI   f 1 a ;b2.  i. i?:  ,  ;  r  _h   g  lt ar ;l   .A .t.z   ;{er ;   tcSna  ln e 1 amlhcnhauser an der Dolaucl. Straße in Cröllwitr,.

Los! LO.'J2 1 Los 1 Los 2
H. Pfeif£er .. 20460,.'i8 12 638,  Schmidt & Richter.. . 2232430 1360815

Pi WE 6. E - Chemiiche Erzeugniifi:e 6..m..b..H.. g:     se;  ( h i<it ::      i: g i   gi:   :    ;  i  .::::::::      f g i  Ör : g
lI.bteilung Bautenschutz, Hamburg 39, ]arrej1:r. 26. Ruf 225355  1:l u  t:. Halle. ::      I; g i    g: g Sämthch in Ralle a. S.' )
DEZ 19j8 Heft 9. Sr/te VI 3, März

FLURESIT r, Ir und III

llWEIiE-FLUllT

II WEG E - FuffadenfdlUtz
J llRROLllN-Produkte

llWEIiE-Frof!fmutz

II WEG E-Verfdtalu.ngsöl
ISOTIN.-Härtematerial

lerdmRi!lI!!!!lQSc!:rQebRlsse
. . V erd!ngungs.. Ergebnisse

Gle1\v. tz. Der Ausschreibungstcrmiln Hir den Neu.bau eiuer Eisenbeton
brucke 1. !Klasse über die Klodnitz im Zu,ge der IiegenscheidtstraHc
der  em Oberbijrgermejster .auf den 21. Februar 1938 angesetzt
war, ,b1S auf unbekannte Zeit versc.holben worden.



TORFOTEKT
TEKTON
TORFOLEUM
AKUSTIK
TORf OLEUM "P"
auf dem Ausstellungsstand

der Leipziger Messe
Halle 19 / Stand 197 und 224

EDU FF
Torfoleum- u. Tekton-Verkaufsgesellschaft m. b. H.,  O @ @   M !}!L  !E!MJ iJ  $ @t'ii\\\
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irketU brik t d rf
MeJ1"bei'l:: Seh a.r3

Metzdorf, Post HohenfJchte I. Sa. I Fernruf: Augustusburg 219
AltesIe Parkettfahrilt SaGhs "S _ Seit 60 Jahren lllietzdorfer Parkett

...

ßürger"teig
Stadtverwal

b
26000
26250
2.'';000
27000

FischhallSf'.D. 21. ]j'ebl'uar 1938. 'Kr",isbauamt Fischhausen. -fH,raßenbau:U'beiten.
Los 1: Hf'rstf'Jlung RinBS Teerasphaltbetonbelages mit vOl-hcriger NE'usehül ung
7.um Ausbau. der Landstraße 11. Ordnung BahnllOf SeeraPPcll -- Dornag-e

1;  :: :: ;;; ::::g"OO qm>']1 {; " 1 ;;' lk'& T  ::: ;ii n; 'b ,g..  !i::g
Kaiser, Königsbel'g ........ ... 32978,10 Wulf'er & GGbcJ, Konigsberg ... 38767.45
Hoch- und Tief. K6nigsbprg ...35443,77 Tag-mann, Königsberg .....,....3.'1971,10
Müllpr, KönJg::,b,cJ'g ... ...35756,;!-i Teeras. KÖ)lig, berg ............39661.30
Oppeln. 22. Ff'bruar 1938. L nde$straßenha1IamL Herstellung von 3350 qm Klein

pfla terung 8,110 auf der Reicbsstraße Nr. 118 Oppeln-Namsla . ... 1-1780

: ;1?: Z ;n zi .e \)  n '6s ':::::: i   i31 r:u atg::O p t;l hlgS.   :. .:. : . 15600
1[; '::i . B22 t e:bg   'i938. . La des;fr OA)cnbauamt Oppeln. J!'olgende Arbeiten auf

df'r Hcichsstraße Nr. 118 Oppeln-NamsIau (Teilstrecke Oppeln-I<'rauendorf)
km .1.05 bis 3,638 im Rahmcn des AusbauprogramIfls 1938. Herstellung von rd.
3350 m2 Kleinpflasterung 8110 auf der neu he!'zusteUenden Packlagevcrbrcite
rung b:1w. BetollausgJekhsscl1icht. D,e Packlage"erbrciterliIlI  von ro. 100G m
wird in Beton unter Zusatz von :':!d!ottcr hcrg-estellt.

TIichert, :Neisse .......,."...... 15979'50 ! MH.lufa, Hindcnbnrg .......

Krause. Oppeln d'" ...........16034,10 Hemeit, Ottmac\Jau ........

h . "Y . r ; i . s  y       g 'ii ::::: ' : :: .: :  + g  : g   :I\  C 'ro r l   mz'::::
Proske. Ratibor .,..... .,..,... 17657,26 Anton Hato, Hindf'nburg .
Lysclllk, Oppeln ................17780.20 Potrawa. Oppeln ..........Flebig, Oppeln .., 18865,96
Glci\\ih. 24. Pebruar' 1938. Preuß. WasserbawLmt, Gldwitz. AusfiIhrung der

IlIaurer-, Bcton- und 7,immpral'beitcn für die Sch!cusenaufbaulen der Schleuse
HubpnJand (Schleuse IV des Adolf-HitJer-Kallals),

Segeht 6: Sohn, GJeiwitz OS. .....1589G j A. Bostow, Beuthen OS. ..., .....16750aWen   i:.jt;e t t.s :];    .:: i      NawratlJ, Gleiwit  OS. .,.. .....17350
Re,ichenbadl F:ulengf>b. 24. FebruH. 19: . Kreisbauamt Reiehenbach. Die Arbeiten

für den Ausbau -und die Regelung- d"'r Peile in den Gcmarkuu eJt Höfeudorf.
Niedf'r-Pf'iJau-Schlössel, Nieder-Mittcl-Peilau und Mittel-Peilau. Die al1SZU
bau(mdc ft'11.lßstrecke hat cme Llmg-e von rund 6 km.

Gl'org Gm!, Liegnitz .. 61575 1 Tnsk, Freiburg .........,.,......

Mchrländer, Bl'cslau . 62 G?S Ullrich, Langenbiclau .. ..,....
Aulicr., Frtiystadt.... .,......... 73720 Ruscha, Opptiln ....... ... ....
.el "t u , S ;r h    hll a h . .  6   ri  \   h't1,{ni\   i'tzR::    .b   ).:..

Hngo JiLnsch, Jauer . 81447 1 Lüderitz, Salzbrunn ........
Zedlel', Stricgau ... 82892 Spandei, Breitenhain .....
KJeinert, BresJan ....... 83910 Brestel, Bres\au ,.......E. Wrucf;:, Liegnitz . . 88190
Neiasf' os. 25. Fcorual' 1938. Relchpbauan1t. Ausfuhrung dpr restlichen l',IJ,urcr

Ilnd Piat7.arbeitf'n des Behdrdenhausnpubaues in Neisse.

}I'ncdJ'ich Bl'inncr,   eisse Os. ....14600 I T{ichard Anoers, KeJssc OS. ..... Hi 230
Bruno Sehubf<rt. NeJsse OS.. ... 14 780 R.ichaJ'd Englisch ZIlJz OS. . ..... 16370
St Gisder Ottmachan OS. ...,.. 11980
Brf'slan. 28. }!'ebruar 1938. SU!.dL Tiefbauamt 1, Bliichel'platz 16, Zlmmf'r ,mo

Pflastf'rarbeiten aut dpm Hofe df'r 1<'€1.lprlöschpoJizci Bohrauel' Straße 138/144.

t :iftiJpeH H !111i:  r   tt  fij H H {1 ti,i
Breslau. 28. Fcbrua!' 1938. Städt. Tidbauamt 1, Blüchcrp1at7. 16, ZImmer 3SG. Um

bau des Striegauer Platzp<; und der :Frankfllrter Straße von Poscncr bis
Glogauer Straße.

1i;   [,   I!!  I t f.:  11[:F H H
Glogau. 28. Fcbrutlr :1938. KreJsbauamt G:logau, Zimmer 32. Herstellung vou

8UOO (pn Rlejnpflastertlecke auf chaussJertem UntE'rbau auf der I"andstraße
II. Ordnung, Glogau-}farienQuell, von km 0850 bIS 2300

Doil & Sobn, Neusalz .......... 19105'45 1 Heerw'egen (Poikw1lzJ Franke 25138 m
Yl   hGl  i a .:....... :::: ::: ;  gg     gbc l   b ;g.:: :'::::::::::      :
Berg in Gell1. mit Sturhan .... 22953,80

...19092,50

...19510,

...20130,56
.21278,80

....21792,80
...30606,

Vertreter: J\lax Paschke, Königsbcrg/Pr., Oeneral Utlruatlll-Str.ll0
Envin . Kahl, Leipzig N 22, Montbestraße 30
Rudolph v. Goeriz, Dresden A 19. Ueynathstraße 7
Kurt Schoeppe, Brestau 2, Hubenstraße 2, Tor 6
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Schlesien

Bienau. Kr. Liegnitz. Errichtung eines Wohnhausneubaues an Stelle des
alten Bauses. Neubau ist .zer,ichtet. Bauh. Brauer Luchs, hier. Ausf.
nkht hekannt.

Bolkenhain. In die:>em Jahre ,\verde-n die dr ngend notwendigen Ausbau
arbeiten zur .Erhaltung der ßolkoburg .in An.zriff genommen.

Boyadel. lKr.  Grünberg. In der alten OberfÖrsterei wird ein La,ger für
. 40 Arbcitsmaiden eingerichtet werÜc.n. Das IIaus soli cntsprel:hend

2500a hepgedchtc't werden. .
24000 Breslau. Bohrauer Straße. Neubau Wohnhau er. Pro! Bauh. Sehle
sis-che fi,eimstäte Gmbti., Hreslalt, l1ansastraße 34. Attsf. moch TIll,;ht
37100 bekannt.

e __ Freyawe,R 23. Wohnhaus. Bauh. M. Reimann, Bockstraße 1. Ausf.
9Gf:i nicht bekannt.
g   ,F'ürstenstraße 94/96. Umbau und Aufstockung des Woh!lhau es. Bauh.
912 WaUer Prinz daselbst. Aus¥. nicht bekannt.
675   Gal1witz tmU . Wohnhaus. Rauh. K. Langl1'er, Breslau 26, Ver\.
Schulstraße. Anst nicht 'bekannt.
925 _ GoldbcrJ':er StraBe. VvohnhausneU'bau mit 6 Dreizimmerwohnungen
!'I75 und 2 Läden mit WohnUngell. iProi. Ausr. Franz 'Ihamrn, Bal1!,';eschäft.

ßreslau, Kle.inbun;:straBe 31.
_ Grundstraße 12. H,alknanbrtu. Bauh. Falrrzeug- und iVlotorenwerke

Ombtl., daselbst. Äusf. nicht bekannt.
fkrmanll-0örli.ng-Sportfeld. Der Banausschur3 für das Deutsche Turn
und SvortTcst steht unter der Leitung von Magistratsobellbaurat
Konwi-ary. uelll J:rbauer des 'rIermalln-Ciöring-,sportfeJdcs. Er hat
nicht nur' die Auf.ga,be der tfenichtung der vorha1tdenen Anlagen.
sondern auch fÜr die Errichtung: zahlreicher provisorischer Ballten,
Tr,i'bünen. Zelte LtfJ,d ,j,crg-leichen und für die Bereitstellung aI1er Ge
räte zu sor,gen.

_ Karl-Laforce-Straße 20. Wohnhaus. ßauh. und AlJsf. H. Strzibny.
Irhes au, Hermann-Stehr-Wc.>( 43.

_ Lohes1raßc. Neubau v\lohnhäuscr. Proj. Bauh. Schlesische tIeim
stätte GmbrI., IiansaslraHc 34. Ausf. noch nichl. bek'a lltnt.

_ M:altesersiraße. ErweitenmKsbau des Reichslmhndire\diol1Sgebäudes
f.!:eplallt. In e,itler Unterredung mir einom Press.evertreter teilte
jRe'ichshahn-Direkt,ions...H ri:isideIlt Dr. W:itte mit. daß ,d,je RÜnme im
ReichSlbahndirektionsgebäude bei weitem nicht ausr,eichen und daß
ein grOßzÜKigcr Anbau an da,s Direktionsgehttude geplant ist.

_ Matthiasstraße 101. LadcI111D1'bau. Bauh. Firma \Voll Strallch. -da
selbst. Ausf. Arthur Koschine, Bauge chÜfi, Neue AdalbertstraDc 117.

_ Nel!e Schwei-dnitzer Strark 15. Umg<e Daltttwl!: der Außenfrout und
der Inn nrtiume. rBanh. l"lerta Komral1s, frÜher Tichauer. Gesamt
lausHihrung- dl1r:oh "l'h. fau1haber. Ladenba\l. Brcslau 1, Klos-terstr. 18.

_ ühlauer Stadtrg-raben. Der OIr1auer Stadtgraben zWIschen iKloster
straße tmd am' 01lla1uufer wird tim 3,5 m verbreibert. Die Verkebrs
insel an der f:lnrniiIldul1'gj des Ohlauer St,adtr;rabcl1s in das Ohlauufer
wird verschwinden und es wird eine durch z:wei Leuc.htsäulcn mar
kicrte Verkehrsinsel geschaffen wer.den. nie BaUlzeit erstreckt sich
'etwd anf einen Monat. ;Bau!. Stadt. Tief1bauamt 1, Bliichcl'platz 16.

_ Ohlauer Straße 74. Ullllbt3l1 der Aufknfrollt und der hintereu Oast
raume. Batih. W. Niklas. daselbst. Ausf. der Maurerarbeitcn Bau
geschäft '\\ ilhel'i1l Bec:k, Breslau, Charlottenstraße 25. Sc1raufcnster
konstruktionen. Rollgitteranlage, Werbeanla.zen us\\'o durch Th. FanI
hauer, Ladenbau, Breslau 1. Kloster"tr<Iße 18.

- R. e g OJ t t a SI tr eck e am f In t k:a r1 a1. Neubau zweistöckirses Ziel
ric-hterhaus i.n verputzter Ziegdroh'bauweise, Rudererhaus nlit aBen
notwendiKen Anlagen, Aerzte- uud Masscurz(mmer. Jibenlacl1te Boots
lagerplätze, Wjrt<;cI1aftSgebände. Bauh. Oberbiirgermeister. Brattleit.
Mag'ishatsabefibaurat Konwiarz. ,ftochbauamt 1, Bl'Üeherplatz 16.

_ Scheit/Üg. Die Sdtlesische Fcuerversicherun:;;s - Oesellschait, Bres
lal1 1, 'König:spllatz, p'lant ein Bauvorha'ben und slIcht dazu e<incn Bau
platz in der Scheitniger Gegend.

_ Schwal,bendamm. Die Städtische> 6iil1. d':n.zsklinik wird e\ne ,Erwei
terun?: erfahren. Der :Erwe,iterungsbau wird in einer Läl1ge VOll
30 'llI am Schwalbendafnm, l>an111cl 7lrm bisberi<gen Gebäude ent
steben. r:r wird durch -einen Zw:schenbau W11IgS der Luther traßc
mit dem bisl1er,:gcn Gebäude verbunden. In dem Erweiterungshal1
soHen 12 Krankenzimmer mir 24 Betten, die IsolierabtC':lung und ein
Gemcinschaftsrault1 eingerichtet w,erde'l1. Auch einige ne He Wohn
räume für Schwestern werden 9.'cschaif,en.

- Straße 53. (Am Nikolaitor,bahnhof.)  eI!bau 5 \VoJrl1hfiuscr ßauh
,Bcichsbahu-Sledlmu,;s-OesellschaH Scblesien GmbfL, BresIau, NelsserStraße 24. Ausf. nicht bekannt. '

- Striegtauer Platz. Mit dem Umbau des Striegauer Platzes nnd der
Fra!Jkfurter Straße VOll PoscHer bis Glogauer Straße wird demnächst
begonnen. In der Mitte der :Frankfurter Straße wird ein Straßen
bahnkörper geschaffen. Die he.iden Einbahnfahr,dämme werden:..i"e
7 'lli .breit, die Bür erstBigc 3,5 mund die Radfahrwege J ,80 m. D_rf;]
taugliche Verkehrsinseln werden in der Einmündung .der Str.iCJQ:'auer
Straße, am Änfallg der rricdrich-\:I, r 'ilhc1m-Straße und gegenÜber der
posener Str. gcschaifen werden. Baul. SUidt. Ticfbal1P..l11t 1, ßJiicber;..
platz 16.

- W-armbrurIner Straße. lfußg:Ün.g"erhriicke. Bauh. Sttidt. Tieihaua1t1t.
Ausf. nicht 'beKannt.

- B r 0 c kau. lAeres- und Gartenstraße. Neubau \'Vohnhäuser mit
..... 100 Wol1lmng:en. Gerichtet. Bauh. une! AusfÜhr. Baugeschtift M8X

GÜnther. Breslau, Neudorfstraße 117. - Neub;;n \Vohl1hÜuser mit
100 \ ohnungelI. Geplant. Bauh. Schlesische Heimstätte. BreslaI1.
Iian astraße 34. Al1sf. nicht bekannt.

- D r ach e TI b run D. Am Drachcnbrunner Felde. vVohnhaus.
Q. Kleiber, iDmchen'bruuller Straße 110. Amt nicht 'bekannt.- Goldschmieden. ArtIHII-Witt Straße. 6 \Vohnhätlser, Bauh<.:tr
Maria Konzok, Schömberger Straße 6. Ausf. p. Konzok,
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I
die wellbek'Ji'inlen f", bigerlll '1rroclkei1l

mörlel fü  A",illen- ,md Inrlllen",,,,I,,

iG!rrilliov;m-und $t ilpuizw rke
BerHn  Chemnitz 9 !Essen -Kupferdreh
Frankfurt- M., Leip:s:ig, Nürnberg

Vertretungen an aHen größeren Plätzen

- GoI d s c h m j e den. J:rdmannsdorfcr Straße. DrBifamilicnwohnbaus
mit La,den. .Hauh. Konwiarz. Ausführ. Baugcsclläft Gustav Görtz,
St-abelwitz, Gorkaustraß'e.

- rLa r t 1 i e h. Neubauten für ,die ,motorisierte IGendarmerie. Gerichtet.
Bauh. Staat. 'Bau1. Staat hochbauamt I, Oberb:aurat Müller, B!eslau 1,
Albrechtstr.aße 31

- S tab c 1 W '1 t z. Alte.uhainer Straße. 30 SiedltlIugshäuser. Im Bau.
Sauh. Schlesische ffeimstätte ÜilnblIf., l-Iansastraße 34, AlIsf. Bauge
sehäit l.IUstav Gönz-, BresJau-Stahelwitz, Gorkaustraße.

- 5 tabe 1 w i t z. liirschberger Straße 39. Wohnhaus. Erdarbeiten
'heg. Bauh. BäckefO'bennc,jster Riehar.d Kranz, Trachen,berg. Schles.,
Langc.s.tr,aße 37. Ausf. R- Reicbelt, Bau.zeschäit, Stwbelvtitz, IHrsch
ben er Straße 37.

_ S tab e 1 w i t z. \Vohuhaus. Bank \V. Kretschmer, Bres]au, Lehm
damm 83. Ausführ. Baugeschäft Gustav Görlz:, Breslau-Stabelwitz,
Gorkattstraße.

- Wo I f s ,vq 11 k e 1. Neubau zweHcs K,tihlhalls mit 4000 qm fläche.
BegiIl11 der erdarbeiten d'crTInächst. Bauh. Breslaucr ,Eiswerke Josef
Mitterlechner, \Vo1fswinkcJ. Balll. DipL-lng. Pohlmann, Altona, Klop
stoek.straßc 11. Ausf. noch nicht 'Ver.l!:eben. AU1!:ebote si11d eingereicht.

ßrleK. Die Bauarbc'iten an dcm z,veitei1.igen Baublück an der Ecke
Rjcdel  lind Bismarekstraße werdt-n jetzt -fortgesetzt. Die .beiden
lläl1ser ,enthalten 24 \iVohnungel1 und .:.o!len am 1. Juli bezugsfertig
sein. Bal1h. Beamtenwohlllmgsbauverein Brie-g, Der Verdn gedenkt
aUdl das weitere Ci:elärrde an .der Bisrrnarch:straße ,bois zur MoItkestraße,hin mit Wohnhiiusern zu :behauen.

fraukenstein. In der Ratsherrerrsitzung wurden verk'altft: ein Bauplatz
an der :Ecke Adolf-Hitler-Straße/Kobl-itzstraße an Sägcwerksbesitzcr
Unger, f'rankellstein, ein Bauplatz an der Eberleinstraße an Bau.
melst'er Sauer, Frankenstehl, ein Bauplatz an der t:herle lIstraße an
Oend.-fIauptwachtmclster 6clrolz, FrankcnsteiJI. -- Durch di  Ge
meinmitzige Siedlungs- und Baugesellschaft frankenste,in mb-li. ,ver
den in diesem Jahre 4 't:i'genhei.me an der rlur traße und 16 Volks
wohnungt;n an .der iBlumenstraße errichtet werden.

Freihurg. Der innere Aushau ,beim Bau der neuen Oroßmolkerci macht
gute fortschritte. Rauh. Molkereibesitzer Kroppenstedt, FreHHu-g,
ßauobcrleihmg Architekt tIeinz Schröter, Bad SaIZÜTllIlII. AusL der
l\ilalIrerarbeitcn Baug:escIräft Sehlodd r und Seifert. Aus!' der Z-immer
arbeiten Bangesehäft \Vilh. Schillers Nachf., rrcibtlfg.

- tHcr ist j-etzt e.in Plan in VOrlben:itu-ng, das S -edhm:gswerk
.der NS.-Kriegsopferversor.ltunp; in diesem Jahre um weitere 14 SieBen
zu vergrößern.

Gleiwitz. \iVilhelm-, 1:ckc M.arkgrafenstraße. Umgestaltung der Front
des Oesehäftshc:!tIses. BanJ!. Kauihalls Emll Lange. Ausf der Neon
leuchtröhren, der Wcrl)canlagctt US\V. durcli P,irma Tb. Yaullmber.
Ladenbau. Bre.ila11, Klosterstraße 18.

OraumanIlsdori bei iKicfcrstädteL Die Laf!:erräume der Kartoflelflockcn
fa' J'fik Graumannsdorf soHen veL2;rö!1ert werden. Bauherr fterzoglich
RaÜborsche Verwaltung.

Gubren, Kr. Wohlau. 'Eine ganz bedeutende Verwendung ist hier dem
bi.:.herigcH h.crrsehaftliellcn Schlosse zugedacht. Nach Durchführung
größerer aaulic11er Veränderungen soll lÜcr ein Kriippelheim einge
richtet werdeIl.

Ifabelsehwerdt. Im Bau .befinden sich ,hier außer delI z,chn Stadtrand
s,iedlersteJlen noch 20 Volkswohnlmgell. Nach ihrer Fertigstel\lmg
wird der dri.ug'cndste ße-darf an \Vol1tlUl1gen 'befriedigt werden kÖu
nen. Weiteres Ball&eHinde zu erscltlieRcll, dÜrfte der Stadt Igegen
wärti-g kaum möglich sein. Gebieterisch erheischen die schadhaften
Straßen im Inoern der Stadt 'dr,ingender Instandsetzttngen, die mit er
lwbIichen Kosteu verDunden sind lrnd mit deren Dnrellfühnmg im
Baujahr 1938 der Stadt das Vorrecht elngerÜumt wird.

l1a.rtfclde. iJ(r. \Vohl.alL Wohnhaus-Ncubau. Beg. Bauh, Bäeker- und
MiiJ]ermcister Geisler, hier. Ausf. nicht :bekannt.

Ifermsdori b. W,aJdenburg. {Der Gern. Bau  und Sparverein hat das
Marxsehe Grundstück an der Gottesherger und Lutherstraße källfiICh
erworben, um ,hi r 58 ,neue Wohnungen erstehen zu laS eI1.

Ältestes Fachgeschäft des Ostens
für Mal- und Zeichenbedarl

i.esSili!JI e. !l"ohi, B e!lla"  , 'i'aschensir. 29/31
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11 ParkettfuBböden I
I in jeder ALlsführung liefert und verlegt

I F".liI:"" POhG. Soraner Parkelikonior, 50".auTelefon 2115 Telefon "2115
Ifoheniriedeberg, Kr. lauer. Neubau Zweifamilienhaus. Bauh. frau

:f:ngeImann, Dresden. Ausf. Baumeister O. .I-Iom, Bohenfriede:berg. 
Anbau des Wohnhauses Projekt Baul1. Schlosser meister feiter,
lIohenfriedeberg. Aushihr. BauITlC<lster 0. Horn, liohenrriedeberg.
Erweitenrn.l!: der Wrass-erleitung. Froj. Bauh. Stadtverwaltung Bohen

-fricdc}:;crg. Ausf. Bru.nnenbaumeistcr Knorr, Reichcnbach (t:ulctI'seh.).
I\amenz, Kr. Frankenstein. Nach

jetzt die Bauarbeiterr an der
&. Jiüdig, Br.eslau, w.ieder aufgenommen
in EisenkollstrukÜon ausg;cführt.

I\lein.Schmograu, -Kr. Vlohlau.Enveitcrun.R"sban der
"beg. Bauh. Bauer Paul Girlich, hier. Aus!' nicht
Stallung für SeIm-eitle. Wjrd bald beg. Hauh.AusL nicht bekannt. .

Krappitz, Kr. Üppeln. Newbau Wohnhaus mit Stal1un . Gen. Bauherr
r'rjcdrich Bcrkemann. Ausf. Hicht bekannt - Neubau Wohnhaus mit
Stallung. Gen. Hauh. Oskar -Sommer. Ausf. nicht bekannt. - Neuhau
Zweifamilienwo1mhaus. Gen. Bauh. AUl:;ust Boer. Ausf. nicht 'be
kannt. - Neubau Zweifamilienwohnhaus.   Gen. Bault Joha11n Dudek.
Aus!' nicht .bekannt.

Kreuzburg OS. Beim Bau
Kreuzburg, KOllstadt
'ihren Anfang: genommen.
des Sommers zu rechnen.

Landcsl1ut. In der GemeinderätesHzun;;:; wurde {ler Aufnahme eines Dar.
lehns von 50000 RM. zum Unl- und f.rwdtcrun shan der KtihlanJal:;Cl\
des Städtischen Schlachthofes zugestimmt.

Liebiehau, Kr. WtaIdenburg. Neubau massive Scheune. Pro]. B2.1I1Jert
Gerhard Ke]]er, Inhaber eincr Pelztierfarm. Ausr. der Maurcrarhciten
Bauuntenlenmer A. Krohe, Poisnitz; der Zimmerarbeiten: Bauunter
nehmer G. Schülz. Zirlau.

Leichtbauplatten
Qualitätware, preisRUnstig

Thamm, Breslau, Ulom}J. 36
Fernsprech - Anseh!. 4 03 83

Uegnitz. flict fand ,die Grundsteinlegung für den Enveitenm sbau des
Diakonissen-Krankcnhauses D-etlwnien. Scheihcstraßc 31, statt. B<tlIh.
Evang. Diakonissenanstalt. GeschäftsfÜhrer Oberst a. D. .von l<aumern.
Ausf. lßaufirma Heider & GÜnther. Liegnitz. Im Obergeschoß des
neuen Anbaues wird eme umfan.\':rciche zeitget1läJjc Operations,cn1age

geschaffeu werden. Das 1. Geschoß des Anbaues wjed die Isolier
station aufnehmen. Im Keller wird ein Luftsl:hl1tzraum eingerichtet
und das Dach wird als DachKartcn aWj, esta1tet. Dcr Anhat' crfol'gt
an dem NordwestflÜ'geI des bisherigen Baues.

Lippen, Kr. Freystadt. Bier ist <ler Ban ch1es Landjägerhanses geplant.
Löwenberg. Nach lan.!!ett Verhandlungen j<;t

,in der frÜheren Oerhardtschen fabrik eine
yerznckerutlZ mit ihren N cbenPfodukten
ßend an das fa11rikgehäude wir-d ciu
Ballten ha-ben bereits begonnen, da
in "B tricb .'?csetzt werdcn soli,

!'\iertschütz, Kr. Lie::mitz. Neubau Vie.rfamilic!t -La1ld;lfbe ,er..\ ()hnhallS.
Bauh. He1g.a Freifrau VOll Richthofsche Uutsverw<tHnf1:;.  lcrtschiitz.
Prokktbearbeitung Architekt A. W. J-Iogreve. Breskul 18, Kirseh
allee 10/12.

Neisse. Die Ratsherreng'aben ihr Einverständnis Zl! einer völl>i)1,<:n Neu
gestaltung des Stadthaus saales und sein,er Nebenriiume zu
wÜrdigen Festsaal. Mit den Umbl1.uarheittn wird schon  1l
nächster Ze-it begonnen.

NelJrode. Ausbau einer \ lohouu.g fÜr den
des alten Krankenhauses. Pro i. Bauherr
Krankenhauses. Ausf. nicht bekannt.

Oppetn. ÜamasDhkestr. Doppelhaus. Beg-. 13211h. Ban\'crein Ober
schlesien GmbH.. Oppetn. Entwuri lind ßauleih!l1'  Oherscl11esLschc
Iieimsttitte, Oppeln. Ooct!lcstraf!e 1. Ausf. R Appclt, rh;ch-. Tcf
und Eise.nbctonbau, Oppeln OS.. Rusenhergcr Str. 101. - Vamasehk0
straße. rDoppelhat s. Beg. Dauh. Baliverein Oberschlesien GmbH.,
Opp ln_ Entwurf und Bauleitnng: Ohcrsc/Jlesische heimstätte. Op
peIn, Goethcstrafk 1. Amf. Erich Kloß. BatJ.i. eschÜit. Inh. M. Jurek,
Oppeln, 'Köni'g-straße '2/4. - Ai! der r-lnrstraße. \Vohnhalls. Bc£;.
Baul!. Bauverein Oberschlesien GmbH., Oppell!. Euf\vurf und Ban1.
Oberschlcsjsche Heimstätte Op-peln, Goethestraße 1. Ausf. \\F. Kunzc,
Baumeister, Oppeln,.
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IN SIEDLUNG UND EIGENHEIM, BEI NEU
BAUTEN UND UMBAUTEN BIETET DIE

Si E S

- kurz für alle Zwecke neuzeitlicher Haushaltführung
UNSCHlAGBARE VORnllE!

Erschöpfende IJbersicht findet der Heimgestalter auf der
EKTROSCHAU . ESSE LEIPZIG. HALLE 19
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